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Modul: WP AVL 1 Profilmodul Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP AVL 1.1 Masterseminar 
Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h 6 

Vorlesung WP AVL 1.2 Mastervorlesung 
Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Allgemeine und Vergleichende Li-
teraturwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul erörtert zentrale Probleme der Allgemeinen 
und Vergleichenden Literaturwissenschaft. Je nach The-
menschwerpunkt werden traditionelle und rezente Kon-
zepte literaturwissenschaftlicher Forschung präsentiert 
und literatur- und kulturtheoretische sowie text- und me-
dienanalytische Fragestellungen mit disziplinübergrei-
fenden Aspekten akzentuiert (vor allem WP AVL 1.2). In 
historischer wie systematischer Absicht und in transnati-
onaler Perspektive werden anhand exemplarischer 
Textlektüren weiterhin komplexe Themen der Literatur-, 
der Wissens-, der Stoff- und Motivgeschichte sowie 
grundlegende Aspekte der literaturwissenschaftlichen 
Terminologie, Interpretations- und Methodenlehre disku-
tiert (vor allem WP AVL 1.1). 
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Qualifikationsziele Das Modul zielt darauf, den Studierenden Wissensfelder 
der Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissen-
schaft zu erschließen. Neben dem theoretischen und his-
torischen Wissensaufbau entwickeln die Studierenden 
dabei ein Sensorium für die Besonderheiten literaturwis-
senschaftlichen Arbeitens und bilden reflexive Kompe-
tenzen im Umgang mit transdisziplinären Fragestellun-
gen aus. Sie treten in die kritische Debatte ein und setzen 
sich (in den Modulprüfungen) eigenständig mit den Inhal-
ten auseinander. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und Klausur oder mündliche Prüfung oder 
Portfolio oder Thesenpapier oder Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Lars Bullmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP AVL 2 Profilmodul Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP AVL 2.1 Masterseminar 
Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h 6 

Vorlesung WP AVL 2.2 Mastervorlesung 
Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Allgemeine und Vergleichende Li-
teraturwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul erörtert zentrale Probleme der Allgemeinen 
und Vergleichenden Literaturwissenschaft. Je nach The-
menschwerpunkt werden traditionelle und rezente Kon-
zepte literaturwissenschaftlicher Forschung präsentiert 
und literatur- und kulturtheoretische sowie text- und me-
dienanalytische Fragestellungen mit disziplinübergrei-
fenden Aspekten akzentuiert (vor allem WP AVL 2.2). In 
historischer wie systematischer Absicht und in transnati-
onaler Perspektive werden anhand exemplarischer 
Textlektüren  weiterhin komplexe Themen der Literatur-, 
der Wissens-, der Stoff- und Motivgeschichte sowie 
grundlegende Aspekte der literaturwissenschaftlichen 
Terminologie, Interpretations- und Methodenlehre disku-
tiert (vor allem 2.1). 
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Qualifikationsziele Das Modul zielt darauf, den Studierenden Wissensfelder 
der Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissen-
schaft zu erschließen. Neben dem theoretischen und his-
torischen Wissensaufbau entwickeln die Studierenden 
dabei ein Sensorium für die Besonderheiten literaturwis-
senschaftlichen Arbeitens und bilden reflexive Kompe-
tenzen im Umgang mit transdisziplinären Fragestellun-
gen aus. Sie treten in die kritische Debatte ein und setzen 
sich (in den Modulprüfungen) eigenständig mit den Inhal-
ten auseinander. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und Klausur oder mündliche Prüfung oder 
Portfolio oder Thesenpapier oder Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Lars Bullmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP AVL 3 Profilmodul Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP AVL 3.1 Masterseminar 
Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Allgemeine und Vergleichende Literaturwis-
senschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul erörtert zentrale Probleme der Allgemeinen 
und Vergleichenden Literaturwissenschaft anhand von 
ausgewählten Untersuchungsgegenständen und exempla-
rischen Lektüren. In historischer wie systematischer Ab-
sicht und in transnationaler Perspektive werden literatur- 
und kulturtheoretische sowie text- und medienanalytische 
Fragestellungen mit disziplinübergreifenden Aspekten 
fokussiert. Komplexe Themen der Literatur-, der Wissens-, 
der Stoff- und Motivgeschichte sowie grundlegende As-
pekte der literaturwissenschaftlichen Terminologie, Inter-
pretations- und Methodenlehre werden diskutiert. 

Qualifikationsziele Das Modul zielt darauf, den Studierenden Wissensfelder 
der Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissen-
schaft zu erschließen. Neben dem theoretischen und his-
torischen Wissensaufbau entwickeln die Studierenden 
dabei ein Sensorium für die Besonderheiten literaturwis-
senschaftlichen Arbeitens und bilden reflexive Kompeten-
zen im Umgang mit transdisziplinären Fragestellungen 
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aus. Sie treten in die kritische Debatte ein und setzen sich 
(in der Modulprüfung) eigenständig mit den Inhalten aus-
einander. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Lars Bullmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP AVL 4 Profilmodul Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP AVL 4.1 Masterseminar 
Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft 4 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul erörtert zentrale Probleme der Allgemeinen und 
Vergleichenden Literaturwissenschaft anhand von ausge-
wählten Untersuchungsgegenständen und exemplarischen 
Lektüren. In historischer wie systematischer Absicht und in 
transnationaler Perspektive werden literatur- und kulturtheo-
retische sowie text- und medienanalytische Fragestellungen 
mit disziplinübergreifenden Aspekten fokussiert. Komplexe 
Themen der Literatur-, der Wissens-, der Stoff- und Motivge-
schichte sowie grundlegende Aspekte der literaturwissen-
schaftlichen Terminologie, Interpretations- und Methoden-
lehre werden diskutiert. 

Qualifikationsziele Das Modul zielt darauf, den Studierenden Wissensfelder der 
Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft zu 
erschließen. Neben dem theoretischen und historischen Wis-
sensaufbau entwickeln die Studierenden dabei ein Sensorium 
für die Besonderheiten literaturwissenschaftlichen Arbeitens 
und bilden reflexive Kompetenzen im Umgang mit transdis-
ziplinären Fragestellungen aus. Sie treten in die kritische 
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Debatte ein und setzen sich (in der Modulprüfung) eigen-
ständig mit den Inhalten auseinander. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Lars Bullmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Am 1 North American History and Politics I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Am 1.0.1 Masterseminar: 
History and Politics 1 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 

Master-
seminar 

WP Am 1.0.2 Masterseminar: 
History and Politics 2 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „American History, Culture and Society“ ge-
wählt werden. 

Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP Am 1.0.1 und 
WP Am 1.0.2 ist eine Wahlpflichtlehrveranstaltung zu wäh-
len. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul widmet sich historischen und politischen Theo-
rien, Methoden und Themen aus den USA und Kanada. Sie 
beziehen sich auf die Bereiche der Sozial- und Ideenge-
schichte, Wirtschafts- und Umweltgeschichte, Religions- 
und Kulturgeschichte sowie auf die Geschichte politischer 
Prozesse, Institutionen und Ereignisse. 

Qualifikationsziele In Masterseminaren werden forschungsorientierte histori-
sche und politische Themen im mündlichen Dialog ge-
meinsam erarbeitet und durch schriftliche Hausarbeiten 
vertiefend untersucht. Studierende erwerben fortgeschrit-
tene Kompetenzen in der kritischen Analyse historischer 
Texte und Quellen, in der Recherche und Bewertung ein-
schlägiger fachwissenschaftlicher Literatur sowie in der 
kritischen Auseinandersetzung mit bestehenden For-
schungspositionen und -ergebnissen. Sie sind in der Lage, 
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eine forschungsorientierte, fachwissenschaftliche Argu-
mentation zu konzipieren und anzufertigen.  

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder 
mündliche Prüfung oder Klausur oder (Präsentation und 
Thesenpapier) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Am 2 North American History and Politics II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Am 2.0.1 Vorlesung: History 
and Politics 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Übung WP Am 2.0.2 Übung: History 
and Politics 1 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 

Übung WP Am 2.0.3 Übung: History 
and Politics 2 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „American History, Culture and Society“ ge-
wählt werden. 

Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP Am 2.0.1 bis 
WP Am 2.0.3 ist eine Wahlpflichtlehrveranstaltung zu wäh-
len. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul widmet sich historischen und politischen Theo-
rien, Methoden und Themen aus den USA und Kanada. Sie 
beziehen sich auf die Bereiche der Sozial- und Ideenge-
schichte, Wirtschafts- und Umweltgeschichte, Religions- 
und Kulturgeschichte sowie auf die Geschichte politischer 
Prozesse, Institutionen und Ereignisse. 

Qualifikationsziele In Vorlesungen und Übungen werden historische und poli-
tische Themen überblicksartig dargestellt und punktuell 
vertieft. Variable Prüfungsformate erlauben schriftliche 
und mündliche Beiträge, die größere Zusammenhänge 
herstellen oder ausgewählte analytische Fähigkeiten einü-
ben. Studierende erwerben grundständige Kompetenzen 
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in der historiographischen Text- und Quellenanalyse. Sie 
sind in der Lage, fachwissenschaftliche Problemstellungen 
und Sachverhalte mündlich und schriftlich darzustellen 
sowie historiographische Methoden und Theorien auf neue 
Themenfelder anzuwenden. 

Form der Modulprüfung Portfolio oder Übungsaufgaben oder mündliche Prüfung 
oder Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Am 3 North American Culture, Media and Society I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Am 3.0.1 Masterseminar: 
Culture, Media and Society 1 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 

Master-
seminar 

WP Am 3.0.2 Masterseminar: 
Culture, Media and Society 2 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Pro-
filbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„American History, Culture and Society“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP Am 3.0.1 und WP 
Am 3.0.2 ist eine Wahlpflichtlehrveranstaltung zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul widmet sich kultur-, medien- und gesellschaftswis-
senschaftlichen Theorien, Methoden und Themen aus den USA 
und Kanada. Sie beziehen sich auf die Bereiche der Literatur, 
audiovisuellen Medien, Bildwissenschaft, Technologie, Philo-
sophie und Kulturtheorie. 

Qualifikationsziele In Masterseminaren werden forschungsorientierte kultur-, me-
dien- und gesellschaftswissenschaftliche Themen im mündli-
chen Dialog gemeinsam erarbeitet und durch schriftliche 
Hausarbeiten vertiefend untersucht. Studierende erwerben 
Kompetenzen in der kritischen Analyse literarischer sowie kul-
tureller und theoretischer Texte und Quellen, in der Recherche 
und Bewertung einschlägiger fachwissenschaftlicher Literatur 
sowie in der kritischen Auseinandersetzung mit bestehenden 
Forschungspositionen und -ergebnissen. Sie sind in der Lage, 
eine forschungsorientierte, fachwissenschaftliche Argumenta-
tion zu konzipieren und anzufertigen. 
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Form der Modulprüfung Hausarbeit oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder mündli-
che Prüfung oder Klausur oder (Präsentation und Thesenpa-
pier) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christof Decker 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Am 4 North American Culture, Media and Society II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Am 4.0.1 Vorlesung: Cul-
ture, Media and Society 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Übung WP Am 4.0.2 Übung: Culture, 
Media and Society 1 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 

Übung WP Am 4.0.3 Übung: Culture, 
Media and Society 2 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Pro-
filbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„American History, Culture and Society“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP Am 4.0.1 bis WP 
Am 4.0.3 ist eine Wahlpflichtlehrveranstaltung zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul widmet sich kultur-, medien- und gesellschaftswis-
senschaftlichen Theorien, Methoden und Themen aus den USA 
und Kanada. Sie beziehen sich auf die Bereiche der Literatur, 
audiovisuellen Medien, Bildwissenschaft, Technologie, Philo-
sophie und Kulturtheorie. 

Qualifikationsziele In Vorlesungen und Übungen werden kultur-, medien- und 
gesellschaftswissenschaftliche Themen überblicksartig darge-
stellt und punktuell vertieft. Variable Prüfungsformate erlauben 
schriftliche und mündliche Beiträge, die größere Zusammen-
hänge herstellen oder ausgewählte analytische Fähigkeiten 
einüben. Studierende erwerben grundständige Kompetenzen 
in der Literatur-, Text-, Medien- und Bildanalyse. Sie sind  in 
der Lage, fachwissenschaftliche Problemstellungen und Sach-
verhalte mündlich und schriftlich darzustellen sowie literatur- 
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und kulturwissenschaftliche Methoden und Theorien auf neue 
Themenfelder anzuwenden. 

Form der Modulprüfung Portfolio oder Übungsaufgaben oder mündliche Prüfung oder 
Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christof Decker 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Am 5 North American History and Politics III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Am 5.0.1 Masterseminar: 
History and Politics 3 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 

Master-
seminar 

WP Am 5.0.2 Masterseminar: 
History and Politics 4 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Pro-
filbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„American History, Culture and Society“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP Am 5.0.1 und WP 
Am 5.0.2 ist eine Wahlpflichtlehrveranstaltung zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul widmet sich historischen und politischen Theorien, 
Methoden und Themen aus den USA und Kanada. Sie bezie-
hen sich auf die Bereiche der Sozial- und Ideengeschichte, 
Wirtschafts- und Umweltgeschichte, Religions- und Kulturge-
schichte sowie auf die Geschichte politischer Prozesse, Institu-
tionen und Ereignisse. 

Qualifikationsziele In Masterseminaren werden forschungsorientierte historische 
und politische Themen im mündlichen Dialog gemeinsam er-
arbeitet und durch schriftliche Hausarbeiten vertiefend unter-
sucht. Studierende erwerben fortgeschrittene Kompetenzen in 
der kritischen Analyse historischer Texte und Quellen, in der 
Recherche und Bewertung einschlägiger fachwissenschaftli-
cher Literatur sowie in der kritischen Auseinandersetzung mit 
bestehenden Forschungspositionen und -ergebnissen. Sie sind 
in der Lage, eine forschungsorientierte, fachwissenschaftliche 
Argumentation zu konzipieren und anzufertigen. 
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Form der Modulprüfung Hausarbeit oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder mündli-
che Prüfung oder Klausur oder (Präsentation und Thesenpa-
pier) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Am 6 North American History and Politics IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Am 6.0.1 Vorlesung: History 
and Politics 3 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Übung WP Am 6.0.2 Übung: History 
and Politics 3 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 

Übung WP Am 6.0.3 Übung: History 
and Politics 4 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Pro-
filbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„American History, Culture and Society“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP Am 6.0.1 bis WP 
Am 6.0.3 ist eine Wahlpflichtlehrveranstaltung zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul widmet sich historischen und politischen Theorien, 
Methoden und Themen aus den USA und Kanada. Sie bezie-
hen sich auf die Bereiche der Sozial- und Ideengeschichte, 
Wirtschafts- und Umweltgeschichte, Religions- und Kulturge-
schichte sowie auf die Geschichte politischer Prozesse, Institu-
tionen und Ereignisse. 

Qualifikationsziele In Vorlesungen und Übungen werden historische und politi-
sche Themen überblicksartig dargestellt und punktuell vertieft. 
Variable Prüfungsformate erlauben schriftliche und mündliche 
Beiträge, die größere Zusammenhänge herstellen oder ausge-
wählte analytische Fähigkeiten einüben. Studierende erwerben 
grundständige Kompetenzen in der historiographischen Text- 
und Quellenanalyse. Sie sind in der Lage, fachwissenschaftli-
che Problemstellungen und Sachverhalte mündlich und schrift-
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lich darzustellen sowie historiographische Methoden und The-
orien auf neue Themenfelder anzuwenden. 

Form der Modulprüfung Portfolio oder Übungsaufgaben oder mündliche Prüfung oder 
Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 33 von 604 

Modul: WP Am 7 North American Culture, Media and Society III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Am 7.0.1 Masterseminar: 
Culture, Media and Society 3 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 

Master-
seminar 

WP Am 7.0.2 Masterseminar: 
Culture, Media and Society 4 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „American History, Culture and Society“ ge-
wählt werden. 

Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP Am 7.0.1 und 
WP Am 7.0.2 ist eine Wahlpflichtlehrveranstaltung zu wäh-
len. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul widmet sich kultur-, medien- und gesell-
schaftswissenschaftlichen Theorien, Methoden und The-
men aus den USA und Kanada. Sie beziehen sich auf die 
Bereiche der Literatur, audiovisuellen Medien, Bildwissen-
schaft, Technologie, Philosophie und Kulturtheorie. 

Qualifikationsziele In Masterseminaren werden forschungsorientierte kultur-, 
medien- und gesellschaftswissenschaftliche Themen im 
mündlichen Dialog gemeinsam erarbeitet und durch 
schriftliche Hausarbeiten vertiefend untersucht. Studie-
rende erwerben Kompetenzen in der kritischen Analyse 
literarischer sowie kultureller und theoretischer Texte und 
Quellen, in der Recherche und Bewertung einschlägiger 
fachwissenschaftlicher Literatur sowie in der kritischen 
Auseinandersetzung mit bestehenden Forschungspositio-
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nen und -ergebnissen. Sie sind in der Lage, eine for-
schungsorientierte, fachwissenschaftliche Argumentation 
zu konzipieren und anzufertigen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder 
mündliche Prüfung oder Klausur oder (Präsentation und 
Thesenpapier) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christof Decker 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Am 8 North American Culture, Media and Society IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Am 8.0.1 Vorlesung: Cul-
ture, Media and Society 3 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Übung WP Am 8.0.2 Übung: Culture, 
Media and Society 3 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 

Übung WP Am 8.0.3 Übung: Culture, 
Media and Society 4 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Pro-
filbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„American History, Culture and Society“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP Am 8.0.1 bis WP 
Am 8.0.3 ist eine Wahlpflichtlehrveranstaltung zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul widmet sich kultur-, medien- und gesellschaftswis-
senschaftlichen Theorien, Methoden und Themen aus den USA 
und Kanada. Sie beziehen sich auf die Bereiche der Literatur, 
audiovisuellen Medien, Bildwissenschaft, Technologie, Philo-
sophie und Kulturtheorie. 

Qualifikationsziele In Vorlesungen und Übungen werden kultur-, medien- und 
gesellschaftswissenschaftliche Themen überblicksartig darge-
stellt und punktuell vertieft. Variable Prüfungsformate erlauben 
schriftliche und mündliche Beiträge, die größere Zusammen-
hänge herstellen oder ausgewählte analytische Fähigkeiten 
einüben. Studierende erwerben grundständige Kompetenzen 
in der Literatur-, Text-, Medien- und Bildanalyse. Sie sind in 
der Lage, fachwissenschaftliche Problemstellungen und Sach-
verhalte mündlich und schriftlich darzustellen sowie literatur- 
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und kulturwissenschaftliche Methoden und Theorien auf neue 
Themenfelder anzuwenden. 

Form der Modulprüfung Portfolio oder Übungsaufgaben oder mündliche Prüfung oder 
Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christof Decker 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Module: WP Am 1 North American History and Politics I 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (compulsory elective) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Am 1.0.1 Masterseminar: 
History and Politics 1 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 

Master’s 
Seminar 

WP Am 1.0.2 Masterseminar: 
History and Politics 2 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 
 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2-4 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with compulsory elective courses 

Usability of the module in other 
programmes 

/ 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"American History, Culture and Society". 

With regard to the compulsary elective courses WP Am 1.0.1 
and WP Am 1.0.2, one compulsory elective course must be 
taken. 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content The module addresses historical and political theories, meth-
odologies and topics relevant to the USA and Canada. They 
relate to social and intellectual history, economic and envi-
ronmental history, and the history of religion and culture as 
well as the history of political processes, institutions and 
events. 

Learning outcomes In Master’s seminars, research-oriented questions on historical 
and political topics are discussed in class and thoroughly in-
vestigated in written assignments. Students acquire advanced 
skills in the critical analysis of texts and sources, researching 
and evaluating scientific secondary literature as well as engag-
ing critically with current scholarly research and findings. 
They will gain the ability to conceptualize and craft a research-
oriented, scholarly argument.  
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Type of examination Term paper or (term paper and handout) or oral exam or writ-
ten exam or (presentation and handout) 

Type of assessment The successful completion of the module will be graded. 

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsary module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Am 2 North American History and Politics II 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftli-

cher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (compulsory elective) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Lecture WP Am 2.0.1 Vorlesung: Histo-
ry and Politics 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Exercise WP Am 2.0.2 Übung: History 
and Politics 1 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 

Exercise WP Am 2.0.3 Übung: History 
and Politics 2 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 
 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2-4 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with compulsory elective 
courses 

Usability of the module in other pro-
grammes 

/ 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozi-
alwissenschaftlicher Profilbereich", this module can only 
be taken by students who are not enrolled in the Master’s 
programme "American History, Culture and Society". 

With regard to the compulsary elective courses WP Am 
2.0.1, WP Am 2.0.2 and WP Am 2.0.3, one compulsory 
elective course must be taken. 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur 
Prüfungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content The module addresses historical and political theories, 
methodologies and topics relevant to the USA and Cana-
da. They relate to social and intellectual history, econom-
ic and environmental history, and the history of religion 
and culture as well as the history of political processes, 
institutions and events. 

Learning outcomes In lectures and foundation courses, historical and politi-
cal topics are presented comprehensively and analyzed in 
depth. Flexible exam options include oral and written 
assignments that help to generate a better overview of 
the topics or to further develop individual analytical skills. 
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Students acquire foundational skills in the historiographic 
analysis of texts and sources. They will gain the ability to 
present scholarly research problems and issues in written 
and oral form as well as to apply historiographic method-
ologies and theories to new topics and fields of research. 

Type of examination Portfolio or three written assignments or oral exam or 
written exam 

Type of assessment The successful completion of the module will not be 
graded. 

Requirements for the gain of ECTS 
credits 

ECTS credits will be granted when the module examina-
tion (or the examination of pertinent mandatory and po-
tential elective compulsary module parts) has/have been 
completed successfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Am 3 North American Culture, Media and Society I 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftli-

cher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (compulsory elective) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Am 3.0.1 Masterseminar: 
Culture, Media and Society 1 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 

Master’s 
Seminar 

WP Am 3.0.2 Masterseminar: 
Culture, Media and Society 2 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 
 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2-4 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with compulsory elective 
courses 

Usability of the module in other pro-
grammes 

/ 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozi-
alwissenschaftlicher Profilbereich", this module can only 
be taken by students who are not enrolled in the Master’s 
programme "American History, Culture and Society". 

With regard to the compulsary elective courses WP Am 
3.0.1 and WP Am 3.0.2, one compulsory elective course 
must be taken. 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur 
Prüfungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content The module addresses cultural, media-related and social 
theories, methodologies and topics relevant to the USA 
and Canada. They are dedicated to literature, audiovisual 
media, visual studies, technology studies, philosophy and 
cultural theory. 

Learning outcomes In Master’s seminars, research-oriented questions on 
cultural, media-related, and social topics are discussed in 
class and thoroughly investigated in written assignments. 
Students acquire advanced skills in the critical analysis of 
literary, cultural, and theoretical texts and sources, re-
searching and evaluating scientific secondary literature 
as well as engaging critically with current scholarly re-
search and findings. They will gain the ability to concep-
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tualize and craft a research-oriented, scholarly argument. 

Type of examination Term paper or (term paper and handout) or oral exam or 
written exam or (presentation and handout) 

Type of assessment The successful completion of the module will be graded. 

Requirements for the gain of ECTS 
credits 

ECTS credits will be granted when the module examina-
tion (or the examination of pertinent mandatory and po-
tential elective compulsary module parts) has/have been 
completed successfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Christof Decker 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Am 4 North American Culture, Media and Society II 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftli-

cher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (compulsory elective) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Lecture WP Am 4.0.1 Vorlesung: Cul-
ture, Media and Society 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Exercise WP Am 4.0.2 Übung: Culture, 
Media and Society 1 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 

Exercise WP Am 4.0.3 Übung: Culture, 
Media and Society 2 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 
 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2-4 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with compulsory elective 
courses 

Usability of the module in other pro-
grammes 

/ 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozi-
alwissenschaftlicher Profilbereich", this module can only 
be taken by students who are not enrolled in the Master’s 
programme "American History, Culture and Society". 

With regard to the compulsary elective courses WP Am 
4.0.1, WP Am 4.0.2 and WP Am 4.0.3, one compulsory 
elective course must be taken. 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur 
Prüfungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content The module addresses cultural, media-related and social 
theories, methodologies and topics relevant to the USA 
and Canada. They are dedicated to literature, audiovisual 
media, visual studies, technology studies, philosophy and 
cultural theory. 

Learning outcomes In lectures and foundation courses, cultural, media-
related, and social topics are presented comprehensively 
and analyzed in depth. Flexible exam options include oral 
and written assignments that help to generate a better 
overview of the topics or to further develop individual 
analytical skills. Students acquire foundational skills in 
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the literary, media-related, and cultural analysis of texts 
and sources. They will gain the ability to present scholar-
ly research problems and issues in written and oral form 
as well as to apply literary and cultural methodologies 
and theories to new topics and fields of research. 

Type of examination Portfolio or three written assignments or oral exam or 
written exam 

Type of assessment The successful completion of the module will not be 
graded. 

Requirements for the gain of ECTS 
credits 

ECTS credits will be granted when the module examina-
tion (or the examination of pertinent mandatory and po-
tential elective compulsary module parts) has/have been 
completed successfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Christof Decker 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Am 5 North American History and Politics III 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftli-

cher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (compulsory elective) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master‘s 
Seminar 

WP Am 5.0.1 Masterseminar: 
History and Politics 3 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 

Master‘s 
Seminar 

WP Am 5.0.2 Masterseminar: 
History and Politics 4 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 
 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2-4 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with compulsory elective 
courses 

Usability of the module in other pro-
grammes 

/ 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozi-
alwissenschaftlicher Profilbereich", this module can only 
be taken by students who are not enrolled in the Master’s 
programme "American History, Culture and Society". 

With regard to the compulsary elective courses WP Am 
5.0.1 and WP Am 5.0.2, one compulsory elective course 
must be taken. 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur 
Prüfungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content The module addresses historical and political theories, 
methodologies and topics relevant to the USA and Cana-
da. They relate to social and intellectual history, econom-
ic and environmental history, and the history of religion 
and culture as well as the history of political processes, 
institutions and events. 

Learning outcomes In Master’s seminars, research-oriented questions on 
historical and political topics are discussed in class and 
thoroughly investigated in written assignments. Students 
acquire advanced skills in the critical analysis of texts and 
sources, researching and evaluating scientific secondary 
literature as well as engaging critically with current 
scholarly research and findings. They will gain the ability 
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to conceptualize and craft a research-oriented, scholarly 
argument. 

Type of examination Term paper or (term paper and handout) or oral exam or 
written exam or (presentation and handout) 

Type of assessment The successful completion of the module will be graded. 

Requirements for the gain of ECTS 
credits 

ECTS credits will be granted when the module examina-
tion (or the examination of pertinent mandatory and po-
tential elective compulsary module parts) has/have been 
completed successfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 

Language(s) Englisch 

Additional information / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 48 von 604 

Module: WP Am 6 North American History and Politics IV 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (compulsory elective) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Lecture WP Am 6.0.1 Vorlesung: Histo-
ry and Politics 3 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Exercise WP Am 6.0.2 Übung: History 
and Politics 3 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 

Exercise WP Am 6.0.3 Übung: History 
and Politics 4 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 
 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2-4 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with compulsory elective 
courses 

Usability of the module in other 
programmes 

/ 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwis-
senschaftlicher Profilbereich", this module can only be 
taken by students who are not enrolled in the Master’s 
programme "American History, Culture and Society". 

With regard to the compulsory elective courses WP Am 
6.0.1, WP Am 6.0.2 and WP Am 6.0.3, one compulsory 
elective course must be taken. 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur 
Prüfungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content The module addresses historical and political theories, 
methodologies and topics relevant to the USA and Canada. 
They relate to social and intellectual history, economic and 
environmental history, and the history of religion and cul-
ture as well as the history of political processes, institu-
tions and events. 

Learning outcomes In lectures and foundation courses, historical and political 
topics are presented comprehensively and analyzed in 
depth. Flexible exam options include oral and written as-
signments that help to generate a better overview of the 
topics or to further develop individual analytical skills. 
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Students acquire foundational skills in the historiographic 
analysis of texts and sources. They will gain the ability to 
present scholarly research problems and issues in written 
and oral form as well as to apply historiographic method-
ologies and theories to new topics and fields of research. 

Type of examination Portfolio or three written assignments or oral exam or writ-
ten exam 

Type of assessment The successful completion of the module will not be grad-
ed. 

Requirements for the gain of ECTS 
credits 

ECTS credits will be granted when the module examina-
tion (or the examination of pertinent mandatory and poten-
tial elective compulsary module parts) has/have been com-
pleted successfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Michael Hochgeschwender 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Am 7 North American Culture, Media 
and Society III 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftli-

cher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (compulsory elective) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Am 7.0.1 Masterseminar: 
Culture, Media and Society 3 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 

Master‘s 
Seminar 

WP Am 7.0.2 Masterseminar: 
Culture, Media and Society 4 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

240-210 h 9 
 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2-4 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with compulsory elective 
courses 

Usability of the module in other pro-
grammes 

/ 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozi-
alwissenschaftlicher Profilbereich", this module can only 
be taken by students who are not enrolled in the Master’s 
programme "American History, Culture and Society". 

With regard to the compulsary elective courses WP Am 
7.0.1 and WP Am 7.0.2, one compulsory elective course 
must be taken. 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur 
Prüfungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content The module addresses cultural, media-related and social 
theories, methodologies and topics relevant to the USA 
and Canada. They are dedicated to literature, audiovisual 
media, visual studies, technology studies, philosophy and 
cultural theory. 

Learning outcomes In Master’s seminars, research-oriented questions on 
cultural, media-related, and social topics are discussed in 
class and thoroughly investigated in written assignments. 
Students acquire advanced skills in the critical analysis of 
literary, cultural, and theoretical texts and sources, re-
searching and evaluating scientific secondary literature 
as well as engaging critically with current scholarly re-
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search and findings. They will gain the ability to concep-
tualize and craft a research-oriented, scholarly argument. 

Type of examination Term paper or (term paper and handout) or oral exam or 
written exam or (presentation and handout) 

Type of assessment The successful completion of the module will be graded. 

Requirements for the gain of ECTS 
credits 

ECTS credits will be granted when the module examina-
tion (or the examination of pertinent mandatory and po-
tential elective compulsary module parts) has/have been 
completed successfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Christof Decker 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Am 8 North American Culture, Media 
and Society IV 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftli-

cher Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (compulsory elective) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Lecture WP Am 8.0.1 Vorlesung: Cul-
ture, Media and Society 3 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Exercise WP Am 8.0.2 Übung: Culture, 
Media and Society 3 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 

Exercise WP Am 8.0.3 Übung: Culture, 
Media and Society 4 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h 6 
 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2-4 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with compulsory elective 
courses 

Usability of the module in other pro-
grammes 

/ 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozi-
alwissenschaftlicher Profilbereich", this module can only 
be taken by students who are not enrolled in the Master’s 
programme "American History, Culture and Society". 

With regard to the compulsary elective courses WP Am 
8.0.1, WP Am 8.0.2 and WP Am 8.0.3, one compulsory 
elective course must be taken. 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur 
Prüfungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content The module addresses cultural, media-related and social 
theories, methodologies and topics relevant to the USA 
and Canada. They are dedicated to literature, audiovisual 
media, visual studies, technology studies, philosophy and 
cultural theory. 

Learning outcomes In lectures and foundation courses, cultural, media-
related, and social topics are presented comprehensively 
and analyzed in depth. Flexible exam options include oral 
and written assignments that help to generate a better 
overview of the topics or to further develop individual 
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analytical skills. Students acquire foundational skills in 
the literary, media-related, and cultural analysis of texts 
and sources. They will gain the ability to present scholar-
ly research problems and issues in written and oral form 
as well as to apply literary and cultural methodologies 
and theories to new topics and fields of research. 

Type of examination Portfolio or three written assignments or oral exam or 
written exam 

Type of assessment The successful completion of the module will not be 
graded. 

Requirements for the gain of ECTS 
credits 

ECTS credits will be granted when the module examina-
tion (or the examination of pertinent mandatory and po-
tential elective compulsary module parts) has/have been 
completed successfully. 

Responsible contact Prof. Dr. Christof Decker  

Language(s) English 

Additional information / 
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Modul: WP Ang 1 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Ang 1.1 Vorlesung Linguis-
tics A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Diese Vorlesung stellt ausgewählte Kernbereiche der 
synchronen oder diachronen englischen Sprachwissen-
schaft detailliert dar und diskutiert die damit verbunde-
nen Frage- und Problemstellungen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen und erweitern anhand diffe-
renzierter Theoriediskussionen und ggf. anhand von 
Textkorpora ihre vorhandenen Kenntnisse der betreffen-
den Kerngebiete der synchronen oder diachronen Lingu-
istik. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können sie 
verschiedene Kernkonzepte der diachronen oder syn-
chronen Sprachwissenschaft gegeneinander abwägen 
und sie im Kontext aktueller linguistischer Theorie- und 
Methodendiskussion positionieren. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ECTS-Punkten ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 2 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft II 
 
Zuordungung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
übung 

WP Ang 2.1 Masterübung Lin-
guistics A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies  

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dieser Übung werden grundlegende und weiterfüh-
rende theoretische und methodologische Kenntnisse der 
synchronen und diachronen Sprachwissenschaft wieder-
holt und eingeübt und praktisch an Textbeispielen oder 
-korpora angewandt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden reflektieren im Dialog miteinander an-
hand spezifischer synchroner oder diachroner Fragestel-
lungen ihre eigene fachwissenschaftliche Methodik. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die 
Studierenden tieferen Einblick in ein begrenztes linguis-
tisches Teilgebiet erworben und können die damit ver-
bundenen methodischen Ansätze in praktischer Anwen-
dung kritisch hinterfragen und sie in größere Zusam-
menhänge stellen. Darüber hinaus haben sie ihre Re-
cherchekompetenz gefestigt, die Fähigkeit zur Aufberei-
tung und zielführenden Präsentation ihres Wissens er-
langt und die Fähigkeit erworben, sich in angemessener 
wissenschaftlicher Weise mit unterschiedlichen linguisti-
schen Positionen auseinanderzusetzen. 
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Form der Modulprüfung Essay oder Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 3 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft III 
 
Zuordung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Ang 3.1 Masterseminar 
Linguistics A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Ein Thema aus der synchronen oder diachronen Sprach-
wissenschaft wird auf der Basis einer kritischen Reflexion 
relevanter Literatur umfassend und anwendungsorientiert 
auf einem fortgeschrittenen Niveau erarbeitet. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erarbeiten sich unter Anleitung, aber 
weitgehend selbständig die gewählte Thematik und set-
zen sich dabei kritisch mit relevanter und aktueller Litera-
tur auseinander. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben sie ihre 
Fähigkeit zum kritischen Umgang mit Sekundäriteratur 
ausgebaut. Sie können sich auf hohem fachlichem Niveau 
mit unterschiedlichen theoretischen und methodischen 
Ansätzen im Hinblick auf ein spezifisches Thema ausei-
nandersetzen und die Ergebnisse ihrer Arbeit in wissen-
schaftlich angemessener und zielführender Form münd-
lich und schriftlich präsentieren. 

Form der Modulprüfung Seminararbeit oder Klausur oder Dokumentation 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 4 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Ang 4.1 Vorlesung Linguis-
tics B 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Diese Vorlesung stellt einen ausgewählten Bereich der syn-
chronen oder diachronen englischen Sprachwissenschaft 
detailliert dar und diskutiert die damit verbundenen Frage- 
und Problemstellungen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen und erweitern anhand differen-
zierter Theoriediskussionen und ggf. anhand von Textkorpo-
ra ihre vorhandenen Kenntnisse bezüglich aktueller Frage-
stellungen der synchronen oder diachronen Linguistik. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können sie aus-
gewählte Beschreibungsmodelle der diachronen oder syn-
chronen Sprachwissenschaft kritisch bewerten und sie im 
Kontext aktueller linguistischer Theorie- und Methodendis-
kussion positionieren. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
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von ECTS-Punkten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 5 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft V 
 
Zuordung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Ang 5.1 Masterseminar 
Linguistics B 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Ein ausgewählter Bereich der synchronen oder diachro-
nen Sprachwissenschaft wird auf der Basis kritischer Re-
flexion relevanter Literatur umfassend und anwendungs-
orientiert auf einem fortgeschrittenen Niveau erarbeitet. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erarbeiten sich weitgehend selbständig 
einen Themenbereich und setzen sich dabei vor dem Hin-
tergrund des aktuellen Forschungsstands kritisch mit 
themenspezifischer Literatur auseinander. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben sie ihre 
Fähigkeit zum kritischen Umgang mit Sekundärliteratur 
ausgebaut. Sie können sich auf hohem fachlichem Niveau 
mit unterschiedlichen theoretischen und methodischen 
Ansätzen im Hinblick auf ein forschungsrelevantes The-
ma auseinandersetzen und die Ergebnisse ihrer Arbeit in 
wissenschaftlich angemessener und zielführender Form 
mündlich und schriftlich präsentieren. 

Form der Modulprüfung Seminararbeit oder Klausur oder Dokumentation 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 6 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft VI 
 
Zuordung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
übung 

WP Ang 6.1 Masterübung Lin-
guistics B 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In der Übung werden auf fortgeschrittenem Niveau theo-
retische und methodologische Kenntnisse vertieft und 
praktisch auf Textbeispiele oder -korpora angewandt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden reflektieren im Dialog miteinander an-
hand spezifischer synchroner und diachroner Fragestel-
lungen ihre eigene fachwissenschaftliche Methodik. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die 
Studierenden aufgrund eigener Recherche über fundier-
tes Wissen in einem ausgewählten und forschungsrele-
vanten linguistischen Teilgebiet. Sie können die damit 
verbundenen methodischen Ansätze in praktischer An-
wendung kritisch hinterfragen und sie in größere Zu-
sammenhänge stellen. Darüber hinaus haben sie ihre 
Recherchekompetenz, die Fähigkeit zur Aufbereitung und 
zielführenden Darstellung ihres Wissens und die Fähig-
keit, sich in angemessener wissenschaftlicher Weise mit 
unterschiedlichen linguistischen Positionen auseinander-
zusetzen, gefestigt. 
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Form der Modulprüfung Essay oder Klausur oder Übungsaufgaben oder Projekt-
bericht 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 7 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft VII 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Ang 7.1 Masterseminar 
Linguistics C 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Eine ausgewählte Fragestellung der aktuellen synchronen 
oder diachronen linguistischen Forschung wird auf der Basis 
kritischer Reflexion neuester Literatur umfassend diskutiert 
und anhand geeigneter Texte und Korpora erprobt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erarbeiten sich selbständig einen aktuellen 
Themenbereich und setzen sich dabei vor dem Hintergrund 
des neuesten Forschungsstands kritisch mit relevanten Theo-
riemodellen auseinander. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben sie ihre 
Fähigkeit zum kritischen Umgang mit linguistischer Modell-
bildung ausgebaut. Sie können sich auf hohem fachlichem 
Niveau mit unterschiedlichen theoretischen und methodi-
schen Ansätzen im Hinblick auf ein forschungsrelevantes 
Thema auseinandersetzen und die Ergebnisse ihrer Arbeit in 
wissenschaftlich angemessener und zielführender Form 
mündlich und schriftlich präsentieren. 

Form der Modulprüfung Seminararbeit oder Klausur oder Dokumentation. 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 8 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft VIII 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
übung 

WP Ang 8.1 Masterübung Lin-
guistics C 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies  

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In der Übung werden neuere theoretische und methodi-
sche Ansätze der synchronen und diachronen Linguistik 
vorgestellt und in der praktischen Anwendung auf Text- 
und Diskursbeispiele in Form von Korpora erprobt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden reflektieren im Dialog miteinander an-
hand spezifischer synchroner oder diachroner Fragestel-
lungen neuere methodische Ansätze. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Stu-
dierenden mit ausgewählten aktuellen Beschreibungs-
modellen vetraut und können diese in praktischer An-
wendung kritisch hinterfragen und in größere Zusam-
menhänge stellen. 
Darüber hinaus haben sie ihre Recherchekompetenz, die 
Fähigkeit zur Aufbereitung und zielführenden Darstellung 
ihres Wissens und die Fähigkeit, sich in angemessener 
wissenschaftlicher Weise mit unterschiedlichen linguisti-
schen Positionen auseinanderzusetzen, gefestigt. 

Form der Modulprüfung Essay oder Klausur oder Übungsaufgaben oder Projekt-
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bericht oder Dokumentation 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 9 Profilmodul Anglistik: Literatur und Kultur I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Ang 9.1 Vorlesung English 
Literature and Culture A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Diese Vorlesung bietet Studierenden im ersten Semester 
die Möglichkeit, das im Rahmen der grundständigen Stu-
diengänge erworbene Wissen anhand eines breit ange-
legten Überblicks über einzelne oder mehrere Epochen 
der englischen Literatur, über eine Gattung oder über 
allgemeine Fragestellungen der englischen Literaturwis-
senschaft zu erweitern und zu vertiefen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben ein vertieftes, strukturiertes 
und anschlussfähiges Fachwissen über die literarische 
Produktion eines ausgewählten Zeitabschnitts oder eines 
genretypisch definierten Textkorpus. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die 
Studierenden über fundierte Kenntnisse über eine be-
stimmte Epoche oder eine spezifische Gattung. Sie kön-
nen diese Kenntnisse kritisch reflektieren und nach spezi-
fischen Fragestellungen auf narrative, dramatische oder 
lyrische Texte anwenden. Sie können Texte auf der Basis 
des erworbenen Wissens theoretisch und methodisch 
reflektiert und begründet einer Epoche oder einer Gat-
tung zuordnen. Ebenso können sie auch tradierte Model-
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le literaturhistorischer Einteilungsschemata oder gat-
tungstheoretischer Zuordnungen kritisch bewerten und 
gegeneinander abwägen. 
Sie haben darüber hinaus unter Beweis gestellt, dass sie 
in der Lage sind, erworbenes Wissen in angemessener 
und zielführender Weise zu reflektieren und zu reprodu-
zieren. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 10 Profilmodul Anglistik: Literatur und Kultur II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
übung 

WP Ang 10.1 Masterübung Eng-
lish Literature and Culture A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dieser Übung werden die in den grundständigen Studi-
engängen erworbenen methodischen wie fachlichen 
Kenntnisse und Fähigkeiten weiter vertieft und auf Texte 
angewandt, die in ihrer Zusammenschau einen umfassen-
den Einblick in die Erstehungs- und Rezeptionszusam-
menhänge, die kulturgeschichtlichen Kontexte sowie den 
aktuellen Forschungsstand zu einem genre-, autor- oder 
epochenspezifisch definierten Problembereich vermitteln. 

Bearbeitet werden schwerpunktmäßig exemplarische Fel-
der (z.B. Autoren, Gattungen sowie übergreifende Ent-
wicklungstendenzen) der englischsprachigen Literatur 
von ihren Anfängen bis zur Gegenwart (Hauptwerke und 
Epochen). 

Qualifikationsziele Ziel der Masterübung ist es, anhand eines diversifizierten 
Textkorpus und dessen historischer Zusammenhänge die 
eigene Methodik kritisch zu reflektieren, und die Kompe-
tenz zur Entwicklung und Präsentation eigener Fragean-
sätze zu erweitern. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die 
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Studierenden über ein vertieftes Verständnis aktueller 
Forschungsdiskussionen sowie kultur- und fächerüber-
greifender Zusammenhänge. Ferner haben sie ihre Kom-
petenz zur Teilnahme am wissenschaftlichen Dialog auf 
höchstem fachlichem Niveau über Fächergrenzen hinweg, 
sowohl in mündlicher als auch in schriftlicher Form, unter 
Beweis gestellt. 

Form der Modulprüfung Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 11 Profilmodul Anglistik: Literatur und Kultur III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Ang 11.1 Masterseminar 
English Literature and Culture A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im diesem Masterseminar werden die in den grundstän-
digen Studiengängen erworbenen methodischen wie 
fachlichen Kenntnisse und Fähigkeiten systematisch und 
umfassend erweitert und vertieft. Dazu wird anhand eines 
historisch, genrespezifisch oder kulturgeschichtlich defi-
nierten Textkorpus ein vertieftes, methodisch reflektiertes 
Verständnis der Entstehungs- und Rezeptionszusammen-
hänge der Texte in ihren jeweiligen gesellschaftlichen, 
politischen und kulturellen Zusammenhängen erarbeitet 
und mit Bezug auf die aktuelle Forschungslage diskutiert. 

Bearbeitet werden schwerpunktmäßig exemplarische Fel-
der (z.B. Autorinnen und Autoren, Gattungen sowie über-
greifende Entwicklungstendenzen) der englischsprachi-
gen Literatur von ihren Anfängen bis zur Gegenwart 
(Hauptwerke und Epochen). 

Qualifikationsziele Im diesem Masterseminar erweitern und vertiefen die 
Studierenden ihre fachspezifischen Kompetenzen im Hin-
blick auf eine ausgeprägte Forschungsorientierung. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls beherrschen 
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sie ein umfassendes Repertoire an textanalytischen Me-
thoden und haben die Kompetenz erworben, diese fach-
lich versiert und kritisch auf eigenständig entwickelte 
Fragestellungen anzuwenden. Sie haben einen Überblick 
über bestehende Forschungspositionen erlangt und sind 
in der Lage, an unterschiedlichen Formen des wissen-
schaftlichen Diskurses teilzunehmen sowie in Auseinan-
dersetzung mit bestehenden Positionen stichhaltig eigene 
Standpunkte zu entwickeln. 
Darüber hinaus haben sie unter Beweis gestellt, dass sie 
die Fähigkeit besitzen, Informationen wissenschaftlich 
eigenständig zu recherchieren, zu bewerten, einzuordnen 
und strukturiert in akademisch angemessener mündlicher 
und schriftlicher Form zu präsentieren. 

Form der Modulprüfung Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 12 Profilmodul Anglistik: Literatur und Kultur IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Ang 12.1 Vorlesung English 
Literature and Culture B 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dieser Vorlesung werden unter Einbeziehung kultur-, 
medien- und literaturwissenschaftlicher Denkansätze und 
Methoden neuere theoretische Fragestellungen sowie 
spezifische Problemstellungen der Literatur- und Kultur-
wissenschaft anhand von text- oder bildgestützten Medi-
en in Anwendung auf literarische Texte, Theaterinszenie-
rungen oder Filme behandelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erhalten einen vertieften Einblick in 
spezielle Bereiche aktueller literatur-, kultur- und medi-
entheoretischer Ansätze und Methoden. Nach erfolgrei-
chem Abschluss des Moduls sind sie in der Lage, diese 
Ansätze kritisch zu bewerten und in den Rahmen aktuel-
ler Forschungsdiskussionen einzuordnen. Sie können die 
innovativen Methoden unter Einbeziehung aktueller 
Probleme der Literatur- und Kulturwissenschaft auf Tex-
te, Inszenierungen und Filmmaterial anwenden und ge-
genüber etablierten Methoden kritisch bewerten. 
Sie haben darüber hinaus unter Beweis gestellt, dass sie 
in der Lage sind, erworbenes Wissen in angemessener 
und zielführender Weise zu reflektieren und zu reprodu-
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zieren. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 13 Profilmodul Anglistik: Literatur und Kultur V 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Ang 13.1 Masterseminar 
English Literature and Culture B 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Masterseminar B werden die in den grundständigen 
Studiengängen erworbenen methodischen wie fachlichen 
Kenntnisse und Fähigkeiten systematisch und umfassend 
erweitert und vertieft. Dazu wird anhand eines historisch, 
genrespezifisch oder kulturgeschichtlich definierten Text-
korpus ein vertieftes, methodisch reflektiertes Verständnis 
der Entstehungs- und Rezeptionszusammenhänge der 
Texte in ihren jeweiligen gesellschaftlichen, politischen 
und kulturellen Zusammenhängen erarbeitet und mit Be-
zug auf die aktuelle Forschungslage diskutiert. 

Bearbeitet werden schwerpunktmäßig Themen der litera-
tur- und kulturwissenschaftlichen Theoriebildung, Model-
le der Literatur-, Medien- und Kulturwissenschaft sowie 
deren Anwendung. 

Qualifikationsziele In diesem Masterseminar erweitern und vertiefen die 
Studierenden ihre fachspezifischen Kompetenzen im Hin-
blick auf eine ausgeprägte Forschungsorientierung. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben sie ei-
nen profunden Einblick in einen spezifischen Bereich lite-



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 80 von 604 

ratur-, kultur- und medienwissenschaftlicher Theoriebil-
dung gewonnen und besitzen die Kompetenz, die damit 
verbundenen Vorgehensweisen und Modelle fachlich ver-
siert und kritisch auf eigenständig entwickelte Fragestel-
lungen anzuwenden. Sie sind in der Lage, an unterschied-
lichen Formen des wissenschaftlichen Diskurses teilzu-
nehmen sowie in Auseinandersetzung mit bestehenden 
Positionen stichhaltig eigene Standpunkte zu entwickeln. 
Darüber hinaus haben sie unter Beweis gestellt, dass sie 
die Fähigkeit besitzen, Informationen wissenschaftlich 
eigenständig zu recherchieren, zu bewerten, einzuordnen 
und strukturiert in akademisch angemessener mündlicher 
und schriftlicher Form zu präsentieren. 

Form der Modulprüfung Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 14 Profilmodul Anglistik: Literatur und Kultur VI 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Ang 14.1 Vorlesung English 
Literature and Culture C 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Vordergrund dieser Vorlesung stehen die weitere Ver-
tiefung literatur- bzw. kulturwissenschaftlichen Wissens 
und die exemplarische Anwendung auf spezifische Gat-
tungen, Epochen und Kontexte. Anhand eines breit ge-
streuten Textkorpus wird der Überblick über einen aus-
gewählten Abschnitt der Literaturgeschichte, über eine 
Gattung, einen Autor/ eine Autorin oder eine Gruppe von 
Autoren sowie die medialen Bedingungen der Literatur-
produktion, -distribution und -rezeption erweitert und ver-
tieft. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse und neue 
Einsichten in die kultur- und literaturhistorischen Zusam-
menhänge unterschiedlichster Texte, Genres sowie Auto-
rinnen und Autoren unter Berücksichtigung historisch 
spezifischer medialer Kommunikationsbedingungen. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind sie in der 
Lage, ein breit gestreutes Textkorpus vor dem Hinter-
grund seiner medialen, kultur- und literaturhistorischen 
Produktions- und Rezeptionsbedingungen differenziert zu 
analysieren. Sie haben einen Überblick über aktuelle For-
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schungsdiskussionen gewonnen und können eigene The-
sen methodisch fundiert darin positionieren. 

Sie haben darüber hinaus unter Beweis gestellt, dass sie in 
der Lage sind, das erworbene Wissen in interdisziplinäre 
Zusammenhänge einzuordnen und in angemessener und 
zielführender Weise zu reflektieren und zu reproduzieren. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 15 Profilmodul Anglistik: Literatur und Kultur 
VII 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
übung 

WP Ang 15.1 Masterübung Eng-
lish Literature and Culture B 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dieser Masterübung werden die in den grundständigen 
Studiengängen erworbenen methodischen wie fachlichen 
Kenntnisse und Fähigkeiten vertiefend auf Texte ange-
wandt, die in ihrer Zusammenschau einen umfassenden 
Einblick in die Entstehungs- und Rezeptionszusammen-
hänge, die kulturgeschichtlichen Kontexte sowie den ak-
tuellen Forschungsstand zu einem genre-, autor- oder 
epochenspezifisch definierten Textkorpus vermitteln. 

Bearbeitet werden schwerpunktmäßig Themen der litera-
tur- und kulturwissenschaftlichen Theoriebildung, Model-
le der Literatur-, Medien- und Kulturwissenschaft sowie 
deren Anwendung. 

Qualifikationsziele Ziel der Masterübung ist es, anhand eines diversifizierten 
Textkorpus und dessen historischer Zusammenhänge die 
eigene Methodik kritisch zu reflektieren, und die Kompe-
tenz zur Entwicklung und Präsentation eigener Fragean-
sätze zu erweitern. 
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Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die 
Studierenden über ein vertieftes Verständnis aktueller 
Forschungsdiskussionen sowie kultur- und fächerüber-
greifender Zusammenhänge. Ferner haben sie ihre Kom-
petenz zur Teilnahme am wissenschaftlichen Dialog  auf 
höchstem fachlichem Niveau über Fächergrenzen hinweg, 
sowohl in mündlicher als auch in schriftlicher Form, unter 
Beweis gestellt. 

Form der Modulprüfung Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 85 von 604 

Modul: WP Ang 16 Profilmodul Anglistik: Fachdidaktik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Ang 16.1 Foundations 
Course 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Übung WP Ang 16.2 Current Research 
in Englisch Language Teaching 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden theoretische und methodische 
Grundlagen der Englischdidaktik dargelegt und anhand 
fachwissenschaftlicher Lektüre kontextualisiert. Beglei-
tend werden aktuelle Themen und Fragestellungen der 
Englischdidaktik im Hinblick die Praxis des Fremdspra-
chenerwerbs erarbeitet und diskutiert. 

Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können sich 
die Studierenden kritisch und differenziert mit aktuellen 
Fragestellungen aus dem fachdidaktischen Diskurs aus-
einandersetzen und diese auf relevante theoretische 
Grundlagen beziehen. Sie können wichtige Aspekte die-
ses Diskurses auf praktische Fragen von Sprachenlehren 
und -lernen sowie auf Fragen des kulturellen, literari-
schen oder medialen Lernens beziehen. 

Form der Modulprüfung Klausur und Kommentarskizze 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 17 Profilmodul Anglistik: Fachdidaktik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Ang 17.1 English Language 
Teaching A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

Übung WP Ang 17.2 English Language 
Teaching B 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden verschiedene ausgewählte Be-
reiche aus der englischen Didaktik vertieft. Praktische 
Anwendungen für den Fremdsprachenunterricht werden 
exemplarisch aufgezeigt und erprobt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen 
und die praktische Relevanz ausgewählter Bereiche der 
Englischdidaktik. Nach erfolgreicher Absolvierung dieses 
Moduls sind sie in der Lage, unter Anleitung selbständig 
eigene Unterrichtsansätze in diesen Bereichen zu entwi-
ckeln und zu erproben. 

Sie können Unterrichtsvorhaben im Hinblick auf die zu 
vermittelnden Kompetenzen analysieren und zielführende 
Unterrichtsstunden entsprechend dieser Kompetenzen 
konzipieren. 

Form der Modulprüfung mündliche Prüfungen 
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Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 18 Profilmodul Anglistik: Fachdidaktik III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Haupt-
seminar 

WP Ang 18.1 Hauptseminar 
Sprachlehrforschung I / Second 
Language Acquisition Research 
I 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h 6 

Übung WP Ang 18.2 English Language 
Teaching C 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden ausgewählte Themen auf ho-
hem fachlichem Niveau selbständig und umfassend bear-
beitet. Anhand eines ausgewählten Bereichs setzen sich 
die Studierenden kritisch mit der Fachliteratur auseinan-
der. Sie sind detailliert mit den theoretischen Konzepten, 
Forschungsmethoden und Fragen der praktischen An-
wendungen in dem gewählten Gebiet vertraut. 

Die Möglichkeiten der praktischen Umsetzung im Fremd-
sprachenunterricht je nach Spezifik der Lernergruppen 
werden hinterfragt und es werden eigene Unterrichts-
konzepte aus diesem Bereich entwickelt und erprobt. 

Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls können 
sich Studierende selbständig kritisch mit traditionellen 
und aktuellen fachdidaktischen Theorien und Methoden 
auseinandersetzen. Sie können etablierte Unterrichtskon-
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zepte reflektieren, Ergebnisse aktueller Lehr- und Lern-
forschung kritisch überprüfen und auswerten und im 
Hinblick auf die Anwendung auf individuell gewählte 
spezielle Konstellationen von Lehr- und Lernsituationen 
hinterfragen. 

Sie können im Hinblick auf ausgewählte Forschungsbe-
reiche vor dem Hintergrund des traditionellen und aktu-
ellen Forschungsstands eigenständig theoretische und 
anwendungsbezogene Fragestellungen entwickeln, diese 
unter Anwendung eines methodisch angemessenen Me-
thoden- und Beschreibungsrepertoires beantworten und 
ihre Befunde in wissenschaftlich angemessener Form 
und Sprache sowohl schriftlich als auch mündlich über-
zeugend darlegen. 

Form der Modulprüfung Seminararbeit und mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ang 19 Profilmodul Anglistik: Fachdidaktik IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Haupt-
seminar 

WP Ang 19.1 Hauptseminar 
Sprachlehrforschung II / Second 
Language Acquisition Research 
II 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang English Studies 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „English Studies“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden ausgewählte Themen auf ho-
hem fachlichem Niveau selbständig theoretisch reflektiert 
und im Hinblick auf unterschiedlichen Lern- und Lehr-
konstellationen diskutiert. Vor dem Hintergrund der um-
fassenden Vertrautheit mit den theoretischen Konzepten, 
Forschungsmethoden und Fragen der praktischen An-
wendungen in dem gewählten Gebiet setzen sich die Stu-
dierenden kritisch mit der Fachliteratur und mit den 
Möglichkeiten mediengestützter Konzepte für exemplari-
sche Grundsituationen des Fremdsprachenunterrichts 
auseinander. 

Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls können 
sich Studierende selbständig kritisch mit traditionellen 
und aktuellen fachdidaktischen Theorien und Methoden 
auseinandersetzen. Sie können etablierte Unterrichtskon-
zepte reflektieren, Ergebnisse aktueller Lehr- und Lern-
forschung kritisch überprüfen und auswerten und im 
Hinblick auf die Anwendung auf individuell gewählte 
spezielle Konstellationen von Lehr- und Lernsituationen 
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diskutieren sowie auf unterschiedliche Lernergruppen 
lernzielorientiert anwenden. 

Sie können im Hinblick auf ausgewählte Forschungsbe-
reiche vor dem Hintergrund des traditionellen und aktuel-
len Forschungsstands eigenständig theoretische und an-
wendungsbezogene Fragestellungen entwickeln, diese 
unter Anwendung eines methodisch angemessenen Me-
thoden- und Beschreibungsrepertoires beantworten und 
ihre Befunde in wissenschaftlich angemessener Form und 
Sprache schriftlich darlegen. 

Form der Modulprüfung Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Helga Quadflieg 

Unterrichtssprache(n) Englisch 

Sonstige Informationen / 
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Module: WP Ang 1 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft I 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Lecture WP Ang 1.1 Vorlesung Linguis-
tics A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content This lecture provides detailed insight into core areas of syn-
chronic or diachronic linguistics and discusses the problems 
and issues connected to these. 

Learning Outcomes Based on sophisticated discussion of relevant theoretical ap-
proaches and, where appropriate,  their application on corpora 
of appropriate texts, students further develop and expand their 
knowledge of core areas of synchronic or diachronic linguis-
tics. 

On successful completion of this module students can differen-
tiate various key theories of synchronic and diachronic linguis-
tics and provide a nuanced discussion of the merits and short-
comings of these theories within the context of current linguis-
tics discussion of methodological and theoretical approaches. 

Type of examination Final written exam or oral exam 

Type of assessment The successful completion of the module will not be graded.  

Requirements for the gain of ECTS credits will be granted when the module examination (or 
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ECTS credits the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 2 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft II 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Exercise 
Course 

WP Ang 2.1 Masterübung Lin-
guistics A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this exercise course students revise and enhance their 
knowledge of theoretical and methodological approaches in 
synchronic and diachronic linguistics by applying their skills to 
a broad range of texts and corpora. 

Learning Outcomes In active peer group discussion of specific issues of synchronic 
or diachronic linguistics, students reflect on their own methods 
in their specific subject area. 

On successful completion of this module, students will have 
expanded their insight into a specific subject area within lin-
guistics. They have deepened their methodological skills in 
this subject area and, based on practical application, they can 
critically reflect and contextualize these methods. 
Moreover, they have further developed their research skills as 
well as their techniques in documenting and presenting the 
results of their research in a target-oriented productive way. 
They can deal with different and divergent linguistic ap-
proaches in a manner appropriate to academic discourse on an 
advanced level. 
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Type of examination essay or final written exam 

Type of assessment The successful completion of the module will not be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 3 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft III 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Ang 3.1 Masterseminar 
Linguistics A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content On an advanced level and based on informed critical reflection 
of pertinent primary and secondary literature, students take a 
closer look at a specific topic from synchronic or diachronic 
linguistics and acquire comprehensive and application-
orientated knowledge about this subject area. 

Learning Outcomes Guided by discussions in the seminar, students autonomously 
explore the chosen topic and critically assess topically relevant 
research literature. 

On successful completion of this module, students have further 
developed their expertise in critically analyzing and discussing 
academic secondary literature. They can discuss distinct theo-
retical and methodological approaches to a specific subject 
area on a high academic level. They can also present their ide-
as and findings in oral and in written forms appropriate to tar-
get-oriented academic discourse on an advanced level. 

Type of examination seminar paper or final written exam or documentation 
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Type of assessment The successful completion of the module will be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 4 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft IV 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rota-
tion 

Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECT
S 

Lecture WP Ang 4.1 Vorlesung Linguis-
tics B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content This lecture provides detailed and deepend insight into a se-
lect topic or subject area of synchronic or diachronic linguis-
tics and discusses the problems and issues connected to 
these. 

Learning Outcomes Based on nuanced discussion of relevant theoretical ap-
proaches and, where appropriate, their application on corpora 
of pertinent texts, students further expand and deepen their 
knowledge of select areas currently discussed in synchronic 
or diachronic linguistics. 

On successful completion of this module students can critical-
ly assess select approaches and descriptive models of syn-
chronic and diachronic linguistics and identify their position 
within the context of current linguistics discussion of method-
ological and theoretical approaches. 

Type of examination Final written exam or oral exam 

Type of assessment The successful completion of the module will not be graded.  
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Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination 
(or the examination of pertinent mandatory and potential elec-
tive compulsory module parts) has/have been completed suc-
cessfully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 5 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft V 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Ang 5.1 Masterseminar 
Linguistics B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Students discuss a select subject area from synchronic or dia-
chronic linguistics. Based on critical reflection of literature 
relevant for this subject area, students acquire advanced spe-
cialist and application-orientated knowledge about this subject 
area. 

Learning Outcomes Students autonomously explore a specialist subject area and 
critically assess topically relevant current research literature. 

On successful completion of this module, students have further 
expanded their expertise in critically analyzing and discussing 
academic secondary literature. They can discuss distinct theo-
retical and methodological approaches to a specific research-
related subject area on a high academic level. They can also 
present their ideas and findings in oral and in written forms 
appropriate to target-oriented academic discourse on an ad-
vanced level. 

Type of examination seminar paper or final written exam or documentation 
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Type of assessment The successful completion of the module will be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 6 Profilmodul Anglistik: Sprachwissenschaft VI 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Exercise 
Course 

WP Ang 6.1 Masterübung Lin-
guistics B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this exercise students expand their knowledge of theroreti-
cal and methodological approaches on an advanced level by 
practical application to a range of texts or corpora.  

Learning Outcomes Students reflect on their own methodological frameworks by 
discussing specific issues of synchronic or diachronic linguis-
tics with their peer group. 

Based on individual research, on successful completion of this 
module students have gained substantial insight into of a se-
lect research topic. They can critically assess the methodologi-
cal frameworks and contexts connected with this topic and 
explore their implications by practical application. 
On top of that they have further consolidated their skills in in-
dependent research and in adequately processing and present-
ing the results of their research as well as their competence in 
discussing disparate linguistic approaches in appropriate aca-
demic discourse. 

Type of examination essay or final written exam or execises or project report 
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Type of assessment The successful completion of the module will not be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information  /  



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 106 von 604 

Module: WP Ang 7 Profilmodul Anglistik: 
Sprachwissenschaft VII 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Ang 7.1 Masterseminar 
Linguistics C 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Based on the critical review of most recent research literature, 
students comprehensively discuss a select issue of current 
synchronic or diachronic linguistic research. 

Learning Outcomes Students independently explore a current issue and critically 
discuss pertinent theoretical and approaches in the light of 
most recent research. 

On successful completion of this module students have further 
expanded their competence in critically assessing current dis-
cussion of linguistic concepts and models.They can discuss 
varying theoretical and methodological concepts with regard 
to a specific research purpose on a high academic level. They 
have also further enhanced their competency in oral and writ-
ten elaboration of their findings in a manner appropriate to the 
high standards of advanced academic discourse. 

Type of examination seminar paper or final written exam or documentation 
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Type of assessment The successful completion of the module will be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information /  
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Module: WP Ang 8 Profilmodul Anglistik: 
Sprachwissenschaft VIII 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Exercise 
Course 

WP Ang 8.1 Masterübung Lin-
guistics C 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this exercise course students are introduced to recent theo-
retical and methodological of synchronic and diachronic lin-
guistics research approaches which they then investigate by 
practical application to select sample texts and discourses in 
form of corpora. 

Learning Outcomes In active discussion within their peer group, students explore 
recent methodological approaches to specific problems of syn-
chronic or diachronic linguistics. 

After successful completion of this module, students are famil-
iar with select descriptive models which they can assess criti-
cally and analyze within the framework of more general lin-
guistic contexts. 

On top of that they have further enhanced their information 
and research skills and consolidated their competence in de-
bating varying linguistic positions and view points . 
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Type of examination essay or final written exam or exercises or project report or 
documentation 

Type of assessment The successful completion of the module will not be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 9 Profilmodul Anglistik: 
Literatur und Kultur I 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Lecture WP Ang 9.1 Vorlesung English 
Literature and Culture A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content This lecture provides a broad survey of one or several periods 
of English literature or of the development of a genre or more 
general questions of the study of English literature. Thus it 
offers first semester students the opportunity to widen and to 
deepen the knowledge they acquired in their undergraduate 
studies. 

Learning Outcomes Students acquire deepened structured insights into the literary 
production of a chosen period in literary history or of a specific 
genre which can be transferred to any area of literray studies. 
They can critically reflect these insights and apply them to 
specific problems in the analysis of narrative, dramatic or poet-
ic texts. Based on the knowledge acquired in this lecture they 
can position individual texts within a certain period in literary 
history or within a specific genre and critically discuss the the-
oretical and methodological assumptions implied in that posi-
tioning. They can also critically assess and discuss the ad-
vantages and disadvantages of varying traditional concepts of 
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periodical or generic classification. 

Type of examination Final written exam or oral exam 

Type of assessment The successful completion of the module will not be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 10 Profilmodul Anglistik: 
Literatur und Kultur II 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Exercise 
Course 

WP Ang 10.1 Masterübung 
English Literature and Culture 
A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this exercise course students further develop and expand 
their methodological expertise and their knowledge and skills 
in literary studies. They apply their expertise to a chosen body 
of texts which, taken together, provide a comprehensive in-
sight into the growth and development, the cultural contexts 
and the current state of research of a chosen topic regarding a 
specific genre, a specific author or specific period of literary 
history. 

Students focus primarily on the study of representative and 
exemplary texts and areas (e.g. authors, genres, lines of devel-
opment) of English literature from its beginnings to contempo-
rary texts. 

Learning Outcomes Based on the study of a diversified body of texts and their con-
texts, in this exercise course students critically reflect on their 
own methodological approaches; they also further develop 
their competence in formulating and presenting theirindividual 
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research question. 

On successful completion of this module students have 
achieved a deeper understanding of current scholarly debates 
as well as of transcultural and transdisciplinary interrelations. 
They have also demonstrated their competence in oral and 
written elaboration of their findings in a manner appropriate to 
the high standards of advanced academic discourse. 

Type of examination essay 

Type of assessment The successful completion of the module will not be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information /  
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Module: WP Ang 11 Profilmodul Anglistik: 
Literatur und Kultur III 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Ang 11.1 Masterseminar 
English Literature and Culture 
A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this seminar, students systematically and comprehensively 
broaden and deepen the specialist and methodological 
knowledge and skills they acquired in their undergraduate 
studies. Based on a chosen body of texts, defined by their his-
torical or cultural or generic interdependence, they develop a 
deepened and methodologically reflected understanding of the 
genesis, development and the varied history of reception of 
these texts which they discuss within their specific social, po-
litical and cultural contexts and with special reference to the 
current research in that area. 

Students focus primarily on the study of representative and 
exemplary texts and areas (e.g. authors, genres, lines of devel-
opment) of English literature from its beginnings to contempo-
rary texts. 
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Learning Outcomes In this seminar, students expand their specialist compentency 
with special emphasis on aspects of research. 

On successful completion of this module students are profi-
cient in a broad range of methods of textual analysis and they 
are competent and experienced in applying them to the indi-
vidually developed exploration of a chosen research problem. 

They have acquired a comprehensive view of the current state 
of research in that area, they can contribute to various formsof 
academic discourse and they can argue their own position in 
the on-going debates on a specific issue. 

Moreover, they have also shown that they can independently 
research a specific topic, evaluate their findings and present 
their results in a well-structured form and both, orally and in 
written form in appropriate academic discourse. 

Type of examination seminar paper 

Type of assessment The successful completion of the module will be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information /  
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Module: WP Ang 12 Profilmodul Anglistik: 
Literatur und Kultur IV 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Lecture WP Ang 12.1 Vorlesung English 
Literature and Culture B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content Based on the descriptive models and methods of cultural stud-
ies, media studies and literary studies, this lecture discusses 
recent theoretical approaches as well as specific current issues 
of literary and cultural studies, especially with regard to the 
application of text and image- based media to the analysis of 
literary texts, stage productions or films. 

Learning Outcomes The students are provided a deepend insight into special areas 
of current theoretical descriptive models and methods of liter-
ary and cultural studies as well as media studies. 

On successful completion of the module they can critically as-
sess these models and methods and discuss them within the 
framework of the ongoing scholarly debate on current issues. 
They can apply the innovative approaches and current debates 
of literary and cultural studies to texts, stage productions and 
film footage and critically evaluate the advantages and disad-
vantages of recent approaches as opposed to more traditional 
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approaches. 

In addition, they have also demonstrated that they are able to 
reflect and reproduce newly acquired knowledge in adequate 
and productive way. 

Type of examination Final written exam or oral exam 

Type of assessment The successful completion of the module will not be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 13 Profilmodul Anglistik: 
Literatur und Kultur V 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Seminar 

WP Ang 13.1 Masterseminar 
English Literature and Culture 
B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this seminar, students systematically and comprehensively 
broaden and deepen the specialist and methodological 
knowledge and skills they acquired in their previous studies. 
Based on a chosen body of texts, defined by their historical or 
cultural or generic interdependence, they develop a deepened 
and methodologically reflected understanding of the genesis, 
development and the varied history of reception of these texts 
which they discuss within their specific social, political and 
cultural contexts and with special reference to the current re-
search in that area. 

Students focus primarily on the study of the generation and 
development of theories within literary and cultural studies, on 
the varying descriptive models of literary and cultural studies 
as well as media studies and on their pratical application on 
research. 

Learning Outcomes In this seminar, students expand their specialist compentency 
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with special emphasis on aspects of research. 

On successful completion of this module students have ac-
quired comprehensive insights in a specific area of the theo-
retical debates in literary and cultural studies as well as media 
studies. They are competent and experienced in applying them 
to the individually developed exploration of a chosen research 
problem. They can contribute to various forms of academic 
discourse and can argue their own position in the on-going 
debates on a specific issue. 

They have also shown that they can independently research a 
specific topic, evaluate their findings and present their results 
in a well-structured form and both, orally and in written form 
in appropriate academic discourse. 

Type of examination seminar paper 

Type of assessment The successful completion of the module will be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 14 Profilmodul Anglistik: 
Literatur und Kultur VI 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Lecture WP Ang 14.1 Vorlesung English 
Literature and Culture C 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content This lecture aims at further widening students’ expertise in 
literary and cultural studies and its application to the analysis 
of specific genres, literary periods and contetxs. Based on a 
broad range of texts, students broaden and deepen their over-
wiew not only of a chosen period in literary history, a genre or 
an author or group of authors but also the media and socio-
cultural contexts of the production, distribution and reception 
of literature. 

Learning Outcomes Students acquire deepened knowledge and insights into the 
cultural and literary contexts of diverse texts, genres and au-
thors with a special view to the specific historical means and 
techniques of communication. 

On successful completion of this modul, students can analyze a 
broad range of texts and their reception throughout literary 
history within the context of the literary, cultural and medial 
communication structure of their times. 
They have gained a profound knowledge of current literary 
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critical debates and can identify their own within these de-
bates. 

They have also shown that are able to relate their knowledge to 
a wider context of interdisciplinary discussion and to reflect 
and reproduce newly acquired knowledge in an adequate and 
productive way. 

Type of examination Final written exam or oral exam 

Type of assessment The successful completion of the module will not be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 15 Profilmodul Anglistik: 
Literatur und Kultur VII 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Master’s 
Exercise 
Course 

WP Ang 15.1 Masterübung 
English Literature and Culture 
B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester 

Content In this exercise course students expand their methodological 
expertise and their knowledge and skills in literary studies by 
applying them to a chosen body of texts which, taken together, 
provide a comprehensive insight into the growth and develop-
ment, the cultural contexts and the current state of research of 
a chosen topic regarding a specific genre, a specific author or 
specific period of literary history. 

Students focus primarily on varying theories of literary and 
cultural criticism as well as on the theory behind varying mod-
els and approaches of literary studies, cultural studies and me-
dia studies and their practical application. 

Learning Outcomes Based on the study of a diversified body of texts and their con-
texts, in this exercise course students critically reflect on their 
their own methodological approaches; they also further devel-
op their compe-tency in formulating and presenting their indi-
vidual research question. 
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On successful completion of this module, students have 
achieved a deeper understanding of current scholarly debates 
as well as of transcultural and transdisciplinary interrelations. 
They have also demonstrated their competency in oral and 
written elaboration of their findings in a manner appropriate to 
the high standards of advanced academic discourse. 

Type of examination Essay 

Type of assessment The successful completion of the module will not be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 16 Profilmodul Anglistik: Fachdidaktik I 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Exercise WP Ang 16.1 Foundations 
Course 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Exercise WP Ang 16.2 Current Research 
in English Language Teaching 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 4 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory courses 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content This module presents the theoretical and methodological 
foundations of Teaching English as Foreign Language (TEFL) 
and provides contexts based on readings of subject-specific 
texts. 
In accompanying exercises students study and discuss current 
topics and issues of English Language Teaching with a special 
view to the practical problems of second language acquisition. 

Learning Outcomes On successful completion of this module, students can discuss 
and critically assess current issues of  the ongoing debates of 
TEFL and relate these to their basic theoretical assumptions. 
They can transfer important aspects of this discourse to practi-
cal problems of the learning and teaching of languages as well 
as to questions of cultural, literary and medial learning. 

Type of examination Final written exam and comment 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 125 von 604 

Type of assessment The successful completion of the module will be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 17 Profilmodul Anglistik: Fachdidaktik II 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Exercise WP Ang 17.1 English Language 
Teaching A 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

Exercise WP Ang 17.2 English Language 
Teaching B 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 4 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory courses 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content This module deepens select areas of Teaching English as a 
Foreign Language. Students discuss exemplary problems and 
their practical application in class room situations. 

Learning Outcomes Students are familiar with the theoretical foundations and the 
practical relevance of select araeas of English Language 
Teaching. 
After successful completion of this module, they are able to 
develop and test their own teaching approaches in these areas 
under expert supervision. 

They can analyze teaching projects with regard to the compe-
tences to be acquired and draw up expedient lesson plans. 

Type of examination oral exams 

Type of assessment The successful completion of the module will not be graded.  
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Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 18 Profilmodul Anglistik: Fachdidaktik III 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Adanced 
Seminar 

WP Ang 18.1 Hauptseminar 
Sprachlehrforschung I / Second 
Language Acquisition Research 
I 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h 6 

Exercise 
Course 

WP Ang 18.2 English Language 
Teaching C 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

 

For successful completion of the module, 9 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 4 contact hours. Including time for self-study, 270 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory courses 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this module students independently and comprehensively 
study chosen topics on an advanced level and critically assess 
specialist literature on this chosen area. They are fully familiar 
with the details of the theoretical concepts, the research meth-
ods and questions of practical application of the chosen sub-
ject area. 

Students analyze the potentials for practical application in 
teaching English to different types of learner groups and they 
develop their own teaching concepts for the chosen subject 
area. 

Learning Outcomes On successful completion of this module, students can critical-
ly assess traditional and current theories and methods of 
Teaching English as a Foreign Language. They can reflect on 
established teaching concepts, critically assess and evaluate of 
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recent findings of teaching and learning research and scruti-
nize their practical applicability to individually selected specific 
learning and teaching situations. 

Against the background of traditional and current research 
positions, they can independently develop theoretical and ap-
plication-oriented questions within a chosen subject area and 
answer these questions using appropriate methods of descrip-
tion and analysis. They can present their results convincingly 
both orally and in written form. 

Type of examination Seminar paper and oral exam 

Type of assessment The successful completion of the module will be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Module: WP Ang 19 Profilmodul Anglistik: Fachdidaktik IV 
 
Programme Pool: "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich" 

Related module parts  

Course 
type 

Course (mandatory) Rotation Contact 
hours 

Self-study 
hours 

ECTS 

Advanced 
Seminar 

WP Ang 19.1 Hauptseminar 
Sprachlehrforschung II / Se-
cond Language Acquisition Re-
search II 

WiSe 
and 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

For successful completion of the module, 6 ECTS credits have to be acquired. Class attendance 
averages about 2 contact hours. Including time for self-study, 180 hours have to be invested. 

Module type Compulsory elective module with mandatory course 

Usability of the module in other 
programmes 

MA English Studies 

Elective guidelines Regarding the pool "Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissen-
schaftlicher Profilbereich", this module can only be taken by 
students who are not enrolled in the Master’s programme 
"English Studies". 

Entry requirements none 

Semester Please refer to your main programme  "Anlage 2 zur Prü-
fungs- und Studienordnung". 

Duration The completion of the module takes 1 semester. 

Content In this module, chosen subject areas are reflected theoretically 
independently on an advanced level and they are discussed 
with regard to diverse teaching and learning constellations. 
Against the background of their comprehensive familiarity with 
the theoretical concepts, research methods and questions of 
practical application of the chosen subject area, students criti-
cally assess specialist literature on this area as well as the po-
tential of media-based concepts for exemplary standard situa-
tions of teaching English. 

Learning Outcomes On successful completion of this module, students can critical-
ly assess traditional and current theories and methods of 
Teaching English as a Foreign Language. They can reflect on 
established teaching concepts, critically assess and evaluate 
recent findings of teaching and learning research and discuss 
the extent to which they can be applied practically both to in-
dividually selected specific learning and teaching situations 
and to diverse learner groups and their different learning ob-
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jectives. 

Against the backdrop of traditional and current research posi-
tions, they can independently develop theoretical and applica-
tion-oriented questions within a chosen subject area and an-
swer these questions using appropriate methods of description 
and analysis. They can present their results convincingly both 
orally and in written form. 

Type of examination Seminar paper 

Type of assessment The successful completion of the module will be graded.  

Requirements for the gain of 
ECTS credits 

ECTS credits will be granted when the module examination (or 
the examination of pertinent mandatory and potential elective 
compulsory module parts) has/have been completed success-
fully. 

Responsible contact Dr. Helga Quadflieg 

Language(s) English 

Additional information / 
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Modul: WP Buwi 1 Buch- und Medienforschung I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Haupt-
seminar 

WP Buwi 1.1 Buchhandels- und 
Verlagsgeschichtsschreibung 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorlesung WP Buwi 1.2 Buch- und Medi-
engeschichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang: Buchwissenschaft:Buch- und Medien-
forschung 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Buchwissenschaft: Buch- und Medienfor-
schung“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt den Studierenden weiterführende, 
vertiefende Kenntnisse für die Forschung in der Buch- und 
Medienwissenschaft. Die Vorlesung, die in Kooperation 
mit der juristischen Fakultät angeboten wird, führt in den 
zentralen Bereich des Urheberrechts ein und fokussiert 
dabei insbesondere dessen praktischen Anwendungsge-
biete in den Geisteswissenschaften. Dabei werden werden 
vertiefende Kenntnisse in die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen der Buch- und Verlagsbranche vermittelt und vor 
dem Hinterrund historischer Entwicklungen reflektiert. 
Das Seminar behandelt exemplarische Kernthemen der 
Buchhandels- und Verlagsgeschichtsschreibung. In den 
Blick genommen werden dabei besonders Prozesse des 
Wandels, etwa in der Zensurgeschichte oder in Konzepten 
von Autorschaft. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die Vermittlung methodischer Kompetenzen 
für die Bearbeitung von Fragestellungen der Buchhandels- 
und Verlagsgeschichte. Geschult werden soll ein ganzheit-
licher Zugang der Studierenden, der von der Kenntnis und 
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Analysefähigkeit von Rahmenbedingungen, wie denen des 
Urheberrechts, bis hin zu Forschungsfragen in Spezialge-
bieten reicht. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Johannes Frimmel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Buwi 2 Buch- und Medienforschung II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Haupt-
seminar 

WP Buwi 2.1 Materialität des 
Buchs 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorlesung WP Buwi 2.2 Strukturwandel im 
Literaturbetrieb 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang: Buchwissenschaft: Buch- und Medi-
enforschung 

Masterstudiengang: Buchwissenschaft: Verlagspraxis 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Buchwissenschaft: Buch- und Me-
dienforschung“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul befasst sich mit dem Medium Buch (print + 
digital) und dessen veränderte Vermittlung der Zeit des 
Medienwandels und digitalen Umbruchs. Das Seminar 
zur Materialität des Buches setzt sich intensiv mit der 
Entwicklung der Kulturtechnik von Schrift, Druck, Distri-
bution, Rezeption und Speicherung von Texten ausei-
nander. Vor dem Hintergrund der Beschaffenheit der 
jeweiligen Speichermedien eines Textes wird der Blick 
dafür geschärft, inwieweit die Materialität eines Textin-
haltes mit den Aspekten seiner Vermarktung verknüpft 
ist. So wird das Konzept der Materialität des Buches kri-
tisch hinterfragt und im Zusammenhang mit der Digitali-
sierung diskutiert. Daran anknüpfend nimmt die Vorle-
sung den Strukturwandel im Literaturbetrieb in den Blick. 
Fragestellungen zum Wandel der im Bereich der Litera-
turvermittlung durch die Digitalisierung ausgelöst wer-
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den stehen hier im Fokus. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, das Bewusstsein für die Materiali-
tät von Büchern zu schärfen und die dahinter stehenden 
herstellungsspezifischen Aspekte zu vermitteln. Die Kul-
turtechniken sollen in ihrem Wandel reflektiert werden 
und ein Hintergrundwissen für die Analyse von Wand-
lungsprozessen im Kontext der Digitalisierung bilden. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Johannes Frimmel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Byz 1 Byzantinische Literaturgeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Byz 1.1 Byzantinische Lite-
ratur 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP Byz 1.2 Byzantinische Lite-
raturwissenschaft 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Studien-
projekt 

WP Byz 1.3 Studienprojekt zur 
Byzantinischen Literatur 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 172 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4.5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Byzantinistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In der Vorlesung werden den Studierenden ausgewählte 
Themen der byzantinischen Literaturgeschichte vermit-
telt, die übergreifenderen Charakters sind. Im Mittel-
punkt stehen dabei einzelne Epochen, Genres oder Auto-
ren. 

Im Seminar vertiefen die Studierenden die methodolo-
gisch-theoretische Grundlagen der Literaturwissenschaft, 
mittels derer sie spezifische Themen der byzantinischen 
Literaturgeschichte exemplarisch bearbeiten. 

Das Studienprojekt stellt eine schriftliche Bearbeitung 
eines Themas der byzantinischen Literaturgeschichte 
dar, das die Studierenden selbständig wählen und ausar-
beiten. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden anhand ausgewählter Themen 
mit der byzantinischen Literaturgeschichte sowie mit 
Methoden und Theorien der Literaturwissenschaft ver-
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traut gemacht. Ziel ist es, anhand einzelner Themenfelder 
vertiefte Einblicke in die Literaturgeschichte und Kompe-
tenzen für ihre Erschließung zu erwerben. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Albrecht Berger und Dr. Martin Vučetić 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 140 von 604 

Modul: WP Byz 2 Byzantinische Geschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Byz 2.1 Geschichte des by-
zantinischen Reichs 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Master-
seminar 

WP Byz 2.2 Byzantinische Ge-
schichtsforschung 

SoSe 30 h (2 SWS) 240 h (9) 
 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Byzantinistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In der Vorlesung werden den Studierenden auf Grundla-
ge der aktuellen Forschung ein größerer Abschnitt der 
byzantinischen Geschichte vorgestellt und diesbezügliche 
aktuelle Forschungsprobleme bzw. -diskussionen vermit-
telt. 

Im Seminar setzen sich die Studierenden anhand der 
Methoden historischen Arbeitens mit einem spezifischen 
Thema der byzantinischen Geschichte auseinander. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, den Studierenden Kompetenzen 
im Bereich des historischen Arbeitens zu vermitteln. Da-
bei stehen insbesondere der kritische Umgang mit unter-
schiedlichen Arten von Quellen, die die Grundlage für 
eine wissenschaftliche, fundierte Beschäftigung mit der 
byzantinischen Geschichte darstellen, und die mit den 
einzelnen Quellengattungen verbundenen heuristischen 
Probleme im Mittelpunkt.  

Form der Modulprüfung Hausarbeit 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Albrecht Berger und Dr. Martin Vučetić 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Byz 3 Byzantinistik: Forschungsprobleme 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Byz 3.1 Forschung und Re-
zeption 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Master-
seminar 

WP Byz 3.2 Methodische Fra-
gen in der Byzantinistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 240 h (9) 
 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Byzantinistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In der Vorlesung werden die Studierenden anhand eines spe-
zifischen Themenfelds mit Forschungs- und rezeptionsge-
schichtlichen Problemen der Byzantinistik vertraut gemacht. 

Im Masterseminar widmen sich die Studierenden methodi-
schen Fragen der Byzantinistik, und zwar anhand eines aus-
gewählten Themas aus einem Teilbereich des Faches.  

Qualifikationsziele Ziel dieses Moduls ist es, die Studierende mit der neuesten 
byzantinistischen Forschung und den ihr zugrundeliegenden 
methodisch-theoretischen Ansätzen vertraut zu machen. Ein 
wesentlicher Aspekt ist dabei auch die kritische Reflexion von 
Inhalt und Methoden aktueller Forschung. Dadurch soll den 
Studierenden ein vertieftes wissenschaftliches Denken vermit-
telt werden. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Albrecht Berger und Dr. Martin Vučetić 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Byz 4 Byzantinistik: Kulturgeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Byz 4.1 Kulturhistorische 
Fragen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Byz 4.2 Ikonographie und 
Symbolik 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Studien-
projekt 

WP Byz 4.3 Studienprojekt zur 
Byzantinischen Kulturgeschich-
te 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 172 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4.5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Byzantinistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Seminar bearbeiten die Studierenden exemplarisch kultu-
historische Fragen anhand eines aus den unterschiedlichen 
Teilbereichen der Byzantinistik stammenden Themas. 

Diese Übung führt in eine spezifische kunsthistorische Frage-
stellung ein, die für die byzantinische Kulturgeschichte im 
Allgemeinen von großer Bedeutung ist. 

Das Studienprojekt stellt eine schriftliche Bearbeitung eines 
Themas der byzantinischen Kulturgeschichte dar, das die 
Studierenden selbständig wählen und ausarbeiten. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden anhand ausgewählter Themen mit 
der byzantinischen Kulturgeschichte sowie mit kulturwissen-
schaftlichen Methoden und Theorien vertraut gemacht. Ziel 
ist es, anhand einzelner Themenfelder vertiefte Einblicke in 
die byzantinische Kulturgeschichte und Kompetenzen für ihre 
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Erschließung zu erwerben. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Albrecht Berger und Dr. Martin Vučetić 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Com 1 Lexikon, Syntax, Semantik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Com 1.1 Masterseminar 
Lexikon, Syntax, Semantik 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Computerlinguistik“ gewählt wer-
den. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Com 1 bis WP Com 3 
dürfen höchstens zwei Wahlfplichtmodule gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieser Kurs beinhaltet eine Reihe von Vorträgen über 
strukturierte Vorhersageaufgaben, bei denen die Ausga-
be lexikalisch (z.B. Maschinelle Übersetzung, Summa-
rization) oder syntaktisch (z.B. pos-tagging, syntaktisches 
Parsen) ist. Ein weiterer Schwerpunkt des Kurses liegt 
auf der Domänenanpassung von Klassifikatoren, die für 
diese Aufgaben eingesetzt werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen gängige computerlinguistische 
Verfahren kennen. Sie verstehen Deep-Learning basierte 
Verfahren, um diese computerlinguistischen Probleme zu 
lösen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Pro-
grammieraufgabe und Dokumentation) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Alexander Fraser 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 2 Informationsverarbeitung I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Com 2.1 Masterseminar 
Informationsverarbeitung 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Computerlinguistik“ gewählt wer-
den. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Com 1 bis WP Com 3 
dürfen höchstens zwei Wahlfplichtmodule gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt im ersten Teil Masterstudieren-
den Wissen im Umgang mit Korpora, bzw. Editionen aus 
der Geisteswissenschaft und der effizienten Nutzung von 
gängigen Annotationssystemen wie TEI-XML. Als nächs-
tes stehen Verfahren der Computerlinguistik im Fokus, 
die aus diesen annotierten Daten linguistische Informati-
onen extrahieren. Im letzten Teil des Masterseminars 
wird die Implementation einer WEB-basierten Suchma-
schine vorgestellt, die annotierte, geisteswissenschaftli-
che Daten effizient durchsucht und in einem WEB-
Frontend präsentiert. In diesem Masterseminar wird auch 
der effiziente Umgang mit Softwaremangement Verfah-
ren gelehrt und deren Einsatz geübt. 

Qualifikationsziele Den Studierenden soll das Wissen zur effizienten compu-
terlinguistischen Arbeit im Bereich der Digital Humani-
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ties vermittelt werden. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Pro-
grammieraufgabe und Dokumentation) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Max Hadersbeck 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 3 Algorithmische und formale Aspekte I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Com 3.1 Masterseminar 
Algorithmische und formale 
Aspekte 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Computerlinguistik“ gewählt wer-
den. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Com 1 bis WP Com 3 
dürfen höchstens zwei Wahlfplichtmodule gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Thema des Seminars sind Algorithmen zur Klassifikation 
und zum Clustern von Textdokumenten. Die wichtigsten 
Algorithmen und maschinellen Lernverfahren (z.B. K-
Nearest-Neighbour, Bayes Klassifikator, Entscheidungs-
bäume, verschiedene Ausprägungen neuronaler Netze, K-
Means) werden vorgestellt und ihre Anwendbarkeit auf 
Textdaten ausgelotet. Vorteile und Nachteile der Verfah-
ren in Bezug auf Performanz, Interpretierbarkeit und 
Trainingsaufwand werden dargestellt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen gängige Verfahren zu Textklassi-
fikation und Clustering kennen. Die jeweiligen Stärken 
und Schwächen unter dem Aspekt ihrer Verwertbarkeit 
für die maschinelle Sprachverarbeitung werden beleuch-
tet. Sie lernen, welche Open-Source-Bibliotheken für die-
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sen Bereich existieren und wie sie eingesetzt werden 
können. Am Ende des Seminars werden die Studierenden 
in der Lage sein für ein gegebenes Textklassifikations-
problem einen geeigneten Algorithmus auszuwählen und 
anzuwenden. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Pro-
grammieraufgabe und Dokumentation) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Stefan Langer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 4 Lexikon, Syntax, Semantik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Com 4.1 Masterseminar 
Lexikon, Syntax, Semantik 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Computerlinguistik“ gewählt wer-
den. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Com 4 bis WP Com 6 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Seminar geht es um eine Vertiefung lexikologi-
scher, syntaktischer oder semantischer Kenntnisse und 
darum, sich gerade mit jenen Besonderheiten natür-
lichsprachlicher Phänomene auf allen linguistischen Be-
schreibungsebenen auseinanderzusetzen, die der ma-
schinellen Analyse und Generierung natürlichsprachli-
cher Äußerungen bislang besondere Schwierigkeiten 
bereiten. Als Beispiele seien etwa genannt Raum- und 
Zeitdeixis, Anaphorik, strukturelle und kontextuelle Am-
biguitäten, die semantische Klassifikation lexikalischer 
Einheiten, die Identifizierung, Interpretation und Verar-
beitung von Mehrwortlexemen, Kollokationen, Phraseo-
logismen und Idiome sowie Metaphern. 

Der Schwerpunkt des Seminars liegt auf der theoreti-
schen Durchdringung der genannten Phänomene auf der 
Basis etablierter und jüngster Forschung zum Thema. 
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Qualifikationsziele Die Studierenden lernen gängige computerlinguistische 
Verfahren kennen. Die jeweiligen Stärken und Schwä-
chen unter dem Aspekt ihrer Verwertbarkeit für die ma-
schinelle Sprachverarbeitung werden beleuchtet. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Pro-
grammieraufgabe und Dokumentation) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Stefan Langer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 5 Informationsverarbeitung II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Com 5.1 Masterseminar 
Informationsverarbeitung 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Computerlinguistik“ gewählt wer-
den. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Com 4 bis WP Com 6 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul Informationsverarbeitung II beschäftigen sich 
die Studierenden vertieft mit der aktuellen Forschungsli-
teratur in einem Bereich der Informationsverarbeitung 
(z.B. dem Spezialgebiet der Dozentin/des Dozenten). 

Ein möglicher Themenbereich des Seminars ist z.B. Digi-
tal Humanities: Die Studierenden konzentrieren sich auf 
ein konkretes Forschungsprojekt im Bereich der Digital 
Humanities und üben den direkten fachübergreifenden 
Diskurs: Computerwissenschaft (Digital) und Geisteswis-
senschaft (Humanities). Was erwarten die Geisteswissen-
schaften von digitalen Methoden, wie müssen die Daten 
der Geisteswissenschaftler ins Digitale transferiert und 
annotiert werden. Welche Tools, Verfahren, Präsentatio-
nenund Techniken der Computerwissenschaft bringen 
einen qualitativen Mehrwert und neue Erkenntnisse für 
die interdisziplinären Forschungsthemen. 
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Ein anderer möglicher Themenbereich ist statistische 
Methoden zur Informationsextraktion: Hier erarbeiten 
sich die Studierenden den aktuellen Forschungsstand zu 
Methoden für die statistische Erfassung von Information 
aus natürlicher Sprache, und lernen, komplexe mathema-
tische Modelle kritisch zu würdigen, und einem infor-
mierten Publikum zur Diskussion zu stellen. 

Qualifikationsziele Da in vielen Bereichen die geisteswissenschaftliche 
Kompetenz, ein qualitatives Urteil zu bilden, von statisti-
schen und stochastischen Verfahren verdrängt wird, sol-
len die Studierenden im direkten wissenschaftlichen Dis-
kurs in diesem Masterseminar lernen, wie sie in interdis-
ziplinärer Kooperation einen forschungsrelevanten 
Mehrwert erarbeiten können. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Pro-
grammieraufgabe und Dokumentation) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Max Hadersbeck, Dr. Benjamin Roth 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 6 Algorithmische und formale Aspekte II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Com 6.1 Masterseminar 
Algorithmische und formale 
Aspekte 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Computerlinguistik“ gewählt wer-
den. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Com 4 bis WP Com 6 
darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Seminar werden Arbeiten behandelt, die sich mit spe-
ziellen Algorithmen und Datenstrukturen für Anwendun-
gen im Bereich der Computerlinguistik und Informations-
verarbeitung beschäftigen. Mögliche Beispiele sind Par-
singverfahren, Verfahren zur Textindexierung, Verfahren 
zur Klassifikation und zum Clustering von Texten, oder 
andere Verfahren des maschinellen Lernens. Der 
Schwerpunkt liegt auf den algorithmischen und formalen 
Aspekten. 

Qualifikationsziele Das allgemeine Ziel ist es, ein besseres Verständnis der 
formalen und algorithmischen Grundlagen computerlin-
guistischer Anwendungen zu erreichen. Speziell soll im 
Bereich der besprochenen Verfahren die Fähigkeit ver-
bessert werden, auch eigene (Varianten von) Algorithmen 
zu konzipieren und einzusetzen. 
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Form der Modulprüfung Klausur oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Pro-
grammieraufgabe und Dokumentation) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Klaus U. Schulz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 7 Information Retrieval 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Com 7.1 Vorlesung zu In-
formation Retrieval 

SoSe 45 h (3 SWS) 45 h (3) 

Tafelübung WP Com 7.2 Übung zur Vorle-
sung Information Retrieval 

SoSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Computerlinguistik“ gewählt wer-
den. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Com 7 und WP Com 8 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul gibt einen Einblick in die wichtigsten The-
men des Information Retrieval und der Suchmaschinen. 
Die Grundlagen der wichtigsten Modelle des Information 
Retrieval werden vermittelt. Außerdem werden Techni-
ken und Verfahren wie Termgewichtung, Ähnlichkeits-
maße, Rankingmechanismen, Evaluierungsprinzipien, 
Benutzerinteraktion, Feedbackmechanismen, Indexie-
rung und linguistische Hilfsmittel aus dem Bereich des 
Information Retrievals detailliert behandelt. Als Spezial-
themen werden die Websuche, die Suche auf social net-
works und die Verwendung von Metadaten diskutiert. 

In den Übungen werden alle wichtigen in der Vorlesung 
behandelten Konzepte und Verfahren anhand von prakti-
schen Beispielen ausführlich erläutert. Von den Studie-
renden sollen darauf abgestimmte Übungsaufgaben selb-
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ständig bearbeitet werden. Den Studierenden werden 
einfache Programmieraufgaben (z.B. in Python) gestellt. 

Qualifikationsziele Lernziele sind Kenntnis der zugrunde gelegten Module, 
Techniken und Verfahren des Information Retrieval und 
der Suchmaschinen und Verständnis der benötigten Da-
tenstrukturen und Algorithmen. Die Teilnehmenden er-
halten in der Übung ein vertieftes Verständnis der in der 
Vorlesung behandelten Konzepte und Verfahren, unter 
anderem durch praktische Aufgaben und Übungen. 

Form der Modulprüfung (Klausur oder Hausarbeit oder (Programmieraufgabe und 
Dokumentation)) und wissenschaftliches Protokoll 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Hinrich Schütze 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 8 Angewandtes Programmieren 
in der Computerlinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Com 8.1 Vorlesung zu An-
gewandtes Programmieren in 
der Computerlinguistik 

SoSe 45 h (3 SWS) 45 h (3) 

Tafelübung WP Com 8.2 Übung zur Vorle-
sung Angewandtes Program-
mieren in der Computerlingu-
istik 

SoSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Computerlinguistik“ gewählt wer-
den. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Com 7 und WP Com 8 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden komplexe Datenstrukturen und 
Algorithmen für den leistungsfähigen Einsatz in der 
Computerlinguistik vorgestellt. Ausgewählte Datenstruk-
turen und Algorithmen werden in einer höheren z.B. ob-
jektorientierten Programmiersprache selbst implemen-
tiert. In verschiedenen Anwendungsbereichen der Com-
puterlinguistik (z.B. Stringverarbeitung, Automaten-
Implementation, statistische Modellierung, maschinelles 
Lernen) sollen die Datenstrukturen und Algorithmen ein-
gesetzt und deren Auswirkung auf die Leistungsfähigkeit 
der Anwendungen verstanden werden. 
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Qualifikationsziele Die Studierenden können selbständig komplexere Pro-
gramme implementieren. Sie sind in der Lage, eine grö-
ßere Aufgabe sinnvoll in Teilaufgaben aufzuteilen und als 
Programm-Module zu realisieren. Sie entwickeln einen 
guten Programmierstil (korrekt, verständlich, effizient, 
wartbar). 

Form der Modulprüfung (Klausur oder Hausarbeit oder (Programmieraufgabe und 
Dokumentation)) und wissenschaftliches Protokoll 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Helmut Schmid 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 9 Basismodul Computerlinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Com 9.1 Vorlesung zum 
Basismodul Computerlinguistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

Übung WP Com 9.2 Übung zur Vorle-
sung Basismodul Computerlin-
guistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul dient dazu, die Studierenden mit den am 
CIS vertretenen Forschungsrichtungen und den prakti-
schen und theoretischen Grundlagen vertraut zu machen. 
Im Vorlesungsteil werden von den beteiligten Dozentin-
nen und Dozenten Problemstellungen, Verfahren und 
Anwendungen aktueller computerlinguistischer For-
schungsrichtungen und -Projekte am CIS erläutert. Im 
Übungsteil werden Implementierungstechniken und Tools 
behandelt, die für die jeweiligen Gebiete wesentlich sind. 

Qualifikationsziele Diese Veranstaltung soll als Orientierung dienen, um ein 
Bild aktueller Forschungsrichtungen der Computerlingu-
istik zu erhalten. Die Studierenden lernen unterschiedli-
che Forschungsbereiche des Instituts kennen und können 
damit ihre Schwerpunkte der weiteren Studiengestaltung 
planen. Mit den Übungen werden Programmierkenntnisse 
verbessert und somit Voraussetzungen für eine spätere 
weitere Vertiefung der praktischen Fähigkeiten geschaf-
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fen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Pro-
grammieraufgabe und Dokumentation) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Klaus U. Schulz, Dr. Max Hadersbeck 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 10 Vertiefung Grundlagen 
der Computerlinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Com 10.1 Vorlesung zu Ver-
tiefung Grundlagen der Compu-
terlinguistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

Übung WP Com 10.2 Übung zur Vorle-
sung Vertiefung Grundlagen der 
Computerlinguistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft die Kenntnisse der Grundlagen der 
Computerlinguistik. Diese Grundlagen umfassen linguisti-
sche Grundlagen (Morphologie, Syntax, Semantik), ma-
thematische Grundlagen (Logik, Formale Sprachen, linea-
re Algebra, Wahrscheinlichkeitstheorie) und informati-
sche Grundlagen (Komplexität, Programmieren, Parsing). 
Die Grundlagen in diesen drei Bereichen werden in der 
Übung an Beispielen konkretisiert und mittels umfangrei-
cher Übungsaufgaben von den Studierenden eingeübt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen ein vertieftes Verständnis und 
sind geübt im Einsatz von Fachwissen und Methodik der 
Grundlagen der Computerlinguistik. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Pro-
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grammieraufgabe und Dokumentation) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Hinrich Schütze 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 11 Erweiterungsmodul Computerlinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Com 11.1 Vorlesung zum 
Erweiterungsmodul Computer-
linguistik 

SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

Übung WP Com 11.2 Übung zur Vorle-
sung Erweiterungsmodul Com-
puterlinguistik 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Computerlinguistik“ gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im ersten Teil wird das allgemeine Problem der maschi-
nellen Übersetzung (automatische Übersetzung von Tex-
ten aus einer Sprache in eine andere) sowie die Ge-
schichte der maschinellen Übersetzung diskutiert. Im 
zweiten Teil werden wir uns mit der statistischen ma-
schinellen Übersetzung (SMT) beschäftigen, die von etwa 
2000 bis 2015 zum dominierenden Paradigma in der 
Übersetzung wurde und immer noch der Kern vieler in-
dustrieller Systeme ist. Im dritten und letzten Teil werden 
wir uns mit Deep Learning Ansätzen, der so genannten 
neuronalen maschinellen Übersetzung (NMT) beschäfti-
gen. Wir werden kurz die Konzepte von Word Embed-
dings und des Deep Learnings vorstellen, bevor wir einen 
Überblick über rekurrierende neuronale Netze (RNNs) 
und moderne Long-Term-Memory-Ansätze (LSTM) für 
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die Übersetzung geben. 

Qualifikationsziele Theoretisches Verständnis der Herausforderungen der 
maschinellen Übersetzung und der zu ihrer Lösung ver-
wendeten Modelle. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Pro-
grammieraufgabe und Dokumentation) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Alexander Fraser 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 12 Profilierungsmodul Computerlinguistik I  
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Com 12.1 Vorlesung zu Pro-
filierungsmodul Computerlingu-
istik I 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Com 12.2 Übung zur Vorle-
sung Profilierungsmodul Com-
puterlinguistik I 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Master-
studiengangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die beiden Profilierungsmodule WP Com 12 und WP Com 
13 greifen jeweils ein größeres Gebiet der Computerlin-
guistik mit hoher aktueller Bedeutung und Forschungsre-
levanz auf, bieten einen umfassenden Einblick in die dort 
entwickelten Konzepte und Verfahren und führen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an aktuelle Forschungs-
fragen des betreffenden Gebiets heran. Der Vorle-
sungsteil vermittelt die notwendigen theoretischen 
Kenntnisse, der Übungsteil des Moduls konzentriert sich 
auf Tools, Implementierungen und damit verbundene 
praktische Fähigkeiten. Insgesamt beziehten sich die bei-
den Profilierungsmodule WP Com 12 und WP Com 13 auf 
drei Bereiche: A (Lexikon, Syntax, Semantik), B (Informa-
tionsverarbeitung) oder C (algorithmische und formale 
Aspekte). Im Profilierungsmodul WP Com 12 werden 
entweder Bereich A (Lexikon, Syntax, Semantik) oder C 
(algorithmische und formale Aspekte) behandelt. In ei-
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nem Semester kann höchstens eines der beiden Profilie-
rungsmodule WP Com 12 und WP Com 13 Inhalte des 
Bereichs C (algorithmische und formale Aspekte) behan-
deln. Als Beispiel kann ein Profilierungsmodul im Bereich 
C einen umfassenden Einblick in fortgeschrittene Finite-
State Techniken und Anwendungen bieten, aktuelle An-
wendungsmöglichkeiten in Bereichen wie Textmining 
und Suche vorstellen, und hierbei auf aktuelle For-
schungsarbeiten und algorithmische Fragen im Bereich 
der Effizienzsteigerung und Speicherplatzreduktion bei 
wichtigen Verfahren eingehen.  

Qualifikationsziele Im Profilierungsmodul WP Com 12 werden einerseits 
vertiefte Kenntnisse und methodische Fähigkeiten in ei-
nem speziellen Gebiet der Computerlinguistik vermittelt. 
Die Teilnehmer lernen State-of-the-Art Lösungsansätze 
für aktuelle Anwendungsfelder der Computerlinguistik 
kennen. Gleichzeitig trägt die Veranstaltung zur Schwer-
punktbildung im Studium bei und führt die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer an die aktuelle Forschung auf einem 
Gebiet heran. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder (Programmieraufgabe und 
Dokumentation) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Benjamin Roth, Prof. Dr. Klaus u. Schulz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 13 Profilierungsmodul Computerlinguistik II  
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Com 13.1 Vorlesung zu Pro-
filierungsmodul Computerlingu-
istik II 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Com 13.2 Übung zur Vorle-
sung Profilierungsmodul Com-
puterlinguistik II 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Master-
studiengangs „Computerlinguistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die beiden Profilierungsmodule WP Com 12 und WP Com 
13 greifen jeweils ein größeres Gebiet der Computerlin-
guistik mit hoher aktueller Bedeutung und Forschungsre-
levanz auf, bieten einen umfassenden Einblick in die dort 
entwickelten Konzepte und Verfahren und führen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an aktuelle Forschungs-
fragen des betreffenden Gebiets heran. Der Vorle-
sungsteil vermittelt die notwendigen theoretischen 
Kenntnisse, der Übungsteil des Moduls konzentriert sich 
auf Tools, Implementierungen und damit verbundene 
praktische Fähigkeiten. Insgesamt beziehten sich die bei-
den Profilierungsmodule WP Com 12 und WP Com 13 auf 
drei Bereiche: A (Lexikon, Syntax, Semantik), B (Informa-
tionsverarbeitung) oder C (algorithmische und formale 
Aspekte). Im Profilierungsmodul WP Com 13 werden 
entweder Bereich B (Informationsverarbeitung) oder C 
(algorithmische und formale Aspekte) behandelt. In ei-
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nem Semester kann höchstens eines der beiden Profilie-
rungsmodule WP Com 12 und WP Com 13 Inhalte des 
Bereichs C (algorithmische und formale Aspekte) behan-
deln. Als Beispiel kann ein Profilierungsmodul im Bereich 
C einen umfassenden Einblick in fortgeschrittene Finite-
State Techniken und Anwendungen bieten, aktuelle An-
wendungsmöglichkeiten in Bereichen wie Textmining 
und Suche vorstellen, und hierbei auf aktuelle For-
schungsarbeiten und algorithmische Fragen im Bereich 
der Effizienzsteigerung und Speicherplatzreduktion bei 
wichtigen Verfahren eingehen.  

Qualifikationsziele Im Profilierungsmodul WP Com 13 werden einerseits 
vertiefte Kenntnisse und methodische Fähigkeiten in ei-
nem speziellen Gebiet der Computerlinguistik vermittelt. 
Die Teilnehmer lernen State-of-the-Art Lösungsansätze 
für aktuelle Anwendungsfelder der Computerlinguistik 
kennen. Gleichzeitig trägt die Veranstaltung zur Schwer-
punktbildung im Studium bei und führt die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer an die aktuelle Forschung auf einem 
Gebiet heran. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder (Programmieraufgabe und 
Dokumentation) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Benjamin Roth, Prof. Dr. Klaus U. Schulz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Modul: WP Com 14 Experimente, Evaluierungen und Tools 
aus der Computerlinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Com 14.1 Vorlesung zu Ex-
perimente, Evaluierungen und 
Tools aus der Computerlinguis-
tik 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Com 14.2 Übung zur Vorle-
sung Experimente, Evaluierun-
gen und Tools aus der Compu-
terlinguistik 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Computerlinguistik 

Masterstudiengang Computerlinguistik mit Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Computerlinguistik“ gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul führen die Studierenden selbständig 
verschiedene computerlinguistische Experimente nach 
wissenschaftlicher Methodik durch. Dabei wenden sie 
teilweise vorhandene Softwarewerkzeuge zur Lösung von 
Problemen an. Teilweise entwickeln sie auch eigene Pro-
gramme. Die Ergebnisse der Experimente werden jeweils 
dokumentiert und schriftlich zusammengefasst. 

Die Vorlesung erläutert den Studierenden die einzelnen 
Aufgabenstellungen und vermittelt ihnen das benötigte 
Vorwissen. Gemeinsam mit der Dozentin/dem Dozenten 
erarbeiten die Studenten Lösungsansätze für die gestell-
ten Probleme. Ferner umfasst die Vorlesung Lektionen zu 
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guter Programmierung. 

In den Übungen arbeiten die Studierenden am Computer 
an der Lösung der gestellten Aufgaben, wobei sie von der 
Dozentin/vom Dozenten betreut werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen gängige computerlinguistische 
Werkzeuge im praktischen Einsatz kennen. Sie erproben 
ihre Programmierfähigkeiten an anspruchsvollen Aufga-
benstellungen und entwickeln sie dabei weiter. Sie ma-
chen sich mit einer wissenschaftlichen Vorgehensweise 
vertraut. Sie lernen, eigene Lösungsansätze zu entwi-
ckeln und umzusetzen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder (Programmieraufgabe und 
Dokumentation) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Helmut Schmid 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Prüfung ist bei Nichtbestehen beliebig oft wiederhol-
bar. 
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Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 

Profilbereich 

 

hier: 

Cultural and Cognitive Linguistics 
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Modul: WP CCL 1 Linguistische Theorien  und Methoden 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP CCL 1.1 Aktuelle Theorien 
in der  Linguistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Seminar WP CCL 1.2 Kategorien der 
Sprache 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Master-
studiengangs „Cultural and Cognitive Linguistics“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über gegenwärtige 
Trends in der Theoriebildung zum Gegenstand 'Sprache' 
und konkretisiert und testet die theoretischen Modelle 
anhand ausgewählter Teilbereiche sprachlicher Kategori-
enbildung wie z.B. grammatische Relationen, Kasus, No-
minalphrase, Tempus-Modus-Aspekt, Person u.a. sowie 
anhand ausgewählter Bereiche der funktionalen Veranke-
rung sprachlicher Praxis. Die Darstellung der Theorien 
schließt folgende Fragen ein: (a) woher stammt die jewei-
lige Theorie (Wissenschaftsgeschichte), (b) was sind die 
Ziele, (c) wie ist die Theorie organisiert (Modellarchitek-
tur), (d) worauf wird sie angewendet (Gegenstandsbe-
reich der Theorien), (e) was ist eine Sprachtheorie, wel-
che Anforderungen muss sie erfüllen und wie wird sie 
erstellt? Die Ansätze werden mittels eines einheitlichen 
Satzes von Sprachdaten aus indogermanischen und nicht-
indogermanischen Sprachen illustriert und vergleichbar 
gemacht. 
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Qualifikationsziele Die Studierenden lernen, ihr linguistisches Vorwissen 
theoretisch zu reflektieren. Sie entwickeln die Einsicht in 
die Abhängigkeit linguistischer Untersuchungen von lei-
tenden Fragestellungen sowie deren wissenschaftshisto-
rische Abhängigkeit. Gleichzeitig entwickeln die Studie-
renden die Fähigkeit, diese theoretischen Reflexionen in 
materialbezogene Analysen einfließen zu lassen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (66.000 - max. 84.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Peter-Arnold Mumm 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 178 von 604 

Modul: WP CCL 2 Linguistische Daten  
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP CCL 2.1 Strukturkurs Spra-
che 1 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h (6) 

Seminar WP CCL 2.2 Strukturkurs Spra-
che 2 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-8 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Cultural and Cognitive Linguistics“ 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte In Strukturkursen zu vorzugsweise außereuropäischen 
und nichtindogermanischen Sprachen lernen die Studie-
renden den typologischen Reichtum der Sprachen der 
Welt kennen. Wählbar sind zwei aufeinander aufbauende 
Kurse zu einer Sprache oder zwei elementare Kurse zu 
jeweils einer Sprache. Zugleich soll eine Beobachtungs-
distanz zu den Sprachen des europäischen Raums vermit-
telt werden, um so ein Problembewusstsein für die Ge-
genstandsabhängigkeit deskriptiver Verfahren zu entwi-
ckeln.  

Qualifikationsziele Ziel der Strukturkurse ist nicht aktive Sprachkompetenz 
("Sprachen können"), sondern das Wissen um Struktur, 
Geschichte und kulturelle Einbettung der Sprachen 
("Sprachen kennen"). Zugleich erwerben die Studieren-
den ein exemplarisch verankertes Wissen um die Abhän-
gigkeit sprachlicher Vielfalt von auch außersprachlichen 
Faktoren wie Regionalgeschichte, Kulturgeschichte, sozi-
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ale Traditionen usw. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (88.000 - 112.000 Zeichen) oder Projektstudie 
(120 Stunden) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Peter-Arnold Mumm 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP CCL 3 Cultural and Cognitive Linguistics 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP CCL 3.1 Cultural Linguistics WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
Seminar WP CCL 3.2 Kognitive Linguis-

tik 
WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Cultural and Cognitive Linguistics“ 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul verknüpft die beiden zentralen Dimensionen 
der Ontologie sprachlicher Zeichensysteme und der mit 
ihnen verbundenen sprachlichen Praxis, nämlich Kultur 
und Kognition. Zum einen soll vermittelt werden, in wel-
chem Umfang die Bildung und der Gebrauch sprachlicher 
Zeichen durch kognitive Prozesse gesteuert werden, wie 
also kognitive Prozesse, etwa Muster der Wissensorgani-
sation und die kognitive Grundlagen der Kommunikation 
von Wissens- und Erfahrungsinhalten die Substanz und 
Organisation sprachlichen Wissens auch in seiner typolo-
gischen Varianz motivieren und strukturieren. Zum ande-
ren sollen in enger Kopplung mit Annahmen zur Kogniti-
ven Linguistik Aspekte des kollektiven Sprachwissens und 
der kollektiven Sprachpraxis in Beziehung gesetzt wer-
den zu den Dimensionen ‘Kultur’ und ‘Gesellschaft’, wo-
mit der Frage nachgegangen wird, in welchem Umfang 
sich in Sprache(n) das kulturelle Wissen einer Sprachge-
meinschaft niederschlägt bzw. Sprache(n) mit formatiert. 
Das Modul verbindet also die drei Größen Sprache, Den-
ken und Gesellschaft/Kultur und arbeitet Grade der ge-
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genseitigen Abhängigkeit heraus. Dies erfolgt anhand 
einer Vielzahl von ausgewählten Einzelaspekten sowohl 
aus den Bereichen der Kognitiven Linguistik (e.g. Wis-
sensrepräsentation, Kategorisierung, Schematisierung, 
Embodiment, Metaphorisierung usw.) und der Cultural 
Linguistics (wie kulturelle Konzeptualisierung, kulturelles 
Lexikon, kulturelle Faktoren der Grammatik, kulturelle 
Routinen der Sprachpraxis, Sprachplanung (e.g. Gender) 
usw.). Ein Schwerpunkt liegt auch auf dem methodischen 
Bereich, indem anhand konkreter Beispiele der Frage 
nachgegangen wird, auf welche Methoden diese beiden 
zentralen Perspektiven der Erklärung sprachlicher Welten 
jeweils zurückzugreifen ist (Experiment, Korpuslinguistik, 
Dokumentation, qualitative Forschung usw.). 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen, sprachliche Erscheinungen kri-
tisch in einen größeren Erklärungszusammenhang zu 
stellen und sich so von der rein deskriptiven Perspektive 
zu lösen. Sie werden ausführlich mit den beiden Größen 
‚Kognition’ und ‚Kultur’ vertraut gemacht um diese dann 
in konkreten Fallanalysen systematisch und methodisch 
valide einbringen zu können. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit (88.000 - 112.000 Zeichen) oder Projektstudie 
(120 Stunden). 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Peter-Arnold Mumm 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP DaF 1 Sprachwissenschaft 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Haupt-
seminar 

WP DaF 1.1 Schwerpunkt Lin-
guistische Theorien und Mo-
dellbildung, Angewandte Lin-
guistik und linguistische Empi-
rie 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Kolloquium WP DaF 1.2 Schwerpunkt Be-
gleitkolloquium Terminologie 
und linguistische Praxis 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Deutsch als Fremdsprache“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt Erkenntnisse aus verschiedenen 
linguistischen Teildisziplinen. Hierbei werden sowohl 
Kategorien und Verfahren der Sprach- und Kommunika-
tionsanalyse eingeführt bzw. vertieft als auch die histori-
sche Entwicklung des Deutschen und des Sprach- und 
Normenwandels berücksichtigt. Exemplarisch wird an 
ausgewählten Themen verdeutlicht, wie sprachwissen-
schaftliche Erkenntnisse zur Verbesserung von sprachli-
cher Handlungskompetenz, zum sicheren produktiven 
und rezeptiven Umgang mit Texten und zum vertieften 
Verständnis der Funktionen sprachlicher Mittel des Deut-
schen beitragen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen sicher mit den sprachwissen-
schaftlichen Kategorien umgehen und die Gründe für den 
Theorienpluralismus in der Linguistik erkennen. Sie sol-
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len linguistische Analysen (z.B. Syntax, Diskurs, Text) 
eigenständig durchführen, auftretende Probleme reflek-
tiert diskutieren und eine eigene Auffassung entwickeln 
und diese formulieren. 

Form der Modulprüfung (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Hausarbeit und 
Thesenpapier und wissenschaftliches Protokoll) oder 
Fallstudie 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Matthias Springer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP DaF 2 Fach- und Wissenschaftssprachen 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Haupt-
seminar 

WP DaF 2.1 Fachsprachenlin-
guistik 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Kolloquium WP DaF 2.2 Theorien der An-
gewandten Sprachwissenschaft 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

Seminar WP DaF 2.3 Deutsch als Wis-
senschafts- und Fachsprache 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Deutsch als Fremdsprache“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul sollen Ergebnisse und Forschungsme-
thoden der Fachsprachenforschung sowie der jüngeren 
Wissenschaftslinguistik vorgestellt werden. Daraus leitet 
sich ein breites Spektrum von Fragen ab, von der Selbs-
treflexion beim wissenschaftlichen Arbeiten bis hin zu 
konkreten Bezeichnungsfragen oder dem Sprachwandel in 
der Gemeinsprache. Über den deutschsprachigen Kontext 
hinaus wird auch die Auseinandersetzung um eine inter-
nationale Wissenschaftssprache miteinbezogen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen Überblick über die beiden 
Forschungsbereiche und lernen deren Fortschritte und 
die Tendenzen der Theorieentwicklung kennen. Sie reflek-
tieren die Sprachvermittlungsaufgaben in den relevanten 
gesellschaftlichen Arbeitsfeldern (Fächern und Institutio-
nen) und verstehen, warum Fachsprachenvermittlung in 
einem Spannungsverhältnis zur eigenen Berufsausbildung 
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steht. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Haus-
arbeit und Thesenpapier und wissenschaftliches Protokoll) 
oder (Hausarbeit und Thesenpapier und Übungsaufgaben) 
oder Fallstudie 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Matthias Springer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP DaF 3 Mehrsprachigkeitslinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP DaF 3.1 Mehrsprachig-
keitsforschung 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Haupt-
seminar 

WP DaF 3.2 Ein- und Mehr-
sprachigkeit 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Kolloquium WP DaF 3.3 Interkulturelle 
Kommunikationsforschung 

SoSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 5 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremsprache 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Deutsch als Fremdsprache“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Mittelpunkt der Modulveranstaltungen stehen die 
sprachlichen Grundlagen interkultureller Kommunikati-
on, die bedingt ist durch die Mehrsprachigkeit individuel-
ler Sprecher (z.B. Migrantinnen und Migranten) oder 
ganzer Sprachgemeinschaften (z.B. Sprachminderheiten 
und Kleinsprachen in anderssprachigen Staatsverbän-
den). Die linguistische Erforschung von Mehrsprachigkeit 
wird ergänzt durch Erkenntnisse aus der Neuro- und 
Psycholinguistik und Einsichten aus der Soziolinguistik. 

Qualifikationsziele Die Studierenden entdecken, wie sie in einer multikultu-
rellen, globalisierten Gesellschaft in verschiedenen Be-
reichen Menschen mit vielsprachigem Hintergrund be-
gegnen können. Sie werden dafür sensibilisiert, dass 
sprachliche Äußerungen vor diesem Hintergrund unter-
schiedlich interpretierbar sind. Dabei nehmen die Studie-
renden auch eine neue Haltung gegenüber sprachlichen 
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Normen und Handlungsmustern ein, die für alle Berufs-
ziele sowohl im Bereich der Sprachvermittlung als auch 
der Kulturvermittlung, ebenso wie der Sozialarbeit und 
der Bildungspolitik, von entscheidender Bedeutung ist 

Form der Modulprüfung Klausur und ((Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Haus-
arbeit und Thesenpapier und wissenschaftliches Proto-
koll) oder (Hausarbeit und Thesenpapier und wissen-
schaftliches Protokoll und Übungsaufgaben) oder Fall-
studie)) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Matthias Springer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP DaF 4 Sprachlehr- und Sprachlernforschung I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP DaF 4.1 Theorien des Erst-
, Zweit- und Fremdsprachen-
erwerbs 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 

Übung WP DaF 4.2 Sprachdidaktik 
und Curriculum 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Kolloquium WP DaF 4.3 Prüfen und Leis-
tungsmessung 

WiSe 15 h (1 SWS) 15 h (1) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremsprache 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Deutsch als Fremdsprache“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul dient dem Ausbau und der Vertiefung sprach-
erwerbstheoretischen Basiswissens unter konsequenter 
Berücksichtigung der Mehrsprachigkeitsperspektive. Die 
Analyse konkreter Vermittlungssituationen schließt u.a. 
die Evaluation von Lehrmaterialien sowie die Auseinan-
dersetzung mit standardisierten Niveaubeschreibungen 
ein. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erarbeiten sich vertiefte Kenntnisse der 
Sprach- und Kulturvermittlung. Sie sind mit Kriterien zur 
Analyse wesentlicher Einflussfaktoren des Spracherwerbs 
und der Sprachvermittlung in Theorie und Praxis vertraut. 

Form der Modulprüfung Übungsaufgaben oder Portfolio oder Thesenpapier oder 
(Übungsaufgaben und Portfolio) oder (Übungsaufgaben 
und Thesenpapier) oder (Portfolio und Thesenpapier) 
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Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Matthias Springer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP DaF 5 Sprachlehr- und Sprachlernforschung II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Haupt-
seminar 

WP DaF 5.1 Sprachlehr- und 
Sprachlernforschung 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Kolloquium WP DaF 5.2 Lernstrategien SoSe 15 h (1 SWS) 15 h (1) 
Übung WP DaF 5.3 Lehrwerkanalyse SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 5 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremsprache 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Deutsch als Fremdsprache“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft und erweitert die in P 2 erworbenen 
Kenntnisse. Im Besonderen werden psycho-, neuro-, va-
rietäten- und fehlerlinguistische Perspektiven aufgezeigt, 
Kenntnisse über Spracherwerbsprozesse ausgebaut und 
theoretische Ansätze zur Evaluation und Optimierung von 
Sprachlernprozessen sowie Fragen der Curriculumspla-
nung näher beleuchtet. Exemplarisch werden Themen 
und methodische Verfahren in der Auseinandersetzung 
mit Mehrsprachigkeit auf Aufgabenstellungen in praxis-
relevanten Anwendungsfeldern bezogen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse der Sprach- 
und Kulturvermittlung und erweitern ihre Fähigkeit zur 
kritischen Reflektion und Einordnung aktueller Entwick-
lungen im Fach. 

Form der Modulprüfung (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Hausarbeit und 
Thesenpapier und wissenschaftliches Protokoll) oder 
(Hausarbeit und Thesenpapier und Übungsaufgaben) 
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oder Fallstudie 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Matthias Springer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP DaF 6 Medientheoretische Grundlagen 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Haupt-
seminar 

WP DaF 6.1 Medien im Be-
reich Deutsch als Fremdspra-
che 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Kolloquium WP DaF 6.2 Kommunikations-
wissen-schaftliche Grundlagen 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

Kolloquium WP DaF 6.3 Praxis medialer 
Kommunikation 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremsprache 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Deutsch als Fremdsprache“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Klassische und moderne Medientheorien, kommunikati-
onswissenschaftliches Grundlagenwissen sowie Theorie 
und Praxis des Medieneinsatzes im Bereich Deutsch als 
Fremdsprache werden in diesem Modul anhand klassischer 
und aktueller Texte und Konzepte reflektiert, diskutiert und 
angewandt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über eine fundierte Wissensba-
sis im Bereich Medien- und Kommunikationswissenschaf-
ten und sind sowohl mit den klassischen als auch modernen 
Konzepten sowie deren theoretischer und praktischer An-
wendbarkeit im Bereich Deutsch als Fremdsprache ver-
traut. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Hausar-
beit und Thesenpapier und wissenschaftliches Protokoll) 
oder (Hausarbeit und Thesenpapier und Übungsaufgaben) 
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oder Fallstudie 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Matthias Springer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP DaF 7 Interkulturelle Philologie I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP DaF 7.1 Interkulturelle Lite-
raturwissenschaft 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP DaF 7.2 Literaturgeschichte, 
Schlüsseltexte und Epochen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremsprache 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Deutsch als Fremdsprache“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Besonderheiten, Begriffe, Theorien, aber auch Lehrmei-
nungen einer Interkulturellen Literaturwissenschaft wer-
den definiert und insbesondere die Grenzen dieses Lehr-
gebiets interpretiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden befähigt, an diesem Diskurs mit 
einer kritischen Haltung teilzunehmen und eigene Ideen 
zu entwickeln, was eine interkulturelle Literaturwissen-
schaft leisten könne, welche Erkenntnisintessen sie mit 
der Untersuchung des Fremden in der Literatur und 
durch die Literatur verfolgt und mit welchen literaturwis-
senschaftlichen Verfahren dieses zufriedengestellt wer-
den könne. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Klausur und Übungsaufgaben und Thesen-
papier) oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Haus-
arbeit und Thesenpapier und wissenschaftliches Proto-
koll) oder Fallstudie 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Matthias Springer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP DaF 8 Interkulturelle Philologie II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Haupt-
seminar 

WP DaF 8.1 Interkulturelle 
Konzepte und Modelle 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Kolloquium WP DaF 8.2 Themengebiete 
interkultureller Literaturwis-
senschaft 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremsprache 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Deutsch als Fremdsprache“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft und verbreitert das Wissen um Begrif-
fe, Theorien, Konzepte und Methoden, das für die Be-
handlung von Problemstellungen der Interkulturelle Phi-
lologie konstitutiv ist. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können auf der Grundlage des erwor-
benen Wissens Fragestellungen selbst entwickeln und 
diese autonom als forschungs- oder anwendungsorien-
tierte Projekte bearbeiten. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Klausur und Übungsaufgaben und Thesen-
papier) oder (Hausarbeit und Thesenpapier und Übungs-
aufgaben) oder (Hausarbeit und Thesenpapier und wis-
senschaftliches Protokoll) oder Fallstudie 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
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ECTS-Punkten Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Matthias Springer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP DaF 9 Kulturwissenschaften I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP DaF 9.1 Kulturtheorien WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Seminar WP DaF 9.2 Kulturwissenschaf-

ten und Hermeneutik 
WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremsprache 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Deutsch als Fremdsprache“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul steht der Zusammenhang von Sprache 
und Kultur im Zentrum und es gibt einen Überblick über 
die Einbindung kulturwissenschaftlichen Wissens und 
Verstehens in das Fach Deutsch als Fremdsprache. 

Qualifikationsziele Kulturwissenschaftliche Themenfelder, Konzepte, Theo-
rien und Begriffe werden eingeführt. Die Studenten kön-
nen diese im Zusammenhang des Lehrgebiets kulturwis-
senschaftlicher Landeskunde diskutieren und dazu eige-
ne Ideen formulieren. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Klausur und Übungsaufgaben und Thesen-
papier) oder (Hausarbeit und Thesenpapier) oder (Haus-
arbeit und Thesenpapier und wissenschaftliches Proto-
koll) oder Fallstudie 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ECTS-Punkten ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Matthias Springer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP DaF 10 Kulturwissenschaften II 
(Hermeneutik und Landeskunde) 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Haupt-
seminar 

WP DaF 10.1 Vergleichende 
Kulturanalyse 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Kolloquium WP DaF 10.2 Begleitkolloqui-
um Xenologie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Deutsch als Fremsprache 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Deutsch als Fremdsprache“ ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studiernden befassen sich mit Themenfeldern der 
Kulturwissenschaften (Zeichen, Medien, Körper, Zeit, 
Raum, Gedächtnis, Identität etc.) hinsichtlich deren ge-
sellschaftlicher Bedeutsamkeit. Dabei wird vor allem eine 
kulturvergleichende Perspektive eingenommen, um 
transkulturelle Prozesse herauszuarbeiten. 

Qualifikationsziele Mittels kulturvergleichender Zugänge erwerben die Stu-
dierenden Wissen um transkulturelle Prozesse und kön-
nen mit Differenzen produktiv umgehen. Sie befassen 
sich mit kulturwissenschaftlicher Terminologie und er-
werben in eigenen Projekten Methodenkompetenz zur 
diskursiven Beantwortung kulturwissenschaftlicher Fra-
gestellungen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder (Klausur und Übungsaufgaben und Thesen-
papier) oder (Hausarbeit und Thesenpapier und Übungs-
aufgaben) oder (Hausarbeit und Thesenpapier und wis-
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senschaftliches Protokoll) oder Fallstudie 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Matthias Springer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 

 
 

 
 

  



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 203 von 604 

 

 

 

 

Modulhandbuch für den 

Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 

Profilbereich 

 

hier: 

Evangelische Theologie 
 
 
 

  



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 204 von 604 

Modul: WP ETh 1 Evangelische Theologie - Altes Testament 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP ETh 1.1 Die zehn Gebote WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Vorlesung WP ETh 1.2 Theologie des Alten 

Testaments (mit Hebraicum) 
WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Theologie des Alten Testaments: Die Vorlesung ermöglicht 
einen Überblick über die theologischen Traditionen und Kon-
zeptionen des Alten Testaments. Das Hauptziel ist die Darstel-
lung der Entwicklung und Entfaltung des monotheistischen 
Gottesbildes und seiner theologischen Konsequenzen. Der 
Stoff wird sowohl historisch rekonstruierend als auch syste-
matisch ordnend dargeboten. Weitere Perspektiven sind die 
Bedeutung der Hebräischen Bibel für die christliche Theolo-
gie sowie Grundzüge einer Hermeneutik des Alten Testa-
ments als erster Teil der christlichen Bibel. 

Die zehn Gebote: Die zehn Gebote (griechisch: Dekalog) stel-
len einen Höhepunkt nicht nur der Rechts- und Ethikge-
schichte, sondern auch der Religionsgeschichte im Alten Tes-
tament dar. Die Vorlesung rekonstruiert die Probleme des im 
Alten Testament in zwei Fassungen überlieferten Dekalogs 
und stellt diese in den Kontext der alttestamentlichen Litera-
turgeschichte sowie der rechts- und religionsgeschichtlichen 
Entwicklung des Antiken Israel und des Alten Orients. 

Qualifikationsziele Theologie des Alten Testaments: Erwerb von Grundkenntnis-
sen zu theologischen Inhalten der wichtigsten alttestamentli-
chen Bücher sowie eines Verständnisses für die historische 
Entwicklung der Gottes- und Menschenbilder der Hebräi-
schen Bibel. Vermittlung eines Problembewusstseins für das 
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AT als bleibend zu bedenkendes Grunddokument von Juden-
tum und Christentum. 

Die zehn Gebote: Erwerb von Grundkenntnissen zur Rechts-
geschichte des Antiken Israel und ihrer kulturanthropologi-
schen sowie institutionsgeschichtlichen Voraussetzungen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Friedhelm Hartenstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP ETh 2 Evangelische Theologie - 
Kirchen- und Theologiegeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP ETh 2.1 Christologie im 19. 
und 20. Jahrhundert 

WiSe 60 h (4 SWS) 60 h (4) 

Vorlesung WP ETh 2.2 Alte Kirche WiSe 60 h (4 SWS) 90 h (5) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 8 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Gegenstand der Vorlesung sind die grundlegenden ersten 
vier Jahrhunderte der Kirchen- und Christentumsgeschichte 
mit der Herausbildung der institutionellen Kirche und einem 
tragfähigen Lehrsystem. Schwerpunkte dieser Entwicklung 
und der Vorlesung bilden v. a. die frühe Sozialform und die 
sich herausbildenden anfänglichen Strukturen der Kirche, die 
Bildung des biblischen Kanons, die Verhältnisbestimmung 
zwischen Kirche und Staat, die Christenverfolgungen und die 
Entstehung des christlichen Mönchtums. Unmittelbar einge-
bunden in diese Prozesse sind die zeitgenössisch nachhaltig 
erörterten Fragen der Trinitätslehre, der Christologie sowie 
die Fixierung christlicher Glaubensbekenntnisse. Ebenso be-
rücksichtigt wird die herausragende theologische Bedeutung 
Augustins.  

Qualifikationsziele Die Vorlesung zielt darauf ab, die frühe Formierung des 
Christentums in seiner Bedeutung für die ökumenischen und 
konfessionellen Belange der Gegenwart zur Darstellung zu 
bringen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Harry Oelke 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP ETh 3 Evangelische Theologie - Systematik und Ethik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP ETh 3.1 Dogmatik WiSe 60 h (4 SWS) 60 h (4) 
Vorlesung WP ETh 3.2 Ethik WiSe 60 h (4 SWS) 90 h (5) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 8 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dem Modul werden grundlegende Kenntnisse in der 
Dogmatik und der Ethik des evangelischen Christentums 
vermittelt. Während dabei sich die Dogmatik den Lehrbe-
ständen des Glaubens widmet, gilt das Interesse der 
Ethik der Frage nach der evangelischen Lebensführung. 
Die Inhalte der Dogmatik umfassen die Rede von Gott, 
das Verständnis von Jesus Christus, Grundfragen evange-
lischer Anthropologie, die Lehre von der Kirche sowie 
der Eschatologie. Die Ethik befasst sich mit wichtigen 
Grundbegriffen (Freiheit, Menschenrechte, Gewissen, 
Institutionen, Normen etc.) sowie wichtigen Konzepten 
evangelischer Ethik (Güterethik, Pflichtenethik, Tugen-
dethik). 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Kompetenz, Phänomene 
des evangelischen Christentums im Blick auf den Glau-
ben und die entsprechende Lebensführung innerhalb des 
Theorierahmens evangelischer Theologie zu verorten und 
eigenständig zu beurteilen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
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ECTS-Punkten Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Reiner Anselm 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP ETh 4 Evangelische Theologie - Anthropologie I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP ETh 4.1 Grundfragen theo-
logischer Anthropologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP ETh 4.2 Bildung in Kirche 
und Gemeinde 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtmodulen WP ETh 4 und WP ETh 5 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Für das evangelische Bild des Menschen in der Neuzeit 
ist der Gedanke leitend, dass die Gottebenbildlichkeit des 
Menschen, von der die biblischen Überlieferungen han-
deln, zu erreichende Bestimmung, nicht das immer schon 
verfügbare Erbe des Menschen darstellen. Evangelische 
Anthropologie hat daher spätestens seit der Aufklärung 
enge Bezüge zum Bildungsgedanken. In dem Modul 
werden die Grundentscheidungen evangelischer Anthro-
pologie vermittelt und auf die Formen evangelischer Bil-
dungsverantwortung in Kirche und Gemeinde bezogen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können das evangelische Bildungsen-
gagement vor dem Hintergrund evangelischer Anthropo-
logie beschreiben und sind in der Lage, vorgefundene 
Bildungsaktiviten auf ihre Übereinstimmung mit diesen 
Grundlagen zu beziehen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
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ECTS-Punkten Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Reiner Anselm 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP ETh 5 Evangelische Theologie - Anthropologie II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP ETh 5.1 Grundfragen theo-
logischer Anthropologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP ETh 5.2 Schlüsselthemen 
der Praktischen Theologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtmodulen WP ETh 4 und WP ETh 5 darf 
nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Für das evangelische Bild des Menschen in der Neuzeit ist 
der Gedanke leitend, dass die Gottebenbildlichkeit des Men-
schen, von der die biblischen Überlieferungen handeln, zu 
erreichende Bestimmung, nicht das immer schon verfügbare 
Erbe des Menschen darstellen. Evangelische Anthropologie 
hat daher spätestens seit der Aufklärung enge Bezüge zum 
Bildungsgedanken. In dem Modul werden die Grundent-
scheidungen evangelischer Anthropologie vermittelt und auf 
die verschiedenen Handlungsfelder protestantischen Kirchen-
tums, Seelsorge, Gottesdienst, Unterricht, Diakonie bezogen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können das evangelische Bildungsengage-
ment vor dem Hintergrund evangelischer Anthropologie be-
schreiben. Sie kennen Grundformen, Motive und Strukturen 
kirchlichen Handelns und sind in der Lage, vorgefundene 
Aktivitäten auf ihre Übereinstimmung mit den anthropologo-
gischen  Grundlagen zu beziehen und sie so kritisch zu be-
werten. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Christian Albrecht 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP ETh 6 Evangelische Theologie - Neues Testament I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-

filbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP ETh 6.1 Christologische 
Entwürfe im Neuen Testament 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP ETh 6.2 Johanneische Theo-
logie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtmodulen WP ETh 6 und WP ETh 7 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Christologische Entwürfe im NT: 
„Wer ist Jesus?“ – diese Frage wird im Markusevangeli-
um mehrfach gestellt. Markus stellt in seiner Erzählung 
dar, wie die Jünger auf dem Weg zu einer Antwort auf 
diese Frage sind. Diesen Aspekt aufgreifend, wird in der 
Vorlesung dargestellt, welche christologischen Konzepte 
die Evangelien nach Markus und Matthäus sowie das 
lukanische Doppelwerk (Lukasevangelium und Apostel-
geschichte) entwickeln. Ausgangspunkt sind dabei die 
christologischen Hoheitstitel, die auf Jesus bei den Sy-
noptikern angewandt werden (z.B. Christus, Sohn Gottes 
usw.). Darüber hinaus verfolgen wir die Christusge-
schichte, wie sie in diesen narrativen Texten erzählt wird. 
Ein Vergleich dieser christologischen Entwürfe wird zei-
gen, dass die Synoptiker je eigene Schwerpunkte in ihren 
Antworten auf die Frage nach der Identität Jesu setzten. 

Johanneische Theologie: 
Eindrücklicher als bei den Synoptikern steht die Person 
Jesu im Zentrum des Johannesevangeliums. Das Seminar 
erarbeitet ein reflektiertes Verständnis vor allem der 
christologischen und soteriologischen Aussagen. Weitere 
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Themenbereiche treten hinzu, ebenso der Blick in die 
Johannesbriefe. 

Die Seminarsitzung beginnt jeweils mit der Übersetzung 
und Auslegung eines ausgewählten Textabschnitts. Im 
Anschluss daran wird das angesprochene Thema disku-
tiert. 

Qualifikationsziele Fähigkeit, die hier behhandelten Texte zu ihrem kulturel-
len Hintergrund.in Beziehung setzen zu können; 
Fähigkeit, die hier behandelten Texte in in die Diskussion 
um neutestamentliche Themen einzubringen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Loren Stuckenbruck 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP ETh 7 Evangelische Theologie - Neues Testament II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP ETh 7.1 Christologische 
Entwürfe im Neuen Testament 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP ETh 7.2 Exegese ausge-
wählter Texte zu Themen neu-
testamentlicher Theologie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtmodulen WP ETh 6 und WP ETh 7 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Christologische Entwürfe im NT: 
„Wer ist Jesus?“ – diese Frage wird im Markusevangeli-
um mehrfach gestellt. Markus stellt in seiner Erzählung 
dar, wie die Jünger auf dem Weg zu einer Antwort auf 
diese Frage sind. Diesen Aspekt aufgreifend, wird in der 
Vorlesung dargestellt, welche christologischen Konzepte 
die Evangelien nach Markus und Matthäus sowie das 
lukanische Doppelwerk (Lukasevangelium und Apostel-
geschichte) entwickeln. Ausgangspunkt sind dabei die 
christologischen Hoheitstitel, die auf Jesus bei den Sy-
noptikern angewandt werden (z.B. Christus, Sohn Gottes 
usw.). Darüber hinaus verfolgen wir die Christusge-
schichte, wie sie in diesen narrativen Texten erzählt wird. 
Ein Vergleich dieser christologischen Entwürfe wird zei-
gen, dass die Synoptiker je eigene Schwerpunkte in ihren 
Antworten auf die Frage nach der Identität Jesu setzten. 

Exegese ausgewählter Texte: 
„How on Earth Did Jesus Become a God?“ Diese provo-
kante Frage eines Buchtitels von Larry Hurtado von 2005 
- mit dem Untertitel „Historical Questions about Earliest 
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Devotion to Jesus“ umreißt eines der zentralen Probleme 
neutestamentlicher Theologie. Die Entstehung der 
„Christologie“ soll auch Gegenstand des Seminars sein. 
Dabei wird sowohl der neutestamentliche Befund als 
auch dessen Einbettung in die biblischen wie jüdischen, 
aber auch paganen Traditionen bedacht werden. Hierbei 
ist es notwendig, ein sinnvolles Gleichgewicht von Über-
blick und Vertiefungen zu finden. Dies macht manche 
Auswahl unumgänglich. Die Frage nach dem Messias 
bzw. dem messianischen Verständnis wird daher im Mit-
telpunkt stehen und andere Problemkreise werden zuge-
ordnet. Hierzu könnten auch Kurzreferate dienen, deren 
Vorbereitung bereits in den Semesterferien begonnen 
werden kann (bitte Kontakt aufnehmen). 

Qualifikationsziele Fähigkeit, die hier behhandelten Texte zu ihrem kulturel-
len Hintergrund.in Beziehung setzen zu können; 
Fähigkeit, die hier behandelten Texte in in die Diskussion 
um neutestamentliche Themen einzubringen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Loren Stuckenbruck 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP ETh 8 Evangelische Theologie - 
Aktuelle Grundfragen I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP ETh 8.1 Grundfragen der 
Dogmatik (Prolegomena) 

SoSe 60 h (4 SWS) 30 h (3) 

Seminar WP ETh 8.2 Kirchengeschichte 
im 19. und 20. Jahrhundert 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtmodulen WP ETh 8 und WP ETh 9 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dem Modul werden grundlegende Kenntnisse in der 
Dogmatik des evangelischen Christentums vermittelt, also 
den Lehrbeständen des Glaubens. Sie umfassen die Rede 
von Gott, das Verständnis von Jesus Christus, Grundfra-
gen evangelischer Anthropologie, die Lehre von der Kir-
che sowie der Eschatologie. Der besondere Fokus liegt 
dabei auf den Transformationsprozessen, die sich durch 
die gesellschaftlichen Veränderungen, die sich immer 
auch auswirken auf die Organisations- und Frömmigkeits-
formen der Kirche, für die Dogmatik ergeben. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die grundlegenden Lehrgehalte 
des evangelischen Glaubens formulieren, ihre Transfor-
mation in den gegenwärtigen Gestalten evangelischer 
Kirchlichkeit identifizieren und sich ein eigenes, begrün-
detes Urteil zu aktuellen Debattenlagen bilden. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Jörg Lauster 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP ETh 9 Evangelische Theologie - 
Aktuelle Grundfragen II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP ETh 9.1 Grundfragen der 
Dogmatik (Prolegomena) 

SoSe 60 h (4 SWS) 30 h (3) 

Seminar WP ETh 9.2 Kirchengeschichte 
im 19. und 20. Jahrhundert 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtmodulen WP ETh 8 und WP ETh 9 darf 
nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dem Modul werden grundlegende Kenntnisse in der Dog-
matik des evangelischen Christentums vermittelt, also den 
Lehrbeständen des Glaubens. Sie umfassen die Rede von 
Gott, das Verständnis von Jesus Christus, Grundfragen evan-
gelischer Anthropologie, die Lehre von der Kirche sowie der 
Eschatologie. Der besondere Fokus liegt dabei auf den Trans-
formationsprozessen, die sich durch die gesellschaftlichen 
Veränderungen, die sich immer auch auswirken auf die Orga-
nisations- und Frömmigkeitsformen der Kirche, für die Dog-
matik ergeben. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die grundlegenden Lehrgehalte des 
evangelischen Glaubens formulieren, ihre Transformation in 
den gegenwärtigen Gestalten evangelischer Kirchlichkeit 
identifizieren und sich ein eigenes, begründetes Urteil zu 
aktuellen Debattenlagen bilden und auch in einer schriftli-
chen Abhandlung darzulegen. 

Form der Modulprüfung Seminararbeit 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Jörg Lauster 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP ETh 10 Evangelische Theologie - Recht und Kultur I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP ETh 10.1 Grundfragen des 
Kirchenrechts 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP ETh 10.2 Kulturhermeneu-
tik des Christentums 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtmodulen WP ETh 10 bis WP ETh 13 darf 
nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Durch die Organisationsgestalt der Kirche erweist sich das 
Christentum als eine maßgebliche Einflussgröße bei der Ent-
stehung der europäischen bzw. europäisch geprägten Kultur. 
Dementsprechend sollen in dem Modul wesentliche Eckdaten 
des evangelischen Kirchenrechts vermittelt werden (Kirchen-
ordnungen, Fragen des kirchlichen Verfassungs- bzw. des 
Religionsverfassungsrechts). Auf der Grundlage von zentralen 
Entwürfen zur Kulturbedeutung des Christentums (u.a. 
Schleiermacher, Rothe, Troeltsch, Gogarten, Rendtorff, Röss-
ler) sollen diese Prägekräfte exemplarisch analysiert werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, Ausdrucksformen 
einer evangelisch geprägten kirchlichen Organisationskultur 
(z.B. das Synodalprinzip) in ihrer Wirkung auf die Gegen-
wartskultur beziehen zu können.   

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
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von ECTS-Punkten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Reiner Anselm 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP ETh 11 Evangelische Theologie - Recht und Kultur II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP ETh 11.1 Grundfragen des 
Kirchenrechts 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP ETh 11.2 Kulturhermeneu-
tik des Christentums 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtmodulen WP ETh 10 bis WP ETh 13 darf 
nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Durch die Organisationsgestalt der Kirche erweist sich das 
Christentum als eine maßgebliche Einflussgröße bei der Ent-
stehung der europäischen bzw. europäisch geprägten Kultur. 
Dementsprechend sollen in dem Modul wesentliche Eckdaten 
des evangelischen Kirchenrechts vermittelt werden (Kirchen-
ordnungen, Fragen des kirchlichen Verfassungs- bzw. des 
Religionsverfassungsrechts). Auf der Grundlage von zentralen 
Entwürfen zur Kulturbedeutung des Christentums (u.a. 
Schleiermacher, Rothe, Troeltsch, Gogarten, Rendtorff, Röss-
ler) sollen diese Prägekräfte exemplarisch analysiert werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, Ausdrucksformen 
einer evangelisch geprägten kirchlichen Organisationskultur 
(z.B. das Synodalprinzip) in ihrer Wirkung auf die Gegen-
wartskultur beziehen zu können. Durch die begleitende An-
fertigung einer Seminararbeit werden sie in die Lage versetzt, 
diese Erkenntnisse auch systematisch schriftlich darlegen zu 
können. 

Form der Modulprüfung Seminararbeit 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Reiner Anselm 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP ETh 12 Evangelische Theologie - Recht und Kultur III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP ETh 12.1 Rechtsethik SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Seminar WP ETh 12.2 Kulturhermeneu-

tik des Christentums 
SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtmodulen WP ETh 10 bis WP ETh 13 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Christentum entfaltet seine Wirkungen keineswegs 
nur in den engeren Formen der Kirchlichkeit und der 
persönlichen Frömmigkeit, sondern insbesondere auch in 
bestimmten kulturellen Formationen. So ist gerade die 
Rechtskultur maßgeblich durch christliche Leitgedanken 
geprägt, in den Grundrechten ebenso wie im Strafrecht 
und auch im Strafvollzug. Am Beispiel der Rechtskultur 
werden diejenigen Kenntnisse und Methoden entwickelt, 
die derartige Einflussnahmen erkennbar werden lassen. 
Dazu werden die Modelle Schleiermachers, v. Stahls, 
Jellineks, Pannenberg, Rendtorffs, Reuters und Hubers 
für die geschilderten Fragestellungen fruchtbar gemacht. 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen wichtige rechtsethische Tradi-
tionen des Christentums und können sie auf die kultur-
prägende Tradition des Christentums beziehen. Sie sind 
in der Lage, christliche Motive im Recht zu identifizieren 
und auf ihren Ge- und Missbrauch hin zu überprüfen.  

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Reiner Anselm 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP ETh 13 Evangelische Theologie - Recht und Kultur IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP ETh 13.1 Rechtsethik SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Seminar WP ETh 13.2 Kulturhermeneu-

tik des Christentums 
SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtmodulen WP ETh 10 bis WP ETh 13 darf 
nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Christentum entfaltet seine Wirkungen keineswegs nur in 
den engeren Formen der Kirchlichkeit und der persönlichen 
Frömmigkeit, sondern insbesondere auch in bestimmten kul-
turellen Formationen. So ist gerade die Rechtskultur maßgeb-
lich durch christliche Leitgedanken geprägt, in den Grund-
rechten ebenso wie im Strafrecht und auch im Strafvollzug. 
Am Beispiel der Rechtskultur werden diejenigen Kenntnisse 
und Methoden entwickelt, die derartige Einflussnahmen er-
kennbar werden lassen. Dazu werden die Modelle Schleier-
machers, v. Stahls, Jellineks, Pannenberg, Rendtorffs, Reuters 
und Hubers für die geschilderten Fragestellungen fruchtbar 
gemacht. 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen wichtige rechtsethische Traditionen 
des Christentums und können sie auf die kulturprägende Tra-
dition des Christentums beziehen. Sie sind in der Lage, 
christliche Motive im Recht zu identifizieren und auf ihren 
Ge- und Missbrauch hin zu überprüfen. Durch die begleiten-
de Anfertigung einer Seminararbeit werden sie in die Lage 
versetzt, diese Erkenntnisse auch systematisch schriftlich 
darlegen zu können. 
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Form der Modulprüfung Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Reiner Anselm 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Fiu 1 Finnisch-ugrische Soziolinguistik 
 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Fiu 1.1 Soziolinguistische 
Probleme der finnougrische 
Sprachen Teil I  

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP Fiu 1.2 Soziolinguistische 
Probleme der finnougrische 
Sprachen Teil II 

SoSe 30 h (2SWS) 60 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Master-
studiengangs „Finnougristik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die folgenden Themen betrach-
tet: Moderne soziolinguistische Fragestellungen und so-
ziolinguistische Forschung in der Finnougristik: dialektale 
und soziolektale Gliederung der finno-ugrischen Spra-
chen; finno-ugrische Literatursprachen und die Geschich-
te ihrer Verschriftung/Normierung; aktuelle Minderhei-
tenpolitik bezüglich finno-ugrischer Minderheiten in Eu-
ropa und in Russland; bedrohte finno-ugrische/uralische 
Sprachen und Probleme ihrer Revitalisierung. 

Qualifikationsziele Forschungs- und anwendungsorientierte Erweiterung der 
im Bachelorstudium angeeigneten Grundlagen; Fähigkeit, 
Wissen und Verstehen zur Problemlösung auch in einem 
breiteren oder multidisziplinären Zusammengang mit 
dem Studienfach anzuwenden; Kenntnis und eigene Re-
flektion des allgemein anerkannten und neuesten For-
schungsstands und Anwendung desselben auf wissen-
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schaftlichem Niveau. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit, max. 10.000 Zeichen 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Elena Skribnik und Dr. des. Gwen Eva Janda 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Die Module WP Fiu 1 Soziolingiustik und WP Fiu 2 Eth-
nographie werden im zwei-Jahres-Turnus alternierend 
angeboten. 
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Modul: WP Fiu 2 Finnisch-ugrische Ethnologie  
 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Fiu 2.1 Ethnologische Prob-
leme der Finnougristik Teil I 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP Fiu 2.2 Ethnologische Prob-
leme der Finnougristik Teil II 

SoSe 30 h (2SWS) 60 h 3 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Finnougristik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die folgenden Themen betrach-
tet: Geschichte der ethnographischen Forschung in der 
Finnougristik und moderne ethnologische Begrifflichkei-
ten, traditionelle Kultur der finno-ugrischen Völker (tradi-
tionelle Gesellschaftsordnung, Wirtschaftsformen, Kleider 
und Ornamentik), Religion und Weltanschauung, Folklo-
re. 

Qualifikationsziele Forschungs- und anwendungsorientierte Erweiterung der 
im Bachelorstudium angeeigneten Grundlagen; Fähig-
keit, Wissen und Verstehen zur Problemlösung auch in 
einem breiteren oder multidisziplinären Zusammengang 
mit dem Studienfach anzuwenden; Kenntnis und eigene 
Reflektion des allgemein anerkannten und neuesten For-
schungsstands und Anwendung desselben auf wissen-
schaftlichem Niveau. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit, max. 10.000 Zeichen 
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Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Elena Skribnik und Dr. des. Gwen Eva Janda 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Die Module WP Fiu 1 Soziolingiustik und WP Fiu 2 Eth-
nographie werden im zwei-Jahres-Turnus alternierend 
angeboten. 
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Modul: WP Fiu 3 Kleine uralische Sprachen im Masterstudium 
 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Fiu 2.1 Die kleineren urali-
schen Sprachen (Grundlagen) 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Übung WP Fiu 2.2 Die kleineren urali-
schen Sprachen (Vertiefung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Finnougristik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Finnougristik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Das Modul liefert eine Einführung in die Grammatik einer 
Minoritätssprache. Die deskriptive Grammatik wird be-
handelt und mit Grammatiken anderer Sprachen kontras-
tiert. Grundlagen der Glossierung und Sprachanalyse 
(morphologische, syntaktische und erzählstrukturelle 
Analysen anhand eines Textkorpus) werden erlernt und 
durchgeführt. 

Qualifikationsziele Forschungs- und anwendungsorientierte Aneignung un-
terschiedlicher Techniken der Sprachanalyse; Fähigkeit, 
Wissen und Verstehen zur Problemlösung auch in einem 
breiteren oder multidisziplinären Zusammenhang mit 
dem Studienfach anzuwenden; Kenntnis und eigene Re-
flektion der angeeigneten Fähigkeiten auch an unbekann-
tem Korpusmaterial. Kenntnis der verschiedenen theore-
tischen Ansätze zur linguistischen Textanalyse. 

Form der Modulprüfung Übungsmappe; 16-24 Übungsaufgaben, insgesamt 
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10.000 - max. 20.000 Zeichen 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Elena Skribnik und Dr. des Gwen Eva Janda 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Die Verfügbarkeit der einzelnen Sprachen wird alternie-
rend angeboten. Mithilfe von blended learning und inter-
nationalen Kooperationen (z.B. Erasmus+ Strategic Part-
nership) wird ein vielfältiges Angebot gewährleistet. 
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Modul: WP Gen 1 Grundlagen der Geschlechterforschung 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Gen 1.1 Der große kleine 
Unterschied - Einführung in die 
sozial- und kulturwissenschaftli-
che Geschlechterforschung/ 
Gender Studies (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Gen 1.2 Der große kleine 
Unterschied - Einführung in die 
sozial- und kulturwissenschaftli-
che Geschlechterforschung/ 
Gender Studies (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Haupt-
seminar 

WP Gen 1.3 Theoretische 
Grundlagen der Geschlechter-
forschung 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 8 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Master-Nebenfach Gender Studies 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Modul WP Gen 1 „Grundlagen der Geschlechterfor-
schung“ dient der Setzung eines verbindlichen Basiswis-
sens und vermittelt grundlegende Kenntnisse zu fachspe-
zifischen theoretischen Ansätzen und Konzepten der Ge-
schlechterforschung. Dabei erhalten Studierende Einbli-
cke in das stark interdisziplinär ausgerichtete Forschungs-
feld, deren Entstehungsgeschichte und Weiterentwick-
lung. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Erkenntnisse in Theorien und 
Methoden der interdisziplinär ausgerichteten Geschlech-
terforschung. Dabei erlernen sie auch den Umgang mit 
sehr unterschiedlichen Theorieangeboten und deren 
Komplexität. Die Studierenden werden sensibilisiert für 
die Dimension der Kategorie Geschlecht in sozial- und 
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kulturwissenschaftlichen Fragestellungen. Dabei wird ein 
empirischer Blick geschult, der methodisch kontrolliert 
Strukturen der Geschlechterunterscheidung auch im All-
tag sichtbar macht. 

Form der Modulprüfung Klausur und Rezension und Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Paula-Irene Villa, Prof. Dr. Annette Keck, 
Jana Fritsche, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Gen 2 Aktuelle Fragestellungen der Geschlechter-
forschung in den Sozial- und Kulturwissenschaften 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Haupt-
seminar 

WP Gen 2.1 Aktuelle Fragestel-
lungen der Geschlechterfor-
schung (Hauptseminar) 

SoSe 60 h (4 SWS) 210 h (9) 

Übung WP Gen 2.2 Aktuelle Fragestel-
lungen der Geschlechterfor-
schung (Übung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Master-Nebenfach Gender Studies  

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP Gen 1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Modul WP Gen 2 „Aktuelle Fragestellungen der Ge-
schlechterforschung“ lässt die bisher gewonnenen Er-
kenntnisse vertiefen. Die Studierenden lernen, die Theo-
rien und Methoden der Gender Studies auf aktuelle Frage-
stellungen in der Geschlechterforschung anzuwenden. Im 
Mittelpunkt stehen dabei die Analyse und Erörterung ge-
schlechterwissenschaftlicher Begriffe, Fragestellungen 
und Forschungsergebnisse. Das Modul setzt sich in der 
Regel aus Lehrveranstaltungen unterschiedlicher Institute 
und Fakultäten zusammen und ermöglicht es dadurch, 
interdisziplinäre Theorie- und Methodenangebote entlang 
der Fragestellung der Dimension Geschlecht einzuüben 
und mit Studierenden fachfremder Einrichtungen zu disku-
tieren. Dabei werden die Besonderheiten und Grenzen der 
Geschlechterforschung aktiv geschult und vermittelt.  

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Kenntnisse präziser Anwen-
dungsgebiete der Theorien und Methoden aus dem Grund-
lagenmodul. Dabei lernen sie, Fragestellungen, Probleme 
und Lösungen auch in heterogen zusammengesetzten 
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Gruppen zu diskutieren und ihren Standpunkt auf wissen-
schaftlichem Niveau zu vermitteln. Des Weiteren lernen 
die Studierenden, grundlegende Fragestellungen der Ge-
schlechterforschung auf die verschiedensten Gebiete der 
Sozial-, Kultur- und Geisteswissenschaften anzuwenden 
und selbstständig weiter zu entwickeln. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und (Rezension oder Essay) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Paula-Irene Villa, Prof. Dr. Annette Keck,  
Jana Fritsche, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Gen 3 Inter- und transdisziplinäre Aspekte 
der Geschlechterforschung 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Gen 3.1 Gendergraphien. 
Perspektiven der Geschlechter-
forschung auf Körper-Wissen-
Praxis 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Gen 3.2 Vertiefung zur Vor-
lesung Gendergraphien 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Master-Nebenfach Gender Studies 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP Gen 1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In Modul WP Gen 3 „Inter- und transdisziplinäre Aspekte 
der Geschlechterforschung“ werden Methoden und Er-
kenntnisse aus verschiedenen Disziplinen zusammenge-
führt. Das Modul findet in Form eines Vortragsworkshop 
statt, zu dessen jährlich wechselndem Fokusthema re-
nommierte Fachleute eingeladen werden. Den Studieren-
den werden dadurch konkrete aktuelle Forschungsergeb-
nisse aus dem Fachgebiet vermittelt. Das Modul schult in 
der dazugehörigen Übung, sich eigenständig mit der Re-
cherche zu aktuellen Studien und Ansätzen zu befassen 
und kritisch auseinanderzusetzen. Durch den starken 
Fokus auf gemeinsame Diskussion werden den Studie-
renden Kompetenzen einer wissenschaftlichen Argumen-
tation und eines produktiven Austausches untereinander 
sowie in Austausch mit FachvertreterInnen vermittelt.  

Qualifikationsziele Die Studierenden haben gelernt, mit der Komplexität 
verschiedener Forschungsperspektiven vergleichend, 
selbstständig und darin kritisch umzugehen. Sie erwer-
ben wichtige Kenntnisse, sich mit FachvertreterInnen auf 
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wissenschaftlichem Niveau auszutauschen und ihre eige-
nen erworbenen Argumente aus der Disziplin selbst zu 
vermitteln. Die Studierenden lernen darüberhinaus durch 
einen empirisch geschulten Blick vermeintlich selbstver-
ständliche Phänomene des Alltags und sozialstrukturelle 
Praktiken zu explizieren sowie produktiv zu hinterfragen. 

Form der Modulprüfung 2 Essays 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Paula-Irene Villa, Prof. Dr. Annette Keck,  
Jana Fritsche, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP GLin 1 Strukturmodul Germanistische Linguistik I A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLin 1.1 Masterseminar 
Germanistische Linguistik 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorlesung WP GLin 1.2 Mastervorlesung 
Germanistische Linguistik 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden der 
Masterstudiengänge „Germanistische Linguistik“ und 
„Germanistische Literaturwissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLin 1 und WP GLin 5 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden vertiefte Fähigkeiten in aktuel-
len Analysen zur Phonologie, Morphologie, Syntax 
und/oder Semantik/Pragmatik vermittelt. Ausgehend von 
der Struktur des Deutschen (im Kontext anderer Spra-
chen) werden Theorien zu sprachstrukturellen Phänome-
nen und Daten erarbeitet, verglichen und weiterentwi-
ckelt, auch mit Bezug auf typologische und sprachver-
gleichende Perspektiven. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre Fähigkeit zur eigenstän-
digen Erstellung von linguistischen Analysen basaler 
sprachlicher Phänomene und Daten. Zudem werden Be-
züge zwischen den Strukturebenen sprachlicher Daten 
vermittelt. Die Studierenden vertiefen und erweitern ihre 
Kenntnisse von ausgewählten komplexen Problemen. Sie 
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kennen die aktuellen Theorien und Methoden der 
Sprachwissenschaft, können sprachliche Strukturen be-
schreiben und linguistische Probleme erkennen, einord-
nen sowie deren mögliche Lösungen präsentieren und 
diskutieren. Hierfür nutzen sie zeitgemäße Technologien 
zur sprachlichen Analyse und finden, lesen und diskutie-
ren einschlägige linguistische Fachliteratur. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr Guido Seiler 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Das Modul und die ihm zugeordneten Veranstaltungen 
richten sich an Studierende mit Interesse an sprachstruk-
turellen und grammatiktheoretischen Fragestellungen. 
Vorkenntnisse und solides Grundwissen zur jeweiligen 
Strukturebene, insbesondere des Deutschen, werden vo-
rausgesetzt. 
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Modul: WP GLin 2 Strukturmodul Germanistische Linguistik II A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLin 2.1 Masterseminar 
Germanistische Linguistik 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorlesung WP GLin 2.2 Mastervorlesung 
Germanistische Linguistik 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden der 
Masterstudiengänge „Germanistische Linguistik“ und 
„Germanistische Literaturwissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLin 2 und WP GLin 6 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden vertiefte Fähigkeiten in aktuel-
len Analysen zur Phonologie, Morphologie, Syntax 
und/oder Semantik/Pragmatik vermittelt. Ausgehend von 
der Struktur des Deutschen (im Kontext anderer Spra-
chen) werden Theorien zu sprachstrukturellen Phänome-
nen und Daten erarbeitet, verglichen und weiterentwi-
ckelt, auch mit Bezug auf typologische und sprachver-
gleichende Perspektiven. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre Fähigkeit zur eigenstän-
digen Erstellung von linguistischen Analysen basaler 
sprachlicher Phänomene und Daten. Zudem werden Be-
züge zwischen den Strukturebenen sprachlicher Daten 
vermittelt. Die Studierenden vertiefen und erweitern ihre 
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Kenntnisse von ausgewählten komplexen Problemen. Sie 
kennen die aktuellen Theorien und Methoden der 
Sprachwissenschaft, können sprachliche Strukturen be-
schreiben und linguistische Probleme erkennen, einord-
nen sowie deren mögliche Lösungen präsentieren und 
diskutieren. Hierfür nutzen sie zeitgemäße Technologien 
zur sprachlichen Analyse und finden, lesen und diskutie-
ren einschlägige linguistische Fachliteratur. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Guido Seiler 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Das Modul und die ihm zugeordneten Veranstaltungen 
richten sich an Studierende mit Interesse an sprachstruk-
turellen und grammatiktheoretischen Fragestellungen. 
Vorkenntnisse und solides Grundwissen zur jeweiligen 
Strukturebene, insbesondere des Deutschen, werden vo-
rausgesetzt. 
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Modul: WP GLin 3 Transfermodul Germanistische Linguistik A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLin 3.1 Masterseminar 
Germanistische Linguistik 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorlesung WP GLin 3.2 Mastervorlesung 
Germanistische Linguistik 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden der 
Masterstudiengänge „Germanistische Linguistik“ und 
„Germanistische Literaturwissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLin 3 und WP GLin 7 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul befasst sich einerseits mit linguistischen Phä-
nomenen an den Schnittstellen zwischen den Struktur-
ebenen innerhalb des Sprachsystems (z.B. Phonologie-
Syntax-Schnittstelle, Morphologie-Syntax-Schnittstelle, 
Morphophonologie, Morphosemantik, Syntax-Semantik-
Schnittstelle, Phonologie-Pragmatik-Schnittstelle). Ande-
rerseits werden Strukturmerkmale des Deutschen im 
Kontrast zu früheren Sprachstufen, unterschiedlicher 
Varietäten sowie in weiteren verwandten und nicht-
verwandten Sprachen untersucht. Die Lerninhalte umfas-
sen aktuelle theoretische Fragestellungen und integrierte 
Modelle zur synchronen, diachronen und typologischen 
Variabilität. Zudem steht deren Anwendung auf empiri-
sche Schnittstellenphänomene, ihre Analyse sowie deren 
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Abbildung auf sprachliche Form und Funktion anhand 
von Fallstudien im Vordergrund. 

Qualifikationsziele Lernziel des Moduls ist es, dass die Studierenden die 
Beziehungen zwischen verschiedenen sprachlichen 
Strukturebenen erkennen, benennen und analysieren 
können. Anhand von Fallbeispielen können sie Schnitt-
stellenphänomene erklären. Sie können Fragestellungen 
aus benachbarten Fachwissenschaften zu linguistischer 
Forschung in Beziehung setzen und diese für solche Fra-
gestellungen einsetzen. Sie vertiefen ihre Kenntnisse der 
diachronen, diatopischen und typologischen Variabilität 
der Struktur des Deutschen im Kontext weiterer Spra-
chen. Sie kennen die sprachliche Entwicklung des Deut-
schen und können seine Sprachstufen und Varietäten auf 
verschiedenen Ebenen mit Bezug auf den aktuellen theo-
retischen Diskurs vergleichen. Hierfür wenden die Stu-
dierenden geeignete aktuelle Theorien auf empirische 
Schnittstellenphänomene an und können diese Phäno-
mene für die Weiterentwicklung der Theorien fruchtbar 
machen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Guido Seiler 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Das Modul und die ihm zugeordneten Veranstaltungen 
richten sich an Studierende mit Interesse an Fragen des 
strukturellen Wandels, der Variation und deren Erklä-
rung. 
Vorkenntnisse und solides Grundwissen zur jeweiligen 
Strukturebene, insbesondere des Deutschen, werden vo-
rausgesetzt. 
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Modul: WP GLin 4 Forschungsmodul 
Germanistische Linguistik A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLin 4.1 Masterseminar 
Germanistische Linguistik 4 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorlesung WP GLin 4.2 Mastervorlesung 
Germanistische Linguistik 4 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden der Masterstu-
diengänge „Germanistische Linguistik“ und „Germanisti-
sche Literaturwissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLin 4 und WP GLin 8 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Forschungsmodul vertieft aktuelle Fragestellungen 
und ausgewählte Probleme der linguistischen Grundla-
genforschung zur Struktur des Deutschen im Kontext 
weiterer Sprachen. Dabei kommen Forschungsfragen aus 
unterschiedlichen Teildisziplinen der Linguistik gleicher-
maßen in Betracht. Das Seminar beschäftigt sich mit ei-
ner aktuellen Forschungsfrage der linguistischen Grund-
lagenforschung. Das jeweilige Themengebiet erschließen 
sich die Studierenden in Auseinandersetzung mit der ak-
tuellen Forschungsliteratur zur linguistischen Theoriebil-
dung. Unter Anwendung einschlägiger und angemesse-
ner (experimenteller, korpusgestützter, etc.) Methoden 
entwickeln sie ein Forschungsdesign, das sie mit Blick auf 
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den wissenschaftstheoretischen Diskurs analysieren und 
kritisch reflektieren können. Zudem stellen die Studie-
renden ihre Forschungsarbeiten vor und diskutieren Her-
angehensweise, Ergebnisse und Erklärungsansätze. Dar-
über hinaus üben sie wissenschaftliches Argumentieren 
im Rahmen einer Hausarbeit und/oder eines Exposees 
und/oder eines Konferenz-/Vortragsabstracts. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse im Bereich 
der linguistischen Grundlagenforschung zur Struktur des 
Deutschen im Kontext weiterer Sprachen. Im Rahmen 
eigener Forschung erarbeiten, entwickeln und kontextua-
lisieren die Studierenden anhand aktueller und ausge-
wählter Probleme eine eigene Fragestellung. Sie schärfen 
ihre Kompetenz, für eine spezifische theoretische Frage-
stellung eine geeignete strukturierte methodische Vorge-
hensweise zu deren Beantwortung zu entwickeln sowie 
damit verbundene Voraussagen von Modellen über 
sprachstrukturelle Phänomene empirisch zu überprüfen. 
Zudem verbessern die Studierenden ihre Kompetenz, die 
Ergebnisse fremder wie eigener Forschung mündlich und 
schriftlich zu kommunizieren. Lernziel des Seminars ist 
es, die Kenntnisse aktueller theoretischer und methodi-
scher Forschungsansätze und -gegenstände im Bereich 
der Linguistik zu erweitern (und ggf. Kenntnisse der For-
schung benachbarter Fachwissenschaften zu erwerben 
und einzubeziehen) und im Rahmen einer eigenständigen 
Hausarbeit zu vertiefen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Guido Seiler 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Das Modul ist forschungsorientiert und richtet sich an 
Studierende mit soliden Vorkenntnissen der Struktur des 
Deutschen in Theorie und Empirie. 
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Modul: WP GLin 5 Strukturmodul Germanistische Linguistik I B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLin 5.1 Masterseminar 
Germanistische Linguistik 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden der 
Masterstudiengänge „Germanistische Linguistik“ und 
„Germanistische Literaturwissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLin 1 und WP GLin 5 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden vertiefte Fähigkeiten in aktuel-
len Analysen zur Phonologie, Morphologie, Syntax 
und/oder Semantik/Pragmatik vermittelt. Ausgehend von 
der Struktur des Deutschen (im Kontext anderer Spra-
chen) werden Theorien zu sprachstrukturellen Phänome-
nen und Daten erarbeitet, verglichen und weiterentwi-
ckelt, auch mit Bezug auf typologische und sprachver-
gleichende Perspektiven. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre Fähigkeit zur eigenstän-
digen Erstellung von linguistischen Analysen basaler 
sprachlicher Phänomene und Daten. Zudem werden Be-
züge zwischen den Strukturebenen sprachlicher Daten 
vermittelt. Die Studierenden vertiefen und erweitern ihre 
Kenntnisse von ausgewählten komplexen Problemen. Sie 
kennen die aktuellen Theorien und Methoden der 
Sprachwissenschaft, können sprachliche Strukturen be-
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schreiben und linguistische Probleme erkennen, einord-
nen sowie deren mögliche Lösungen präsentieren und 
diskutieren. Hierfür nutzen sie zeitgemäße Technologien 
zur sprachlichen Analyse und finden, lesen und diskutie-
ren einschlägige linguistische Fachliteratur. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Guido Seiler 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Das Modul und die ihm zugeordneten Veranstaltungen 
richten sich an Studierende mit Interesse an sprachstruk-
turellen und grammatiktheoretischen Fragestellungen. 
Vorkenntnisse und solides Grundwissen zur jeweiligen 
Strukturebene, insbesondere des Deutschen, werden vo-
rausgesetzt. 
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Modul: WP GLin 6 Strukturmodul Germanistische Linguistik II B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLin 6.1 Masterseminar 
Germanistische Linguistik 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden der 
Masterstudiengänge „Germanistische Linguistik“ und 
„Germanistische Literaturwissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLin 2 und WP GLin 6 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden vertiefte Fähigkeiten in aktuel-
len Analysen zur Phonologie, Morphologie, Syntax 
und/oder Semantik/Pragmatik vermittelt. Ausgehend von 
der Struktur des Deutschen (im Kontext anderer Spra-
chen) werden Theorien zu sprachstrukturellen Phänome-
nen und Daten erarbeitet, verglichen und weiterentwi-
ckelt, auch mit Bezug auf typologische und sprachver-
gleichende Perspektiven. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre Fähigkeit zur eigenstän-
digen Erstellung von linguistischen Analysen basaler 
sprachlicher Phänomene und Daten. Zudem werden Be-
züge zwischen den Strukturebenen sprachlicher Daten 
vermittelt. Die Studierenden vertiefen und erweitern ihre 
Kenntnisse von ausgewählten komplexen Problemen. Sie 
kennen die aktuellen Theorien und Methoden der 
Sprachwissenschaft, können sprachliche Strukturen be-
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schreiben und linguistische Probleme erkennen, einord-
nen sowie deren mögliche Lösungen präsentieren und 
diskutieren. Hierfür nutzen sie zeitgemäße Technologien 
zur sprachlichen Analyse und finden, lesen und diskutie-
ren einschlägige linguistische Fachliteratur. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Guido Seiler 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Das Modul und die ihm zugeordneten Veranstaltungen 
richten sich an Studierende mit Interesse an sprachstruk-
turellen und grammatiktheoretischen Fragestellungen. 
Vorkenntnisse und solides Grundwissen zur jeweiligen 
Strukturebene, insbesondere des Deutschen, werden vo-
rausgesetzt. 
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Modul: WP GLin 7 Transfermodul Germanistische Linguistik B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLin 7.1 Masterseminar 
Germanistische Linguistik 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden der 
Masterstudiengänge „Germanistische Linguistik“ und 
„Germanistische Literaturwissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLin 3 und WP GLin 7 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul befasst sich einerseits mit linguistischen Phä-
nomenen an den Schnittstellen zwischen den Struktur-
ebenen innerhalb des Sprachsystems (z.B. Phonologie-
Syntax-Schnittstelle, Morphologie-Syntax-Schnittstelle, 
Morphophonologie, Morphosemantik, Syntax-Semantik-
Schnittstelle, Phonologie-Pragmatik-Schnittstelle). Ande-
rerseits werden Strukturmerkmale des Deutschen im 
Kontrast zu früheren Sprachstufen, unterschiedlicher 
Varietäten sowie in weiteren verwandten und nicht-
verwandten Sprachen untersucht. Die Lerninhalte umfas-
sen aktuelle theoretische Fragestellungen und integrierte 
Modelle zur synchronen, diachronen und typologischen 
Variabilität. Zudem steht deren Anwendung auf empiri-
sche Schnittstellenphänomene, ihre Analyse sowie deren 
Abbildung auf sprachliche Form und Funktion anhand 
von Fallstudien im Vordergrund. 
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Qualifikationsziele Lernziel des Moduls ist es, dass die Studierenden die 
Beziehungen zwischen verschiedenen sprachlichen 
Strukturebenen erkennen, benennen und analysieren 
können. Anhand von Fallbeispielen können sie Schnitt-
stellenphänomene erklären. Sie können Fragestellungen 
aus benachbarten Fachwissenschaften zu linguistischer 
Forschung in Beziehung setzen und diese für solche Fra-
gestellungen einsetzen. Sie vertiefen ihre Kenntnisse der 
diachronen, diatopischen und typologischen Variabilität 
der Struktur des Deutschen im Kontext weiterer Spra-
chen. Sie kennen die sprachliche Entwicklung des Deut-
schen und können seine Sprachstufen und Varietäten auf 
verschiedenen Ebenen mit Bezug auf den aktuellen theo-
retischen Diskurs vergleichen. Hierfür wenden die Stu-
dierenden geeignete aktuelle Theorien auf empirische 
Schnittstellenphänomene an und können diese Phäno-
mene für die Weiterentwicklung der Theorien fruchtbar 
machen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Guido Seiler 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Das Modul und die ihm zugeordneten Veranstaltungen 
richten sich an Studierende mit Interesse an Fragen des 
strukturellen Wandels, der Variation und deren Erklä-
rung. Vorkenntnisse und solides Grundwissen zur jewei-
ligen Strukturebene, insbesondere des Deutschen, wer-
den vorausgesetzt. 
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Modul: WP GLin 8 Forschungsmodul 
Germanistische Linguistik B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLin 8.1 Masterseminar 
Germanistische Linguistik 4 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Linguistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden der Masterstu-
diengänge „Germanistische Linguistik“ und „Germanisti-
sche Literaturwissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLin 4 und WP GLin 8 
darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Forschungsmodul vertieft aktuelle Fragestellungen 
und ausgewählte Probleme der linguistischen Grundla-
genforschung zur Struktur des Deutschen im Kontext 
weiterer Sprachen. Dabei kommen Forschungsfragen aus 
unterschiedlichen Teildisziplinen der Linguistik gleicher-
maßen in Betracht. Das Seminar beschäftigt sich mit ei-
ner aktuellen Forschungsfrage der linguistischen Grund-
lagenforschung. Das jeweilige Themengebiet erschließen 
sich die Studierenden in Auseinandersetzung mit der ak-
tuellen Forschungsliteratur zur linguistischen Theoriebil-
dung. Unter Anwendung einschlägiger und angemesse-
ner (experimenteller, korpusgestützter, etc.) Methoden 
entwickeln sie ein Forschungsdesign, das sie mit Blick auf 
den wissenschaftstheoretischen Diskurs analysieren und 
kritisch reflektieren können. Zudem stellen die Studie-
renden ihre Forschungsarbeiten vor und diskutieren Her-
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angehensweise, Ergebnisse und Erklärungsansätze. Dar-
über hinaus üben sie wissenschaftliches Argumentieren 
im Rahmen einer Hausarbeit und/oder eines Exposees 
und/oder eines Konferenz-/Vortragsabstracts. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse im Bereich 
der linguistischen Grundlagenforschung zur Struktur des 
Deutschen im Kontext weiterer Sprachen. Im Rahmen 
eigener Forschung erarbeiten, entwickeln und kontextua-
lisieren die Studierenden anhand aktueller und ausge-
wählter Probleme eine eigene Fragestellung. Sie schärfen 
ihre Kompetenz, für eine spezifische theoretische Frage-
stellung eine geeignete strukturierte methodische Vorge-
hensweise zu deren Beantwortung zu entwickeln sowie 
damit verbundene Voraussagen von Modellen über 
sprachstrukturelle Phänomene empirisch zu überprüfen. 
Zudem verbessern die Studierenden ihre Kompetenz, die 
Ergebnisse fremder wie eigener Forschung mündlich und 
schriftlich zu kommunizieren. Lernziel des Seminars ist 
es, die Kenntnisse aktueller theoretischer und methodi-
scher Forschungsansätze und -gegenstände im Bereich 
der Linguistik zu erweitern (und ggf. Kenntnisse der For-
schung benachbarter Fachwissenschaften zu erwerben 
und einzubeziehen) und im Rahmen einer eigenständigen 
Hausarbeit zu vertiefen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Guido Seiler 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Das Modul ist forschungsorientiert und richtet sich an 
Studierende mit soliden Vorkenntnissen der Struktur des 
Deutschen in Theorie und Empirie. 
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Modul: WP GLitM 1 Mastermodul Mediävistik I A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLitM 1.1 Masterseminar 
Mediävistik Literatur 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorlesung WP GLitM 1.2 Mastervorlesung 
Mediävistik Literatur 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden der Masterstu-
diengänge „Germanistische Linguistik“ und „Germanisti-
sche Literaturwissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLitM 1 und WP GLitM 
4 darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft das Wissen um literaturwissenschaftli-
che Analysemethoden und perspektiviert diese historisch. 
Es verschafft einen Überblick über eine mittelalterliche 
Textgattung oder ein spezifisches Textkorpus und es leitet 
dazu an, die historische und mediale Andersheit dieser 
Literatur (Überlieferungsbedingungen, Performanz, Kon-
texte usf.) zu verstehen und ihr textanalytisch Rechnung 
zu tragen. 

Qualifikationsziele Lernziel des Moduls ist es, einen fundierten Überblick 
über größere Bereiche der mittelalterlichen Literatur zu 
erlangen. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, län-
gere Textpassagen eigenständig zu analysieren, zu kom-
mentieren und zu kontextualisieren. Sie verbessern ihre 
Kompetenz, kritisch und reflexiv mit Fachtraditionen und 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 263 von 604 

einschlägigen Analysemethoden umzugehen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Beate Kellner 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP GLitM 2 Mastermodul Mediävistik II A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLitM 2.1 Masterseminar 
Mediävistik Literatur 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorlesung WP GLitM 2.2 Mastervorlesung 
Mediävistik Literatur 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden der Masterstu-
diengänge „Germanistische Linguistik“ und „Germanisti-
sche Literaturwissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLitM 2 und WP GLitM 
5 darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft das Wissen über mittelalterliche Lite-
ratur (historische Sprachform, Gattungsunterscheidun-
gen, mediale Bedingungen, kulturelle Grundlagen) und 
verhilft zu einem eigenständigen Umgang mit fachspezifi-
schen Analysemethoden und Terminologien. Das Modul 
schärft den Blick für historische Formen der Poetik, der 
Autorschaft oder des Erzählens. Dazu führt das Modul in 
einen Bereich der mittelalterlichen Literatur und die da-
mit zusammenhängenden Kontexte und Diskurse ein. 

Qualifikationsziele Lernziel des Moduls ist das Verständnis der komplexen 
Bedingungsverhältnisse, in die historische Texte, Kontex-
te und Diskurse eingebunden sind, sowie die Kenntnis der 
einschlägigen Methoden, die dieser Komplexität Rech-
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nung tragen. Die Studierenden sind in der Lage, ausge-
wählte Textpassagen eigenständig zu analysieren und die 
bestehende Forschung kritisch zu diskutieren. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Susanne Reichlin 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP GLitM 3 Mastermodul Mediävistik III A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLitM 3.1 Masterseminar 
Mediävistik Literatur 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorlesung WP GLitM 3.2 Mastervorlesung 
Mediävistik Literatur 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden der Masterstudiengänge 
„Germanistische Linguistik“ und „Germanistische Literatur-
wissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLitM 3 und WP GLitM 6 
darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft das Wissen über mittelalterliche Literatur, 
deren historische und mediale Bedingungen und Kontexte 
und professionalisiert den literaturwissenschaftlichen Um-
gang damit. Es verhilft zu einem Überblick über größere Be-
reiche der mittelalterlichen Literatur und vermittelt zugleich 
Techniken der genauen Analyse und des close reading. 

Qualifikationsziele Lernziel des Moduls ist die Erkenntnis der Historizität literari-
scher Texte einerseits und der Historizität von literaturwis-
senschaftlichen Methoden andererseits. Die Studierenden 
verbessern ihre Kompetenz der historisch-
literaturwissenschaftlichen Analyse. Sie sind in der Lage, ei-
gene forschungsrelevante Fragestellungen zu entwickeln und 
mit bestehenden Forschungsansätzen kritisch umzugehen. 
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Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Michael Waltenberger  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP GLitM 4 Mastermodul Mediävistik I B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLitM 4.1 Masterseminar 
Mediävistik Literatur 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden der Masterstu-
diengänge „Germanistische Linguistik“ und „Germanisti-
sche Literaturwissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLitM 1 und WP GLitM 
4 darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft das Wissen um literaturwissenschaftli-
che Analysemethoden und perspektiviert diese historisch. 
Es verschafft einen exemplarischen Einblick in eine mit-
telalterliche Textgattung oder ein spezifisches Textkorpus 
und es leitet dazu an, die historische und mediale Anders-
heit dieser Literatur (Überlieferungsbedingungen, Per-
formanz, Kontexte usf.) zu verstehen und ihr textanaly-
tisch Rechnung zu tragen. 

Qualifikationsziele Lernziel des Moduls ist es, einen Einblick in einen exemp-
larischen Bereich der mittelalterlichen Literatur zu erlan-
gen. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, längere 
Textpassagen eigenständig zu analysieren, zu kommentie-
ren und zu kontextualisieren. Sie verbessern ihre Kompe-
tenz, kritisch und reflexiv mit Fachtraditionen und ein-
schlägigen Analysemethoden umzugehen. 
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Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Beate Kellner 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP GLitM 5 Mastermodul Mediävistik II B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLitM 5.1 Masterseminar 
Mediävistik Literatur 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden der Masterstu-
diengänge „Germanistische Linguistik“ und „Germanisti-
sche Literaturwissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLitM 2 und WP GLitM 
5 darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft das Wissen über mittelalterliche Lite-
ratur (historische Sprachform, Gattungsunterscheidun-
gen, mediale Bedingungen, kulturelle Grundlagen) und 
verhilft zu einem eigenständigen Umgang mit fachspezifi-
schen Analysemethoden und Terminologien. Das Modul 
schärft den Blick für historische Formen der Poetik, der 
Autorschaft oder des Erzählens. Dazu führt das Modul 
exemplarisch in einen ausgewählten Bereich der mittelal-
terlichen Literatur und die damit zusammenhängenden 
Kontexte und Diskurse ein. 

Qualifikationsziele Lernziel des Moduls ist das Verständnis der komplexen 
Bedingungsverhältnisse, in die historische Texte, Kontex-
te und Diskurse eingebunden sind, sowie die Kenntnis der 
einschlägigen Methoden, die dieser Komplexität Rech-
nung tragen. Die Studierenden sind in der Lage, ausge-
wählte Textpassagen eigenständig zu analysieren und die 
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bestehende Forschung kritisch zu diskutieren. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Susanne Reichlin 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP GLitM 6 Mastermodul Mediävistik III B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLitM 6.1 Masterseminar 
Mediävistik Literatur 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden der 
Masterstudiengänge „Germanistische Linguistik“ und 
„Germanistische Literaturwissenschaft“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLitM 3 und WP GLitM 
6 darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft das Wissen über mittelalterliche Lite-
ratur, deren historische und mediale Bedingungen und 
Kontexte und professionalisiert den literaturwissenschaft-
lichen Umgang damit. Es verhilft zu einem Einblick in 
einen exemplarischen Bereich der mittelalterlichen Lite-
ratur und vermittelt zugleich Techniken der genauen Ana-
lyse und des close reading. 

Qualifikationsziele Lernziel des Moduls ist die Erkenntnis der Historizität 
literarischer Texte einerseits und der Historizität von lite-
raturwissenschaftlichen Methoden andererseits. Die Stu-
dierenden verbessern ihre Kompetenz der historisch-
literaturwissenschaftlichen Analyse. Sie sind in der Lage, 
eigene forschungsrelevante Fragestellungen zu entwi-
ckeln und mit bestehenden Forschungsansätzen kritisch 
umzugehen. 
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Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Michael Waltenberger 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP GLitN 1 Mastermodul Neuere deutsche Literatur I A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLitN 1.1 Masterseminar 
Neuere deutsche Literatur 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorlesung WP GLitN 1.2 Mastervorlesung 
Neuere deutsche Literatur 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Master Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden der 
Masterstudiengänge „Germanistische Linguistik“, „Ger-
manistische Literaturwissenschaft“ und „Theoretische 
Philosophie“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLitN 1 und WP GLitN 
4 darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt in wesentliche systematische Aspekte 
der Neueren deutschen Literaturwissenschaft ein. Dies 
geschieht anhand ausgewählter Paradigmen, deren Rele-
vanz sich auf die Verfasstheit und die Kontexte von Lite-
ratur in ihren unterschiedlichen Formen bezieht. Der 
Schwerpunkt dieses Moduls liegt auf systematischen 
Fragestellungen, die zentral mit der Disziplin der Neue-
ren deutschen Literaturwissenschaft verbunden sind. 
Hierbei wird ebenso ein besonderer Akzent auf Elemente 
und Verfahren der Textanalyse gelegt.  

Qualifikationsziele Lernziel dieses Moduls ist die kritische Auseinanderset-
zung mit systematischen Aspekten der Neueren deut-
schen Literaturwissenschaft. Dabei werden Kenntnisse 
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und Fertigkeiten erworben, die für die weitere analyti-
sche Arbeit an Texten wesentlich sind. Darüber hinaus 
soll eine grundlegende Auseinandersetzung mit Frage-
stellungen und Problemen der Neueren Deutschen Lite-
raturwissenschaft erfolgen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Annette Keck 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP GLitN 2 Mastermodul Neuere deutsche Literatur II A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLitN 2.1 Masterseminar 
Neuere deutsche Literatur 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorlesung WP GLitN 2.2 Mastervorlesung 
Neuere deutsche Literatur 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Master Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden der 
Masterstudiengänge „Germanistische Linguistik“, „Ger-
manistische Literaturwissenschaft“ und „Theoretische 
Philosophie“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLitN 2 und WP GLitN 
5 darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul dient der einübenden Vertiefung von zentra-
len Fragestellungen der systematischen Literaturwissen-
schaft (Themen, Motive, Gattungen, Schreibweisen, Klas-
sifikationen, literarische Wertung, Kanon etc.) anhand 
paradigmatischer Komplexe und Zusammenhänge. Hier-
bei werden auch weitere Kontextualisierungen vorge-
nommen, die in der textanalytischen Praxis von Belang 
sind, wozu auch eine intensivierte und breiter angelegte 
Auseinandersetzung mit der Forschungsliteratur zählt. 

Qualifikationsziele Lernziel dieses Moduls ist die vertiefte Auseinanderset-
zung mit systematischen Fragestellungen der Neueren 
deutschen Literaturwissenschaft. Neben textanalytischen 
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Fertigkeiten soll in der kritischen Rezeption der Sekun-
därliteratur ein Bewusstsein für die Problematiken und 
den Stand der Forschungsdiskussion an ausgewählten 
Gegenständen entwickelt werden. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Susanne Lüdemann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP GLitN 3 Mastermodul Neuere deutsche 
Literatur III A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLitN 3.1 Masterseminar 
Neuere deutsche Literatur 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Vorlesung WP GLitN 3.2 Mastervorlesung 
Neuere deutsche Literatur 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Master Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden der 
Masterstudiengänge „Germanistische Linguistik“, „Ger-
manistische Literaturwissenschaft“ und „Theoretische 
Philosophie“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLitN 3 und WP GLitN 
6 darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul dient derEinführung in zentrale theoretische 
und methodische Modellierungen, die im gegenwärtigen 
Forschungsprofil der Neueren deutschen Literaturwis-
senschaft von zentraler Relevanz sind. Dies betrifft nicht 
nur die im engeren Sinne literaturtheoretischen Ansätze, 
sondern ebenso kultur- und medientheoretische Modelle 
sowie philosophische und (literatur-)soziologische Ent-
würfe. 

Qualifikationsziele Lernziel dieses Moduls ist ein Überlick über die wesentli-
chen Theorien und Modelle, die in der gegenwärtigen 
Forschungsdiskussion des Faches Neuere deutsche Lite-
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raturwissenschaft relevant sind. Zusätzlich zu diesen 
Überblickskenntnissen soll eine kritische Auseinander-
setzung mit einzelnen dieser Ansätze und mit Bezug auf 
die interpretatorische Praxis erfolgen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Oliver Jahraus 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP GLitN 4 Mastermodul Neuere deutsche Literatur I B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLitN 4.1 Masterseminar 
Neuere deutsche Literatur 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Master Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden der 
Masterstudiengänge „Germanistische Linguistik“, „Ger-
manistische Literaturwissenschaft“ und „Theoretische 
Philosophie“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLitN 1 und WP GLitN 
4 darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul befasst sich anhand ausgewählter Paradigmen 
mit Fragestellungen der historischen Ausrichtung des 
Faches Neuere deutsche Literaturwissenschaft. Hierbei 
werden literaturhistorische Zusammenhänge (Epochen-
bildung, historische Gattungen, epochentypische Diskur-
se und Schreibweisen, ästhetische Verfahren, außerlite-
rarische Kontexte etc.) kritisch beleuchtet und analysiert.  

Qualifikationsziele Lernziel ist die Kenntnis der zentralen Problematiken bei 
der Bildung literarhistorischer Zusammenhänge. Dabei 
wird eine eigenständige kritische Auseinandersetzung 
mit den Grundlagen der jeweiligen literaturgeschichtli-
chen Modellierungen anhand ausgewählter Beispiele 
verlangt, die es ermöglicht, diese zu hinterfragen und in 
Teilen auch durch eignene Ansätze zu revidieren. 
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Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Clemens Pornschlegel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP GLitN 5 Mastermodul Neuere deutsche Literatur II B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLitN 5.1 Masterseminar 
Neuere deutsche Literatur 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Master Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden der 
Masterstudiengänge „Germanistische Linguistik“, „Ger-
manistische Literaturwissenschaft“ und „Theoretische 
Philosophie“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLitN 2 und WP GLitN 
5 darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul dient der Vertiefung der Kenntnisse und Fer-
tigkeiten hinsichtlich literaturhistorisch ausgerichteter 
Fragestellungen im Fach Neuere deutsche Literaturwis-
senschaft. In besonderer Weise wird hier der Fokus auf 
aktuelle Probleme der Forschungsdiskussion gelegt, was 
in der Auswahl der in diesem Modul zur Disposition ste-
henden Paradigmen zum Ausdruck kommt. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die eigenständige Auseinandersetzung mit 
kurrenten Problemstellungen literarhistorischer Art und 
unter kritischer Einbeziehung des aktuellen Forschungs-
standes. Hierbei sollen selbstständig Ansätze für for-
schungsrelevante Themenstellungen erprobt werden. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Stephan Kammer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 285 von 604 

Modul: WP GLitN 6 Mastermodul Neuere deutsche 
Literatur III B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP GLitN 6.1 Masterseminar 
Neuere deutsche Literatur 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Master Germanistische Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden der 
Masterstudiengänge „Germanistische Linguistik“, „Ger-
manistische Literaturwissenschaft“ und „Theoretische 
Philosophie“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP GLitN 3 und WP GLitN 
6 darf nur ein Wahlfplichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul dient derEinführung in zentrale theoretische 
und methodische Modellierungen, die im gegenwärtigen 
Forschungsprofil der Neueren deutschen Literaturwis-
senschaft von zentraler Relevanz sind. Dies betrifft nicht 
nur die im engeren Sinne literaturtheoretischen Ansätze, 
sondern ebenso kultur- und medientheoretische Modelle 
sowie philosophische und (literatur-)soziologische Ent-
würfe. 

Qualifikationsziele Lernziel dieses Moduls ist ein Überlick über die wesentli-
chen Theorien und Modelle, die in der gegenwärtigen 
Forschungsdiskussion des Faches Neuere deutsche Lite-
raturwissenschaft relevant sind. Zusätzlich zu diesen 
Überblickskenntnissen soll eine kritische Auseinander-
setzung mit einzelnen dieser Ansätze und mit Bezug auf 
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die interpretatorische Praxis erfolgen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Markus May 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP His 1 Grundlagenmodul 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP His 1.1.1 Grundlagenkurs 
Alte Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 225 h 9 

Seminar WP His 1.1.2 Grundlagenkurs 
Mittelalterliche Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 225 h 9 

Seminar WP His 1.1.3 Grundlagenkurs 
Neuere und Neueste Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 225 h 9 

Übung WP His 1.2.1 Grundlagenübung 
Konzepte und Theorien 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

Übung WP His 1.2.2 Grundlagenübung 
Quellenanalyse und -kritik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

Übung WP His 1.2.3 Grundlagenübung 
Medien und Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30-60 h (2-4 
SWS) 

60-30 h 3 

Übung WP His 1.2.4 Grundlagenübung 
Praxis Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 7-9 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Geschichte“ gewählt werden. 

Bei Wahl des Bereichs Geschichte im Gemeinsamen Geis-
tes- und Sozialwissenschaftlichen Profilbereich sind das 
WP His 1 und ein weiteres Wahlpflichtmodul aus den 
Wahlpflichtmodulen WP His 2 bis WP His 9 zu wählen. 

Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP His 1.1.1 bis 
WP His 1.1.3 ist eine Wahlpflichtlehrveranstaltung zu wäh-
len. Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP 1.2.1 bis 
WP 1.2.4 sind zwei Wahlpflichtlehrveranstaltungen zu 
wählen. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 289 von 604 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Grundlagenmodul soll exemplarisch mit Gegenstän-
den, Methoden, Quellen, Grundfragen und Hilfsmitteln der 
Geschichtswissenschaft vertraut machen bzw. diese – so-
fern aus einem vorangegangenen Geschichtsstudium be-
reits vorhanden – forschungsorientiert ausbauen. Die Stu-
dierenden erhalten vertiefte Einblicke in das wissenschaft-
liche Arbeiten und in die wesentlichen Ereignisse und 
Strukturen konkreter Zeitabschnitte der Epoche. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre im vorangegangenen Stu-
dium erworbenen (geschichtswissenschaftlichen) Kompe-
tenzen, indem sie sich kritisch und selbständig mit For-
schungspositionen auseinandersetzen und differenzierte 
Probleme wissenschaftlich angemessen bearbeiten und 
darstellen. 

Form der Modulprüfung drei Modulteilprüfungen: Übungen: Klausur oder mündli-
che Prüfung oder Referat oder Essay; Grundlagenkurs: 
Hausarbeit und Referat und Klausur oder Hausarbeit und 
Referat und mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulteilprüfungen. 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle des Historischen Seminars / Studiengangs-
koordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP His 2 Aufbaumodul Alte Geschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP His 2.1 Aufbaukurs Alte 
Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 315 h 12 

Übung WP His 2.2 Lektürekurs Alte 
Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Geschichte“ gewählt werden. 

Bei Wahl des Bereichs Geschichte im Gemeinsamen Geis-
tes- und Sozialwissenschaftlichen Profilbereich sind das 
WP His 1 und ein weiteres Wahlpflichtmodul aus den 
Wahlpflichtmodulen WP His 2 bis WP His 9 zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP His 1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Am Beispiel eines ausgewählten Themenfeldes setzen 
sich die Studierenden mit weiterführenden und jüngeren 
Forschungs- und Quellenproblemen sowie komplexen 
Fragestellungen des Teilfaches auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen, aktuelle geschichtswissen-
schaftliche Probleme zu diskutieren und zu reflektieren 
sowie ihr bisher erworbenes fachliches, methodisches 
und theoretisches Wissen in der Auseinandersetzung mit 
der neuesten Forschung umzusetzen. 

Form der Modulprüfung zwei Modulteilprüfungen: Aufbaukurs: Referat und Haus-
arbei); Lektürekurs: mündliche Prüfung oder Klausur 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 291 von 604 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulteilprüfungen. 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle des Historischen Seminars / Studien-
gangskoordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 292 von 604 

Modul: WP His 3 Aufbaumodul Mittelalterliche Geschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP His 3.1 Aufbaukurs Mittelal-
terliche Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 315 h 12 

Übung WP His 3.2 Lektürekurs Mittel-
alterliche Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Geschichte“ gewählt werden. 

Bei Wahl des Bereichs Geschichte im Gemeinsamen Geistes- 
und Sozialwissenschaftlichen Profilbereich sind das WP His 1 
und ein weiteres Wahlpflichtmodul aus den Wahlpflichtmodu-
len WP His 2 bis WP His 9 zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP His 1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Am Beispiel eines ausgewählten Themenfeldes setzen sich 
die Studierenden mit weiterführenden und jüngeren For-
schungs- und Quellenproblemen sowie komplexen Fragestel-
lungen des Teilfaches auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen, aktuelle geschichtswissenschaftli-
che Probleme zu diskutieren und zu reflektieren sowie ihr 
bisher erworbenes fachliches, methodisches und theoreti-
sches Wissen in der Auseinandersetzung mit der neuesten 
Forschung umzusetzen. 

Form der Modulprüfung zwei Modulteilprüfungen: Aufbaukurs: Referat und Hausar-
bei); Lektürekurs: mündliche Prüfung oder Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulteilprüfungen. 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle des Historischen Seminars / Studiengangsko-
ordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP His 4 Aufbaumodul Vormoderne Geschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP His 4.1 Aufbaukurs Vormo-
derne Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 315 h 12 

Übung WP His 4.2 Lektürekurs Vormo-
derne Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Geschichte“ gewählt werden. 

Bei Wahl des Bereichs Geschichte im Gemeinsamen Geistes- 
und Sozialwissenschaftlichen Profilbereich sind das WP His 1 
und ein weiteres Wahlpflichtmodul aus den Wahlpflichtmodu-
len WP His 2 bis WP His 9 zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP His 1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Am Beispiel eines ausgewählten Themenfeldes setzen sich 
die Studierenden mit weiterführenden und jüngeren For-
schungs- und Quellenproblemen sowie komplexen Fragestel-
lungen des Teilfaches auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen, aktuelle geschichtswissenschaftli-
che Probleme zu diskutieren und zu reflektieren sowie ihr 
bisher erworbenes fachliches, methodisches und theoreti-
sches Wissen in der Auseinandersetzung mit der neuesten 
Forschung umzusetzen. 

Form der Modulprüfung zwei Modulteilprüfungen: Aufbaukurs: Referat und Hausar-
bei); Lektürekurs: mündliche Prüfung oder Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulteilprüfungen. 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle des Historischen Seminars / Studiengangsko-
ordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP His 5 Aufbaumodul Moderne Geschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP His 5.1 Aufbaukurs Moder-
ne Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 315 h 12 

Übung WP His 5.2 Lektürekurs Moder-
ne Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Geschichte“ gewählt werden. 

Bei Wahl des Bereichs Geschichte im Gemeinsamen Geistes- 
und Sozialwissenschaftlichen Profilbereich sind das WP His 1 
und ein weiteres Wahlpflichtmodul aus den Wahlpflichtmodu-
len WP His 2 bis WP His 9 zu wählen.  

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP His 1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Am Beispiel eines ausgewählten Themenfeldes setzen sich 
die Studierenden mit weiterführenden und jüngeren For-
schungs- und Quellenproblemen sowie komplexen Fragestel-
lungen des Teilfaches auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen, aktuelle geschichtswissenschaftli-
che Probleme zu diskutieren und zu reflektieren sowie ihr 
bisher erworbenes fachliches, methodisches und theoreti-
sches Wissen in der Auseinandersetzung mit der neuesten 
Forschung umzusetzen. 

Form der Modulprüfung zwei Modulteilprüfungen: Aufbaukurs: Referat und Hausar-
bei); Lektürekurs: mündliche Prüfung oder Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulteilprüfungen. 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle des Historischen Seminars / Studiengangsko-
ordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP His 6 Aufbaumodul Jüdische Geschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP His 6.1 Aufbaukurs Jüdische 
Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 315 h 12 

Übung WP His 6.2 Lektürekurs Jüdi-
sche Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Geschichte“ gewählt werden. 

Bei Wahl des Bereichs Geschichte im Gemeinsamen Geistes- 
und Sozialwissenschaftlichen Profilbereich sind das WP His 1 
und ein weiteres Wahlpflichtmodul aus den Wahlpflichtmodu-
len WP His 2 bis WP His 9 zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP His 1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Am Beispiel eines ausgewählten Themenfeldes setzen sich 
die Studierenden mit weiterführenden und jüngeren For-
schungs- und Quellenproblemen sowie komplexen Fragestel-
lungen des Teilfaches auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen, aktuelle geschichtswissenschaftli-
che Probleme zu diskutieren und zu reflektieren sowie ihr 
bisher erworbenes fachliches, methodisches und theoreti-
sches Wissen in der Auseinandersetzung mit der neuesten 
Forschung umzusetzen. 

Form der Modulprüfung zwei Modulteilprüfungen: Aufbaukurs: Referat und Hausar-
bei); Lektürekurs: mündliche Prüfung oder Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulteilprüfungen. 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle des Historischen Seminars / Studiengangsko-
ordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP His 7 Aufbaumodul 
Ost- und südosteuropäische Geschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP His 7.1 Aufbaukurs Ost- und 
südosteuropäische Geschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 315 h 12 

Übung WP His 7.2 Lektürekurs Ost- 
und südosteuropäische Ge-
schichte 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Geschichte“ gewählt werden. 

Bei Wahl des Bereichs Geschichte im Gemeinsamen Geistes- 
und Sozialwissenschaftlichen Profilbereich sind das WP His 1 
und ein weiteres Wahlpflichtmodul aus den Wahlpflichtmodu-
len WP His 2 bis WP His 9 zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP His 1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Am Beispiel eines ausgewählten Themenfeldes setzen sich 
die Studierenden mit weiterführenden und jüngeren For-
schungs- und Quellenproblemen sowie komplexen Fragestel-
lungen des Teilfaches auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen, aktuelle geschichtswissenschaftli-
che Probleme zu diskutieren und zu reflektieren sowie ihr 
bisher erworbenes fachliches, methodisches und theoreti-
sches Wissen in der Auseinandersetzung mit der neuesten 
Forschung umzusetzen. 
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Form der Modulprüfung zwei Modulteilprüfungen: Aufbaukurs: Referat und Hausar-
bei); Lektürekurs: mündliche Prüfung oder Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulteilprüfungen. 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle des Historischen Seminars / Studiengangsko-
ordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP His 8 Aufbaumodul 
Historische Grundwissenschaften und Historische Medienkunde 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP His 8.1 Aufbaukurs Histori-
sche Grundwissenschaften und 
Historische Medienkunde 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 315 h 12 

Übung WP His 8.2 Lektürekurs Histori-
sche Grundwissenschaften und 
Historische Medienkunde 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Geschichte“ gewählt werden. 

Bei Wahl des Bereichs Geschichte im Gemeinsamen Geistes- 
und Sozialwissenschaftlichen Profilbereich sind das WP His 1 
und ein weiteres Wahlpflichtmodul aus den Wahlpflichtmodu-
len WP His 2 bis WP His 9 zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP His 1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Am Beispiel eines ausgewählten Themenfeldes setzen sich 
die Studierenden mit weiterführenden und jüngeren For-
schungs- und Quellenproblemen sowie komplexen Fragestel-
lungen des Teilfaches auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen, aktuelle geschichtswissenschaftli-
che Probleme zu diskutieren und zu reflektieren sowie ihr 
bisher erworbenes fachliches, methodisches und theoreti-
sches Wissen in der Auseinandersetzung mit der neuesten 
Forschung umzusetzen. 
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Form der Modulprüfung zwei Modulteilprüfungen: Aufbaukurs: Referat und Hausar-
bei); Lektürekurs: mündliche Prüfung oder Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulteilprüfungen. 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle des Historischen Seminars / Studiengangsko-
ordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP His 9 Aufbaumodul Bayerische Landesgeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP His 9.1 Aufbaukurs Bayeri-
sche Landesgeschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 315 h 12 

Übung WP His 9.2 Lektürekurs Bayeri-
sche Landesgeschichte 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Geschichte 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Geschichte“ gewählt werden. 

Bei Wahl des Bereichs Geschichte im Gemeinsamen Geistes- 
und Sozialwissenschaftlichen Profilbereich sind das WP His 1 
und ein weiteres Wahlpflichtmodul aus den Wahlpflichtmodu-
len WP His 2 bis WP His 9 zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP His 1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Am Beispiel eines ausgewählten Themenfeldes setzen sich 
die Studierenden mit weiterführenden und jüngeren For-
schungs- und Quellenproblemen sowie komplexen Fragestel-
lungen des Teilfaches auseinander. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlernen, aktuelle geschichtswissenschaftli-
che Probleme zu diskutieren und zu reflektieren sowie ihr 
bisher erworbenes fachliches, methodisches und theoreti-
sches Wissen in der Auseinandersetzung mit der neuesten 
Forschung umzusetzen. 

Form der Modulprüfung zwei Modulteilprüfungen: Aufbaukurs: Referat und Hausar-
bei); Lektürekurs: mündliche Prüfung oder Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulteilprüfungen. 

Modulverantwortliche/r Geschäftsstelle des Historischen Seminars / Studiengangsko-
ordinator/in 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, in wenigen Fällen Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Grie 1 Vertiefungsmodul Griechische Literatur I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Grie 1.1 Masterseminar 
Narrative Formen 
 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Kolloquium WP Grie 1.2 Textwissenschaft 
und Philologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 
 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Griechische Philologie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Griechische Philologie“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst zwei Lehrveranstaltungen, die for-
schungsorientiert literaturwissenschaftliche und philolo-
gische Fragestellungen zur griechischen Literatur behan-
deln. 

Qualifikationsziele Qualifikationsziele sind die routinierte Anwendung von 
Arbeitsmitteln der griechischen Philologie und Literatur-
wissenschaft, die selbstständige Auswahl und Anwen-
dung literaturwissenschaftlicher Methoden auf Problem-
stellungen in einem thematisch bestimmten Bereich der 
griechischen Literatur; die Auseinandersetzung mit fach-
wissenschaftlichen Positionen und Terminologien; die 
sprachlich angemessene Darstellung von Problemstellun-
gen und Methoden der literaturwissenschaftlichen und 
philologischen Forschung 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und Thesenpapier 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Schwab 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Grie 2 Vertiefungsmodul Griechische Sprachpraxis I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Studienprojekt WP Grie 2.1 Freie Lektüre: 
Archaik 
 

WiSe 
und 
SoSe 

8 h (0,5 
SWS) 

172 h (6) 

Studienprojekt WP Grie 2.2 Freie Lektüre: 
Klassik 

WiSe 
und 
SoSe 

8 h (0,5 
SWS) 

172 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 1 Semes-
terwochenstunde. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Griechische Philologie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Griechische Philologie“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden Griechischkenntnisse erwartet. 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul kann in einem Semester absolviert werden. 

Inhalte In Absprache mit einer Dozentin bzw. einem Dozenten 
wird ein individueller Arbeitsplan erstellt, der die eigen-
ständige sprachliche und inhaltliche Erarbeitung zweier 
für ihre Zeit repräsentativer Werke aus der griechischen 
Literatur zum Ziel hat. 

Qualifikationsziele Qualifikationsziele sind auf eigener Lektüre beruhende 
vertiefte inhaltliche Kenntnisse zweier für ihre Zeit reprä-
sentativer Werke der griechischen Literatur, Festigung 
der Lese- und Übersetzungspraxis, Routine in der An-
wendung wissenschaftlicher Textausgaben und Kommen-
tare, Einblick in literarische Gestaltungsformen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
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ECTS-Punkten Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Schwab 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Grie 3 Vertiefungsmodul Griechische Literatur II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Grie 3.1 Masterseminar 
Diskursive Formen 
 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Kolloquium WP Grie 3.2 Griechische Lite-
ratur und ihre Rezeption 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 
 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Griechische Philologie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Griechische Philologie“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst zwei Lehrveranstaltungen, die for-
schungsorientiert literaturwissenschaftliche und rezepti-
onsgeschichtliche Fragestellungen zu einem Bereich der 
griechischen Literatur behandeln. 

Qualifikationsziele Qualifikationsziele sind die routinierte Anwendung von 
Arbeitsmitteln und Methoden der griechischen Philologie, 
die selbstständige Anwendung geeigneter literaturwissen-
schaftlicher und rezeptionswissenschaftlicher Methoden 
auf ein ausgewähltes Arbeitsthema aus der griechischen 
Literatur; die selbstständige Erarbeitung und gezielte 
Auseinandersetzung mit fachwissenschaftlichen Positio-
nen und Terminologien sowie ihre angemessene sprachli-
che Darstellung; die Fähigkeit zu selbstständiger wissen-
schaftlicher Arbeit im Bereich der griechischen Literatur 
und ihrem Nachleben. 

Form der Modulprüfung Hausarbeiten 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Schwab 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Grie 4 Vertiefungsmodul Griechische Literatur III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Grie 4.1 Methoden der 
Interpretation 
 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

Kolloquium WP Grie 4.2 Griechische Lite-
ratur: Kulturwissenschaftliche 
Ansätze 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Griechische Philologie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Griechische Philologie“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst zwei Lehrveranstaltungen, die for-
schungsorientiert sowohl literaturwissenschaftliche als 
auch kulturwissenschaftliche Fragestellungen und Me-
thoden zu einem Bereich der griechischen Literatur be-
handeln. 

Qualifikationsziele Qualifikationsziele sind die routinierte Anwendung von 
Arbeitsmitteln und Methoden der griechischen Philolo-
gie, die selbstständige Anwendung geeigneter literatur- 
und kulturwissenschaftlicher Methoden auf ein ausge-
wähltes Arbeitsthema aus der griechischen Literatur; die 
selbstständige Erarbeitung und gezielte Auseinanderset-
zung mit fachwissenschaftlichen Positionen, Methoden 
der Interpretation und kulturwissenschaftlichen Ansätzen 
sowie ihre angemessene sprachliche Darstellung; die 
Fähigkeit zu selbstständiger wissenschaftlicher Arbeit im 
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Bereich der griechischen Literatur. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Schwab 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Grie 5 Vertiefungsmodul Griechische Sprachpraxis II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Studienprojekt WP Grie 5.1 Freie Lektüre: 
Hellenismus 
 

WiSe 
und 
SoSe 

8 h (0,5 
SWS) 

172 h (6) 

Studienprojekt WP Grie 5.2 Freie Lektüre: 
Kaiserzeit 

WiSe 
und 
SoSe 

8 h (0,5 
SWS) 

172 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 1 Semes-
terwochenstunde. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Griechische Philologie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Kulturwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Griechische Philologie“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden Griechischkenntnisse erwartet. 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In Absprache mit einer Dozentin bzw. einem Dozenten 
wird ein individueller Arbeitsplan erstellt, der die eigen-
ständige sprachliche und inhaltliche Erarbeitung zweier 
für ihre Zeit repräsentativer Werke aus der griechischen 
Literatur zum Ziel hat. 

Qualifikationsziele Qualifikationsziele sind auf eigener Lektüre beruhende 
vertiefte inhaltliche Kenntnisse zweier für ihre Zeit reprä-
sentativer Werke der griechischen Literatur, Festigung 
der Lese- und Übersetzungspraxis, Routine in der An-
wendung wissenschaftlicher Textausgaben und Kommen-
tare, Einblick in literarische Gestaltungsformen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Schwab 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Profilbereich 

 

hier: 
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Modul: WP KTh 1 Katholische Theologie - 
Biblische und Historische Theologie I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP KTh 1.0.1 Vertiefungsvorle-
sung Altes Testament 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 1.0.2 Exegese oder 
Theologie einer neutestamentli-
chen Schrift oder Schriften-
gruppe aus der Erzählliteratur 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 1.0.3 Jesus von Naza-
reth 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 1.0.4 Aspekte des Anti-
ken Christentums 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 1.0.5 Spezielle Themen 
der mittelalterlichen und neu-
zeitlichen Christentums-
geschichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP KTh 1.0.1 bis 
WP KTh 1.0.5 sind zwei Wahlpflichtlehrveranstaltungen zu 
wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt in seinem zentral die Bibel behan-
delnden Teil die historische Rückfrage nach Jesus von Na-
zareth und schließt darin den Weg der Jesus-Traditionen 
in die synoptischen Evangelien ein; außerdem werden an-
hand einschlägiger Texte zentrale Themen alttestamentli-
cher Theologie analysiert. Darüber hinaus vertieft das Mo-
dul durch unterschiedliche Lehrveranstaltungen mit 
exemplarischen Themen ausgewählte Bereiche der Histo-
rischen Theologie. 
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Qualifikationsziele Die Studierenden sollen anhand zentraler Texte und The-
men die geschichtliche Dimension biblischer Tradition 
wahrnehmen und verstehen sowie ihre Kenntnisse in den 
historisch arbeitenden Disziplinen exemplarisch vertiefen. 

Form der Modulprüfung Klausur(en) und/oder mündliche Prüfung(en) und/oder 
Essays und/oder Übungsaufgaben 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Manuel Felix 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 2 Katholische Theologie - 
Systematische und Praktische Theologie I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP KTh 2.0.1 Gottesbilder und 
Transzendenzvorstellungen in 
den Religionen 

WiSe 15 h (1 SWS) 30 h (1,5) 

* Vorle-
sung 

WP KTh 2.0.2 Offenbarung WiSe 15 h (1 SWS) 30 h (1,5) 

Vorlesung WP KTh 2.0.3 Grenzfragen von 
Theologie und Philosophie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 2.0.4 Verantwortung 
für das menschliche Leben 
(Spezielle Moral 1) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 2.0.5 Grundlagen des 
Kirchenrechts 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 2.0.6 Einführung in den 
Verkündigungsdienst 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 2.0.7 Liturgie im 
Rhythmus der Zeit 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 2.0.8 Eherecht WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 
 

* Diese und die voran stehende Veranstaltung können nur zusammen gewählt werden. 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP KTh 2.0.1 bis 
WP KTh 2.0.8 sind Wahlpflichtlehrveranstaltungen im Um-
fang von 9 ECTS-Punkten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im systematischen Teil des Moduls werden auf Basis des 
christlichen Offenbarungsverständnisses nicht-christliche 
Gottes-und Transzendenzvorstellungen vorgestellt und 
theologisch reflektiert sowie Fragen an der Schnittstelle 
von Theologie und Philosophie diskutiert. Die vertiefte 
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Behandlung zentraler Themen der Lebensethik runden die 
Systematische Theologie ab. Das Modul behandelt im Be-
reich der Praktischen Theologie Grundfragen des Kirchen-
rechts sowie rechtliche Bestimmungen über das Sakra-
ment der Eheschließung. Zudem werden grundlegende 
Aspekte der liturgischen und außerliturgischen Predigt 
vorgestellt sowie Kenntnisse über geschichtliche Entwick-
lung, Theologie und Gestalt der Tagzeitenliturgie und des 
Herrenjahres vermittelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen mit aktuellen fundamentaltheolo-
gischen und philosophischen Fragestellungen vertraut 
werden und sie historisch einordnen und systematisch 
bewerten lernen. Sie sollen zudem die Fähigkeit erwerben, 
sich in lebensethische Themenfelder und Fragestellungen 
einzuarbeiten, diese wissenschaftlich zu reflektieren und 
zu kommunizieren sowie für relevante berufliche Tätig-
keitsfelder auszurichten. Zudem sollen sie befähigt wer-
den, Rechtsbestimmungen auf Fragen der kirchlichen Pra-
xis anzuwenden. Die Studierenden sollen am Beispiel der 
Tagzeitenliturgie und des Herrenjahres einen Überblick 
über den Gottesdienst der katholischen Kirche im ökume-
nischen und kulturellen Kontext erwerben und die Voraus-
setzungen, Erfordernisse der Predigt sowie die einzelnen 
Schritte bei der Predigtarbeit kennenlernen. 

Form der Modulprüfung Klausur(en) und/oder mündliche Prüfung(en) und/oder 
Essays und/oder Übungsaufgaben 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Manuel Felix 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 3 Katholische Theologie - 
Biblische und Historische Theologie II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP KTh 3.0.1 Spezialvorlesung 
Altes Testament 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 3.0.2 Exegese oder 
Theologie einer neutestamentli-
chen Schrift oder Schriften-
gruppe aus der Briefliteratur 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 3.0.3 Kirche und Ka-
tholizismus im 19. und 20. Jahr-
hundert 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 3.0.4 Grundlagen der 
Bayerischen Kirchengeschichte 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP KTh 3.0.1 bis 
WP KTh 3.0.4 sind zwei Wahlpflichtlehrveranstaltungen zu 
wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst im Bereich der Biblischen Theologie 
ein Literaturkorpus bzw. ein relevantes Thema aus Exege-
se und Theologie des Alten Testaments mit besonderer 
Rücksicht auf Probleme der aktuellen Forschung sowie die 
Auslegung einer Schrift aus der neutestamentlichen Brief-
literatur oder stellt theologische Leitlinien einer Schrift 
oder Schriftengruppe aus diesem Teil des neutestamentli-
chen Kanons. Im historischen Teil bietet das Modul einen 
differenzierenden Überblick über innerkirchliche Rich-
tungskämpfe, katholische Selbstfindungsprozesse im 
Spannungsfeld von Kirche, Staat und Gesellschaft und 
über die Auseinandersetzung von Kirche und Katholizis-
mus mit wichtigen politischen, sozialen, kulturellen und 
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theologischen Herausforderungen der Moderne sowie 
über die beiden Vatikanischen Konzilien, welche die heu-
tige Kirche entscheidend prägen. Zudem wird ein Über-
blick über herausragende Ereignisse Bayerischer Kirchen-
geschichte vermittelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen exemplarische Einblicke in aktuel-
le wissenschaftliche Debatten zum Alten Testament, ihre 
Kriterien und Resultate sowie die Fähigkeit zur Auslegung 
der neutestamentlichen Briefliteratur und zur Erfassung 
theologischer Themen in diesen Schriften erwerben. Sie 
sollen darüber hinaus mit der komplexen Entwicklung von 
Kirche und Christentum im 19. und 20. Jahrhundert ver-
traut werden, die kirchen-und theologiegeschichtlichen 
Zusammenhänge in ihrer Vernetztheit mit der allgemein-
geschichtlichen Entwicklung verstehen lernen und diese in 
ihrem zeitgenössischen Kontext und in ihrer Relevanz für 
heutige kirchliche Denk-und Lebensvollzüge beurteilen 
können. Schließlich sollen die Studierenden anhand aus-
gewählter Themen ein Grundwissen über historische Ent-
wicklungen und Zusammenhänge [Spiritualität und christ-
liche Lebensgestaltung] innerhalbeiner der dichtesten Kul-
turlandschaften im mittleren Europa gewinnen. Exempla-
risch werden bedeutende Gestalten und Gestalter, Heilige, 
Orden und geistliche Gemeinschaften sowie Formen der 
Frömmigkeit behandelt, die bis heute lebendige Zeugnisse 
religiöser und künstlerischer Vitalität sind. 

Form der Modulprüfung Klausur(en) und/oder mündliche Prüfung(en) und/oder 
Essays und/oder Übungsaufgaben 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Manuel Felix 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KTh 4 Katholische Theologie - 
Systematische und Praktische Theologie II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP KTh 4.0.1 Glaube und Ver-
nunft 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 4.0.2 Beziehungsethik: 
Liebe, Sexualität und Lebens-
gemeinschaften (Spezielle Mo-
ral 2) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 4.0.3 Umwelt- und 
Entwicklungsethik 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 4.0.4 Aktuelle Fragen 
zur Ökumene 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 4.0.5 Erwachsenenbil-
dung und Jugendarbeit 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 4.0.6 Ausgewählte Fra-
gen der Gemeinde- und Katego-
rialseelsorge 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP KTh 4.0.7 Zur Theologie 
und Anthropologie der Liturgie 

SoSe 15 h (1 SWS) 30 h 1,5 

Vorlesung WP KTh 4.0.8 Staatskirchen-
recht 

SoSe 15 h (1 SWS) 30 h 1,5 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Aus den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP KTh 4.0.1 bis 
WP KTh 4.0.8 sind Wahlpflichtlehrveranstaltungen im Um-
fang von 9 ECTS-Punkten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Der systematische Teil des Moduls behandelt ausgewählte 
aktuelle Themen der Fundamentaltheologie unter beson-
derer Berücksichtigung der Frage nach dem Verhältnis 
von Glaube und Vernunft sowie zentrale Themen der Be-
ziehungsethik, zu denen u.a. Liebe, Sexualität, Ehe, nicht-
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eheliche Lebensgemeinschaften sowie Krise und Scheitern 
von Beziehungen, gehören. Außerdem werden zentrale 
Herausforderungen spätmoderner Gesellschaft durch Um-
weltzerstörung und Armut sowie deren theologische Rele-
vanz als „Zeichen der Zeit“ analysiert und in die ökumeni-
sche Theologie und für sie maßgebliche Texte eingeführt. 
In der Praktischen Theologie des Moduls werden histori-
sche Konzeptionen und aktuelle Modelle im Bereich kirch-
licher Jugendarbeit und religiöser Erwachsenenbildung 
reflektiert sowie ausgewählte Fragen aus Gemeinde- und 
Kategorialseelsorge besprochen, die auch Grundlegungs-
fragen zur Analyse des pastoralen Handelns umfassen. Des 
Weiteren werden theologische und anthropologische As-
pekte der Liturgie vertieft sowie Fragen des staatlichen 
Religionsrechts und des Konkordatsrechts erörtert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen die argumentativen Hintergründe 
des rationalitätstheoretischen Diskurses kennen und theo-
logisch bewerten lernen sowie dazu befähigt werden, sich 
in beziehungsethische Themenfelder und Fragestellungen 
einzuarbeiten, diese wissenschaftlich zu reflektieren und 
zu kommunizieren sowie für die relevanten beruflichen 
Tätigkeitsfelder vermittelbar zu machen. Sie sollen ökolo-
gische, soziale und wirtschaftliche Zusammenhänge ver-
stehen, Urteilskompetenz auf der Basis christlicher Ethik 
erwerben und exemplarisch Einblick in praktische Hand-
lungsmöglichkeiten erhalten und ökumenisch relevante 
Schlüsseltexte kennenlernen und die Fähigkeit entwickeln, 
das Christentum aus der Perspektive verschiedener Kon-
fessionen wahrzunehmen. Darüber hinaus sollen die Stu-
dierenden befähigt werden, religionspädagogische Kon-
zeptionen zu beurteilen und aufgrund aktueller Gegeben-
heiten neue Problemlösungen zu entwerfen sowie ihre 
Fähigkeiten zum verantworteten Handeln in der Seelsorge, 
seiner Kritik und Verbesserung exemplarisch ausbilden 
und vertiefen. Zudem sollen sie lernen, liturgisches Han-
deln anthropologisch und theologisch zu verstehen und zu 
reflektieren und die verfassungsrechtlichen Eckdaten des 
deutschen Staatskirchenrechts kennen und verstehen ler-
nen und eine solide Kenntnis in den wichtigsten Rege-
lungsmaterien des Staatskirchenrechts aufgrund der Kon-
kordate wie auch der einschlägigen Bundes -und Länder-
gesetze erwerben. 

Form der Modulprüfung Klausur(en) und/oder mündliche Prüfung(en) und/oder 
Essays und/oder Übungsaufgaben 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Manuel Felix 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP KA 1 Klassische Archäologie für Anfänger I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbst-

studium 
ECTS 

Vorle-
sung 

WP KA 1.1 Einführung in die 
Klassische Archäologie 

WiSe 45 h (3 SWS) 135 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Niveaustufen „Klassische Archäologie für Anfänger“ 
(WP KA 1 bis WP KA 4) und „Klassische Archäologie für 
Fortgeschrittene“ (WP KA 5 bis WP KA 7) darf nur eine Ni-
veaustufe gewählt werden. 

Bei Wahl der Niveaustufe „Klassische Archäologie für Anfän-
ger“ ist das Wahlpflichtmodul WP KA 1 verpflichtend zu wäh-
len. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul definiert und vermittelt allgemeine Grundlagen 
des Fachs Klassische Archäologie. Es werden die wichtigsten 
Materialgattungen und Sachgebiete des Fachs vermittelt und 
ein Überblick über ihre kulturhistorische Einordnung gege-
ben. Zudem erfolgt eine Einführung in das historische, my-
thologische und geographische Grundwissen des Fachs. 

Qualifikationsziele Das Modul soll mit den Grundlagen des Fachs Klassische Ar-
chäologie vertraut machen. Das vermittelte Basiswissen soll 
die eigenständige Orientierung im Veranstaltungsangebot der 
nachfolgenden Semester ermöglichen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP KA 2 Klassische Archäologie für Anfänger II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbst-

studium 
ECTS 

Seminar WP KA 2.1 Klassisch-
archäologisches Seminar für Anfän-
ger 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Niveaustufen „Klassische Archäologie für Anfänger“ 
(WP KA 1 bis WP KA 4) und „Klassische Archäologie für 
Fortgeschrittene“ (WP KA 5 bis WP KA 7) darf nur eine Ni-
veaustufe gewählt werden. 

Bei Wahl der Niveaustufe „Klassische Archäologie für Anfän-
ger“ ist das Wahlpflichtmodul WP KA 1 verpflichtend zu wäh-
len. 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP KA 1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über fachspezifische Metho-
den und Arbeitsgebiete der Klassischen Archäologie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Erwerb von Kompetenzen im wissenschaft-
lichen Umgang des Faches mit Befunden und Funden, ihrer 
Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und (Referat oder wissenschaftliches Protokoll 
oder Thesenpapier) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
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Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP KA 3 Klassische Archäologie für Anfänger III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbst-

studium 
ECTS 

Seminar WP KA 3.1 Klassisch-
archäologisches Seminar für An-
fänger 2 

WiSe 
und SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Niveaustufen „Klassische Archäologie für Anfänger“ 
(WP KA 1 bis WP KA 4) und „Klassische Archäologie für 
Fortgeschrittene“ (WP KA 5 bis WP KA 7) darf nur eine Ni-
veaustufe gewählt werden. 

Bei Wahl der Niveaustufe „Klassische Archäologie für Anfän-
ger“ ist das Wahlpflichtmodul WP KA 1 verpflichtend zu wäh-
len. 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP KA 1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über fachspezifische Metho-
den und Arbeitsgebiete der Klassischen Archäologie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Erwerb von Kompetenzen im wissenschaft-
lichen Umgang des Faches mit Befunden und Funden, ihrer 
Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und (Referat oder wissenschaftliches Protokoll 
oder Thesenpapier) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
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Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP KA 4 Klassische Archäologie für Anfänger IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbst-

studium 
ECTS 

Seminar WP KA 4.1 Klassisch-
archäologisches Seminar für Anfän-
ger 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Aus den Niveaustufen „Klassische Archäologie für Anfänger“ 
(WP KA 1 bis WP KA 4) und „Klassische Archäologie für 
Fortgeschrittene“ (WP KA 5 bis WP KA 7) darf nur eine Ni-
veaustufe gewählt werden. 

Bei Wahl der Niveaustufe „Klassische Archäologie für Anfän-
ger“ ist das Wahlpflichtmodul WP KA 1 verpflichtend zu wäh-
len. 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP KA 1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über fachspezifische Metho-
den und Arbeitsgebiete der Klassischen Archäologie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Erwerb von Kompetenzen im wissenschaft-
lichen Umgang des Faches mit Befunden und Funden, ihrer 
Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und (Referat oder wissenschaftliches Protokoll 
oder Thesenpapier) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
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Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP KA 5 Klassische Archäologie für Fortgeschrittene I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbst-

studium 
ECTS 

Haupt-
seminar 

WP KA 5.1 Klassisch-
archäologisches Seminar für Fort-
geschrittene 1 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Provinzialrömische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen Aus den Niveaustufen „Klassische Archäologie für Anfänger“ 
(WP KA 1 bis WP KA 4) und „Klassische Archäologie für 
Fortgeschrittene“ (WP KA 5 bis WP KA 7) darf nur eine Ni-
veaustufe gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen vertieften Überblick über fachspezifi-
sche Methoden und Arbeitsgebiete der Klassischen Archäo-
logie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Erwerb von vertieften Kompetenzen im 
wissenschaftlichen Umgang des Faches mit Befunden und 
Funden, ihrer Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und (Referat oder wissenschaftliches Protokoll 
oder Thesenpapier) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP KA 6 Klassische Archäologie für Fortgeschrittene II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbst-

studium 
ECTS 

Haupt-
seminar 

WP KA 6.1 Klassisch-
archäologisches Seminar für Fort-
geschrittene 2 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Provinzialrömische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen Aus den Niveaustufen „Klassische Archäologie für Anfänger“ 
(WP KA 1 bis WP KA 4) und „Klassische Archäologie für 
Fortgeschrittene“ (WP KA 5 bis WP KA 7) darf nur eine Ni-
veaustufe gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen vertieften Überblick über fachspezifi-
sche Methoden und Arbeitsgebiete der Klassischen Archäo-
logie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Erwerb von vertieften Kompetenzen im 
wissenschaftlichen Umgang des Faches mit Befunden und 
Funden, ihrer Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und (Referat oder wissenschaftliches Protokoll 
oder Thesenpapier) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 
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Modul: WP KA 7 Klassische Archäologie für Fortgeschrittene III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbst-

studium 
ECTS 

Haupt-
seminar 

WP KA 7.1 Klassisch-
archäologisches Seminar für Fort-
geschrittene 3 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Provinzialrömische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen Aus den Niveaustufen „Klassische Archäologie für Anfänger“ 
(WP KA 1 bis WP KA 4) und „Klassische Archäologie für 
Fortgeschrittene“ (WP KA 5 bis WP KA 7) darf nur eine Ni-
veaustufe gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen vertieften Überblick über fachspezifi-
sche Methoden und Arbeitsgebiete der Klassischen Archäo-
logie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Erwerb von vertieften Kompetenzen im 
wissenschaftlichen Umgang des Faches mit Befunden und 
Funden, ihrer Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und (Referat oder wissenschaftliches Protokoll 
oder Thesenpapier) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 
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Modul: WP KA 8 Klassische Archäologie 
für Anfänger und Fortgeschrittene I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbst-

studium 
ECTS 

Vorle-
sung 

WP KA 8.1 Klassisch-archäologische 
Vorlesung für Anfänger und Fortge-
schrittene 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über zentrale Denkmäler-
gruppen, fachspezifische Methoden und Arbeitsgebiete der 
Klassischen Archäologie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Erweiterung der Denkmälerkenntnis und 
der Erwerb von vertieften Kompetenzen im wissenschaftli-
chen Umgang des Faches mit Befunden und Funden, ihrer 
Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung oder wissenschaftliches Pro-
tokoll 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 
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Modul: WP KA 9 Klassische Archäologie 
für Anfänger und Fortgeschrittene II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbst-

studium 
ECTS 

Vorle-
sung 

WP KA 9.1 Klassisch-
archäologische Vorlesung für An-
fänger und Fortgeschrittene 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über zentrale Denkmäler-
gruppen, fachspezifische Methoden und Arbeitsgebiete der 
Klassischen Archäologie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Erweiterung der Denkmälerkenntnis und 
der Erwerb von vertieften Kompetenzen im wissenschaftli-
chen Umgang des Faches mit Befunden und Funden, ihrer 
Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung oder wissenschaftliches Pro-
tokoll 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 
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Modul: WP KA 10 Klassische Archäologie 
für Anfänger und Fortgeschrittene III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbst-

studium 
ECTS 

Vorle-
sung 

WP KA 10.1 Klassisch-
archäologische Vorlesung für Anfän-
ger und Fortgeschrittene 3 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über zentrale Denkmäler-
gruppen, fachspezifische Methoden und Arbeitsgebiete der 
Klassischen Archäologie. 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Erweiterung der Denkmälerkenntnis und 
der Erwerb von vertieften Kompetenzen im wissenschaftli-
chen Umgang des Faches mit Befunden und Funden, ihrer 
Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung oder wissenschaftliches Pro-
tokoll 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 
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Modul: WP KA 11 Klassische Archäologie 
für Anfänger und Fortgeschrittene IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-

nus 
Präsenzzeit Selbst-

studium 
ECT

S 

Übung WP KA 11.1 Klassisch-
archäologische Übung für An-
fänger und Fortgeschrittene 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Klassische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul schult die methodischen und analytischen Kompe-
tenzen der Studierenden anhand zentraler Denkmälergrup-
pen und/oder Fragestellungen und ist durch die Veranstal-
tungsform der Übung stark praxisorientiert. 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Erweiterung der Denkmälerkenntnis und 
der Erwerb von vertieften Kompetenzen im wissenschaftli-
chen Umgang des Faches mit Befunden und Funden, ihrer 
Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Hausarbeit oder wissenschaftliches 
Protokoll oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 
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Modul: WP KA 12 Klassische Archäologie 
für Anfänger und Fortgeschrittene V 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbst-

studium 
ECTS 

Übung WP KA 12.1 Klassisch-
archäologische Übung für Anfänger 
und Fortgeschrittene 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Klassische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul schult die methodischen und analytischen Kompe-
tenzen der Studierenden anhand zentraler Denkmälergrup-
pen und/oder Fragestellungen und ist durch die Veranstal-
tungsform der Übung stark praxisorientiert. 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Erweiterung der Denkmälerkenntnis und 
der Erwerb von vertieften Kompetenzen im wissenschaftli-
chen Umgang des Faches mit Befunden und Funden, ihrer 
Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Hausarbeit oder wissenschaftliches 
Protokoll oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 
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Modul: WP KA 13 Klassische Archäologie 
für Anfänger und Fortgeschrittene VI 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbst-

studium 
ECTS 

Übung WP KA 13.1 Klassisch-
archäologische Übung für Anfänger 
und Fortgeschrittene 3 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Klassische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul schult die methodischen und analytischen Kompe-
tenzen der Studierenden anhand zentraler Denkmälergrup-
pen und/oder Fragestellungen und ist durch die Veranstal-
tungsform der Übung stark praxisorientiert. 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Erweiterung der Denkmälerkenntnis und 
der Erwerb von vertieften Kompetenzen im wissenschaftli-
chen Umgang des Faches mit Befunden und Funden, ihrer 
Auswertung und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Hausarbeit oder wissenschaftliches 
Protokoll oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Viktoria Räuchle; Dr. Paul Scheding 
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Modulhandbuch für den 
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Profilbereich 

 

hier: 

Kunstgeschichte 
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Modul: WP Kuge 1 Vertiefungsmodul Kunstgeschichte I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Hauptseminar WP Kuge 1.1 Hauptseminar 
Kunstgeschichte I 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

330-315 h (12) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul soll einen vertieften wissenschaftlichen Zu-
gang zu einem bestimmten kunsthistorischen Themen-
komplex bieten. 

Qualifikationsziele Lernziel des Moduls ist die Vermittlung und Diskussion 
des jeweiligen kunsthistorischen Inhalts und die Anlei-
tung zu einer wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit 
diesem. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und (Referat oder wissenschaftliches Proto-
koll oder Thesenpapier) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Stöppel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch/Englisch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Kuge 2 Vertiefungsmodul Kunstgeschichte II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Hauptseminar WP Kuge 2.1 Hauptseminar 
Kunstgeschichte II 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

330-315 h (12) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul soll einen vertieften wissenschaftlichen Zu-
gang zu einem bestimmten kunsthistorischen Themen-
komplex bieten. 

Qualifikationsziele Lernziel des Moduls ist die Vermittlung und Diskussion 
des jeweiligen kunsthistorischen Inhalts und die Anlei-
tung zu einer wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit 
diesem. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und (Referat oder wissenschaftliches Proto-
koll oder Thesenpapier) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Stöppel 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch/Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Kuge 3 Vertiefungsmodul Kunstgeschichte III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Hauptseminar WP Kuge 3.1 Hauptseminar 
Kunstgeschichte III 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

330-315 h (12) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul soll einen vertieften wissenschaftlichen Zu-
gang zu einem bestimmten kunsthistorischen Themen-
komplex bieten. 

Qualifikationsziele Lernziel des Moduls ist die Vermittlung und Diskussion 
des jeweiligen kunsthistorischen Inhalts und die Anlei-
tung zu einer wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit 
diesem. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und (Referat oder wissenschaftliches Proto-
koll oder Thesenpapier) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Stöppel 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch/Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Kuge 4 Modul Kunsthistorische Übung 
für Fortgeschrittene I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Kuge 4.1 Kunsthistorische 
Übung für Fortgeschrittene I 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Übung stellt charakteristische Aufgaben und Heraus-
forderungen in den kunsthistorischen Berufsfeldern im 
öffentlichen Dienst wie in der Universität, dem Museum 
oder in der Denkmalpflege sowie des privatwirtschaftli-
chen Kulturbetriebes wie Kunsthandel, Ausstellungswe-
sen oder Kunstvermittlung in Verlag und Publizistik vor. 

Qualifikationsziele Das Modul zielt auf eine Einführung in zentrale kunsthis-
torische Berufsfelder des öffentlichen Dienstes wie Uni-
versität, Museum und Denkmalpflege und aus dem Be-
reich des privatwirtschaftlichen Kulturbetriebes unter 
Integration von außeruniversitärer berufsbezogener Er-
fahrung. Ziel ist es, Einblick in typische kunstgeschichts-
nahe Arbeitsbereiche und ihre spezifischen Anforderun-
gen zu geben. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und (Referat oder Thesenpapier oder Ex-
kursionsbericht) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Stöppel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch/Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Kuge 5 Modul Kunsthistorische Übung 
für Fortgeschrittene II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Kuge 5.1 Kunsthistorische 
Übung für Fortgeschrittene II 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Übung stellt charakteristische Aufgaben und Heraus-
forderungen in den kunsthistorischen Berufsfeldern im 
öffentlichen Dienst wie in der Universität, dem Museum 
oder in der Denkmalpflege sowie des privatwirtschaftli-
chen Kulturbetriebes wie Kunsthandel, Ausstellungswe-
sen oder Kunstvermittlung in Verlag und Publizistik vor. 

Qualifikationsziele Das Modul zielt auf eine Einführung in zentrale kunsthis-
torische Berufsfelder des öffentlichen Dienstes wie Uni-
versität, Museum und Denkmalpflege und aus dem Be-
reich des privatwirtschaftlichen Kulturbetriebes unter 
Integration von außeruniversitärer berufsbezogener Er-
fahrung. Ziel ist es, Einblick in typische kunstgeschichts-
nahe Arbeitsbereiche und ihre spezifischen Anforderun-
gen zu geben. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit und (Referat oder Thesenpapier oder Ex-
kursionsbericht) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Stöppel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch/Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Kuge 6 Kunstgeschichte Vorlesungsmodul 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Kuge 6.1 Vorlesung Kunst-
geschichte I 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

Vorlesung WP Kuge 6.2 Vorlesung Kunst-
geschichte II 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesungen behandeln jeweils ein aktuelles kunst-
historisches Thema in konzentrierter, überblicksartiger 
Form. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die Erlangung von Sachkenntnissen in Bezug 
auf das jeweilige kunsthistorische Forschungsfeld inklu-
sive Forschungslage und aktuellen Interpretationsansät-
zen. 

Form der Modulprüfung Klausur(en) und/oder Essay(s) 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Stöppel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch/Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Lat 1 Profilmodul Lateinische Literatur 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Lat 1.1 Vertiefungsvorle-
sung Lateinische Literatur 
(Oberstufe) I 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie; 
Latein für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Lateinische Philologie“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung behandelt einen Bereich der lateinischen 
Literatur forschungsorientiert unter literaturwissenschaft-
lichen Fragestellungen. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: vertiefte Kenntnis literaturwissenschaftli-
cher Methoden, geschärftes Problembewusstsein für lite-
raturgeschichtliche und literaturwissenschaftliche Frage-
stellungen, gezielte Auseinandersetzung mit fachwissen-
schaftlichen Positionen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Referat oder Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Lat 2 Profilmodul Lateinische Lektüre I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Lat 2.1 Lateinische kursori-
sche Lektüre I 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie; 
Latein für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Lateinische Philologie“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Inhalt der Übung ist die gemeinsame sprachliche und 
inhaltliche Erarbeitung eines Werks aus der lateinischen 
Literatur. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: auf eigener Lektüre beruhende vertiefte 
inhaltliche Kenntnisse eines Bereichs der lateinischen 
Literatur, Festigung der Lese- und Übersetzungspraxis, 
Einblick in literarische Gestaltungsformen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Modul: WP Lat 3 Vertiefungsmodul Lateinische Paläographie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Lat 3.1 Seminar Lateinische 
Paläographie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Lat 3.2 Übung zur Lateini-
schen Paläographie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Lateinische Philologie“ gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Anhand von ausgewählten Fallbeispielen werden The-
menbereiche der handschriftlichen Überlieferung lateini-
scher Literatur erarbeitet und methodisch reflektiert. 
Durch gemeinsame Leseübung, Transkription und forma-
le und inhaltliche Bestimmung werden handschriftlich 
überlieferter lateinischer Texte erschlossen. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: Einblick in mediale Bedingungen lateini-
scher Literatur, routinierter Umgang mit Originalquellen, 
Training der Lesepraxis, vertieftes Wissen in kulturwis-
senschaftlichen Bereichen von Schrift und Schriftlichkeit. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Lat 4 Vertieftes Profilmodul Lateinische Literatur I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Lat 4.1 Vertiefungsvorle-
sung Lateinische Literatur 
(Oberstufe) II 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Hauptseminar WP Lat 4.2 Vertiefungsse-
minar Lateinische Literatur 
(Oberstufe) II 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie; 
Latein für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Lateinische Philologie“ gewählt 
werden. 

Aus WP Lat 4 bis WP Lat 8 darf nur ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst zwei Lehrveranstaltungen, die for-
schungsorientiert literaturwissenschaftliche Fragestellun-
gen zu einem Bereich der lateinischen Literatur, der im 
Profilmodul Lateinische Literatur noch nicht abgedeckt 
wurde, behandeln. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: routinierte Anwendung von Arbeitsmitteln 
der lateinischen Philologie, selbstständige Auswahl und 
Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden auf 
Problemstellungen in einem thematisch bestimmten Be-
reich der lateinischen Literatur, Auseinandersetzung mit 
fachwissenschaftlichen Positionen, sprachlich angemes-
sene Darstellung von Problemstellungen und Methoden 
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der literaturwissenschaftlichen Forschung. 

Form der Modulprüfung Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Lat 5 Profilmodul Lateinische Lektüre II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Lat 5.1 Lateinische kursori-
sche Lektüre II 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie; 
Latein für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Lateinische Philologie“ gewählt 
werden. 

Aus WP Lat 4 bis WP Lat 8 darf nur ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Inhalt der Übung ist die gemeinsame sprachliche und 
inhaltliche Erarbeitung eines Werks aus der lateinischen 
Literatur, das einen noch nicht durch Lateinische kursori-
sche Lektüre I abgedeckten Bereich behandelt. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: auf eigener Lektüre beruhende vertiefte 
inhaltliche Kenntnisse eines Bereichs der lateinischen 
Literatur, Festigung der Lese- und Übersetzungspraxis, 
Einblick in literarische Gestaltungsformen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Lat 6 Profilmodul Lateinische Lektüre III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Lat 6.1 Lateinische kursori-
sche Lektüre III 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie; 
Latein für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Lateinische Philologie“ gewählt 
werden. 

Aus WP Lat 4 bis WP Lat 8 darf nur ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Inhalt der Übung ist die gemeinsame sprachliche und 
inhaltliche Erarbeitung eines Werks oder Themenkom-
plexes aus der lateinischen Literatur, das einen noch 
nicht durch Lateinische kursorische Lektüre I und II ab-
gedeckten Bereich behandelt. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: auf eigener Lektüre beruhende vertiefte 
inhaltliche Kenntnisse eines Bereichs der lateinischen 
Literatur, Überblick über die lateinische Literatur be-
stimmter Epochen, Festigung der Lese- und Überset-
zungspraxis, Einblick in literarische Gestaltungsformen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Lat 7 Vertieftes Profilmodul 
Medialität Lateinischer Literatur 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Lat 7.1 Editionswissen-
schaftliches Seminar 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Lateinische Philologie“ gewählt werden. 

Aus WP Lat 4 bis WP Lat 8 darf nur ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Seminar und Übung verbinden theoretische Reflexion 
über die Medialität Lateinischer Literatur und praktische 
Anwendung an konkreten Fallbeispielen. Anhand von Fall-
beispielen und Methodenreflexionen werden Problemstel-
lungen der Editionswissenschaft behandelt. Unter Anlei-
tung wird individuell oder in Gruppenarbeit eine Edition 
nach den im Seminar erschlossenen Problemstellungen 
erarbeitet oder Richtlinien dafür entwickelt. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: Einblick in theoretische Grundlagen und 
methodische Problemstellungen, praktische Umsetzung 
der erworbenen Kenntnisse, Routine im Umgang mit 
Handschriften, Druckmedien oder anderen medialen Er-
scheinungsformen und Erschließungsinstrumentarien. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Seminararbeit oder (Referat und Thesenpa-
pier) 
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Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Lat 8 Vertieftes Profilmodul Lateinische Literatur II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Lat 8.1 Vertiefungsvorle-
sung Lateinische Literatur 
(Oberstufe) III 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Hauptseminar WP Lat 8.2 Vertiefungsse-
minar Lateinische Literatur 
(Oberstufe) III 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Masterstudiengang Lateinische Philologie; 
Latein für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Lateinische Philologie“ gewählt 
werden. 

Aus WP Lat 4 bis WP Lat 8 darf nur ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst zwei Lehrveranstaltungen, die for-
schungsorientiert literaturwissenschaftliche Fragestellun-
gen zu einem Bereich der lateinischen Literatur, der in 
den Profilmodulen Lateinische Literatur und Lateinische 
Literatur I noch nicht abgedeckt wurde, behandeln. 

Qualifikationsziele Lernziele sind: routinierte Anwendung von Arbeitsmitteln 
der lateinischen Philologie, selbstständige Auswahl und 
Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden auf 
Problemstellungen in einem thematisch bestimmten Be-
reich der lateinischen Literatur, Auseinandersetzung mit 
fachwissenschaftlichen Positionen, sprachlich angemes-
sene Darstellung von Problemstellungen und Methoden 
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der literaturwissenschaftlichen Forschung. 

Form der Modulprüfung Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP MW 1 Musikwissenschaftliches Profilmodul: 
Werkinterpretation (Analyse und Interpretation) 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP MW 1.1 Analyse und Inter-
pretation 

WiSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Musikwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Musikwissenschaft“ gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul setzen sich die Studierenden auf Grundlage 
des Notentextes intensiv mit exemplarischen Werken, 
Werkgruppen oder Gattungen auseinander unter gat-
tungsspezifischen, stilistischen, musikästhetischen und 
kompositionstechnischen Gesichtspunkten. Die Studieren 
bewerten dabei verschiedene methodische Ansätze und 
erweitern Fähigkeiten des kritischen Umgangs mit mu-
sikanalytischer Literatur. 

Qualifikationsziele Ziel sind Festigung, Vertiefung und Verbreiterung von 
Fähigkeiten der Werkanalyse und -interpretation. Die 
Studierenden gewinnen Sicherheit im Nutzen geeigneter 
Methoden zur Analyse sowie im kritischen Umgang mit 
Literatur und entwickeln eigene Interpretationsansätze. 
Eine fundierte und strukturierte Argumentation wird in 
der mündlichen Präsentation sowie im Verfassen einer 
längeren schriftlichen Werkanalyse medial adäquat dar-
gestellt. 

Form der Modulprüfung (Referat oder Übungsaufgaben oder Thesenpapier) und 
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Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Jan Golch, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP MW 2 Musikwissenschaftliches Profilmodul: Spezial-
fragen der Musikwissenschaft (Angewandte Musikwissenschaft) 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP MW 2.1 Angewandte Mu-
sikwissenschaft 

SoSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Musikwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Musikwissenschaft“ gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Spezialisierung von angewandter Musikwissenschaft 
auf einzelne Bereiche erfordert tiefes Einarbeiten in die 
bzw. durchgreifendes Verständnis von der jeweilige/n 
Unterdisziplin (etwa Edition, Organologie, digitale An-
wendungen etc.). Das Modul leistet dies, indem die ter-
minologische und methodische Ausdifferenzierung des 
Spezialgebiets am konkreten Gegenstand gezeigt und im 
Bezug auf den aktuellen wissenschaftlichen Diskurs re-
flektiert wird. Das Wissen wird im Hinblick auf eine zu-
künftige wissenschaftliche Praxis angewandt, auch unter 
Berücksichtigung von Vermittelbarkeit komplexer Sach-
verhalte. 

Qualifikationsziele Den Studierenden wird ein tiefgreifendes Verständnis im 
Bezug auf eine spezialisierte Disziplin und deren Vernet-
zung in der musikwissenschaftlichen Forschung vermit-
telt. Die enge Ausrichtung auf die wissenschaftliche Pra-
xis befähigt die Studierenden zur eigenständigen An-
wendung. Durch die schriftliche und mündliche Teilleis-
tung stellen die Studierenden unter Beweis, dass sowohl 
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in der fachlichen Komplexität als auch in der Gewährleis-
tung von wissenschaftlicher Anschlussfähigkeit Kompe-
tenzen erworben wurden. 

Form der Modulprüfung (Referat oder Übungsaufgaben oder Thesenpapier) und 
Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Jan Golch, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 389 von 604 

Modul: WP MW 3 Musikwissenschaftliches Profilmodul: 
Werkinterpretation (Musikalische Gattungen und Werke) 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP MW 3.1 Musikalische Gat-
tungen und Werke 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Musikwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Musikwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt exemplarische Gattungen, Werkgrup-
pen oder Werke und thematisiert an konkreten Fällen metho-
dische Fragen der Werkanalyse, speziellere kompositions-
technische Probleme und historischen Kontext. Dabei wer-
den auch Forschungsfragen und -kontroversen einbezogen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben gründliche Kenntnisse ausge-
wählter Gattungen oder Werkgruppen sowie der dafür ge-
eigneten Methoden der Werkanalyse und -interpretation. Sie 
vernetzen und vertiefen ihr Wissen um Gattungsnormen, 
Personalstile, Aspekte der Problemgeschichte des Komponie-
rens sowie den wissenschaftlichen Diskurs dazu. 

Form der Modulprüfung Übungsaufgaben oder Klausur oder schriftliche Dokumenta-
tion oder Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 390 von 604 

Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Jan Golch, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP MW 4 Musikwissenschaftliches Profilmodul: 
Spezialfragen der Musikwissenschaft 
(Theorie, Ästhetik, Historiographie) 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP MW 4.1 Theorie, Ästhetik, 
Historiographie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Musikwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Musikwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Der Dreiklang aus Theoriebildung, Bedingungen ästhetischer 
Fragstellungen und historiographischem Zugang erschließt 
musikwissenschaftliche Themen auf breiter Basis. Die her-
terogene Perspektiverung sorgt für einen methodisch reflek-
ierten Blick auf Themenkomplexe und konturiert die Implika-
tionen des wissenschaftlichen Zugriffs selbst.  

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen musikwissenschaftliche Themenge-
biete kennen und überblicken diese auch im Hinblick auf 
theoretische und methodische Rahmenbedingungen. Es wird 
vermittelt, wie sich Forschung in unterschiedlichen Ansätzen 
adäquat realisiert und welchen Mehrwert die jeweilige wis-
senschaftliche Perspektivierung bietet. 

Form der Modulprüfung Übungsaufgaben oder Klausur oder schriftliche Dokumenta-
tion oder Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Jan Golch, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP MW 5 Musikwissenschaftliches Profilmodul: 
Ältere Musikgeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP MW 5.1 Seminar zur Älte-
ren Musikgeschichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Tutorium WP MW 5.2 Repertoiretutorium 
zur Älteren Musikgeschichte 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Musikwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Musikwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft vor dem Hintergrund zentraler Entwick-
lungen und Zusammenhänge der Älteren Musikgeschichte 
(bis zum 17. Jahrhundert) die Kenntnis aktueller Konzepte 
von Musikgeschichte. Am konkreten Beispiel werden, auch 
unter Anwendung der jeweiligen historischen Terminologie, 
Fragestellungen erarbeitet, Thesen formuliert und in Verbin-
dung mit musikgeschichtlichen Narrativen wechselseitig kri-
tisch hinterfragt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden beweisen, dass sie fortgeschrittene Kompe-
tenzen dahingehend erworben haben, Musikgeschichte, ihre 
Quellen, ihre Narrative und eigene Perspektiven fruchtbar 
miteinander in Beziehung zu setzen. Eine Darstellung von 
komplexen musikgeschichtlichen Zusammenhängen leisten 
sie kritisch reflektiert und unter Einbeziehung aller geeigne-
ten Medien. 

Form der Modulprüfung (Referat oder Übungsaufgaben oder Thesenpapier) und 
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Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Jan Golch, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP MW 6 Musikwissenschaftliches Profilmodul: 
Neuere Musikgeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP MW 6.1 Seminar zur Neue-
ren Musikgeschichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Tutorium WP MW 6.2 Repertoiretutorium 
zur Neueren Musikgeschichte 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Masterstudiengang Musikwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Musikwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft vor dem Hintergrund zentraler Entwick-
lungen und Zusammenhänge der Neueren Musikgeschichte 
(ab dem 17. Jahrhundert) die Kenntnis aktueller Konzepte von 
Musikgeschichte. Am konkreten Beispiel werden, auch unter 
Anwendung der jeweiligen historischen Terminologie, Frage-
stellungen erarbeitet, Thesen formuliert und in Verbindung 
mit musikgeschichtlichen Narrativen wechselseitig kritisch 
hinterfragt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden beweisen, dass sie fortgeschrittene Kompe-
tenzen dahingehend erworben haben, Musikgeschichte, ihre 
Quellen, ihre Narrative und eigene Perspektiven fruchtbar 
miteinander in Beziehung zu setzen. Eine Darstellung von 
komplexen musikgeschichtlichen Zusammenhängen leisten 
sie kritisch reflektiert und unter Einbeziehung aller geeigne-
ten Medien. 

Form der Modulprüfung (Referat oder Übungsaufgaben oder Thesenpapier) und 
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Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Jan Golch, M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ngrä 1 Neugriechische Kulturgeschichte I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Ngrä 1.1 Neugriechische 
Literatur I 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP Ngrä 1.2 Neugriechische 
Kultur 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden literatur- und kulturgeschicht-
liche Fragen am Beispiel ausgewählter neugriechischer 
Autoren und Gattungen (18.-20. Jahrhundert) behandelt. 

Qualifikationsziele Lernziele sind der Einblick in zentrale Fragestellungen 
der neugriechischen Literaturwissenschaft und Kulturge-
schichte sowie die forschungsorientierte Vertiefung und 
Erweiterung der literatur- und kulturgeschichtlichen 
Kenntnisse. 

Form der Modulprüfung Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Marie-Elisabeth Mitsou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ngrä 2 Neugriechische Kulturgeschichte II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Ngrä 2.1 Neugriechische 
Literatur II 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Proseminar WP Ngrä 2.2 Neugriechische 
Literaturgeschichte: Literatur-
geschichtsschreibung 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Behandlung literaturgeschicht-
licher und historiographischer Fragen im Rahmen der 
neugriechischen Studien unter Einbezug der relevanten 
Forschungsdiskussion. 

Qualifikationsziele Lernziele des Moduls sind die Vertrautheit mit den rele-
vanten historisch-politischen Hintergründen eines oder 
mehrerer Werke der neugriechischen Literaturgeschich-
te und Historiographie, mit Inhalt, Struktur und literari-
schen Darstellungsmitteln, sowie Einblicke in zentrale 
Fragestellungen der neogräzistischen Forschungsdiskus-
sion. 

Form der Modulprüfung Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Marie-Eliabeth Mitsou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ngrä 3 Neugriechische Sprachkompetenz I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Ngrä 3.1 Intensive Lektüre 
Neugriechische Prosa 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Ngrä 3.2 Lektürekurs 
(Hochsprache) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul dient der Lektüre, Besprechung und Interpre-
tation neugriechischer Prosa-Autorinnen und -Autoren in 
deutscher Übersetzung und im neugriechischen Original. 

Qualifikationsziele Lernziel sind das sprachliche Verständnis neugriechi-
scher Prosatexte aus dem 18., 19. und 20. Jahrhundert 
(darunter auch von Texten in der Hochsprache) und die 
Fähigkeit zur selbständigen literaturwissenschaftlichen 
Analyse und Interpretation. 

Form der Modulprüfung Klausur oder max. 3 Übungsaufgaben 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Marie-Eliabeth Mitsou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 403 von 604 

Modul: WP Ngrä 4 Neugriechische Sprachkompetenz II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Ngrä 4.1 Intensive Lektüre 
Neugriechische Essayistik 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Ngrä 4.2 Übung zur Rezep-
tion der neugriechischen Litera-
tur 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt vertieftes Methodenwissen zur 
neugriechischen Essayistik und Fachliteratur seit dem 18. 
Jahrhundert bis heute sowie zum literarischen, medialen, 
wissenschaftlichen und institutionellen Transfer zwischen 
Griechenland und anderen europäischen Ländern. Neben 
der Erörterung über Bereiche und Methoden der inter-
disziplinären Kulturtransferforschung werden Aspekte 
und Stoffe des kulturellen Austausches zwischen der 
griechischen Welt und west- bzw. zentraleuropäischen 
Zentren untersucht. 

Qualifikationsziele Lernziel ist der Erwerb von sprach- und kulturhistori-
schen Kenntnissen sowie von Kompetenzen im methodi-
schen Umgang mit kulturellen Phänomenen und wissen-
schaftlichen Bereichen des Kulturwesens und -transfers 
am Beispiel des modernen Griechenland. 

Form der Modulprüfung Klausur oder max. 3 Übungsaufgaben 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Marie-Eliabeth Mitsou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ngrä 5 Neugriechische Sprache I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Ngrä 5.1 Neugriechische 
Sprache Ia 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Ngrä 5.2 Neugriechische 
Sprache Ib 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Bachelorstudiengang Griechische Studien 

Griechisch für Lehramt an Gymnasien 

Bachelor-Nebenfach Antike und Orient 

Bachelor-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden erste Grundlagen der neugrie-
chischen Sprache in Wort und Schrift vermittelt. 

Die Übung führt in die Grundlagen der neugriechischen 
Sprache ein (Morphologie, Grammatik und Syntax). Sie 
beinhaltet Sprech-, Lese-, Hör- und Schreibübungen auf 
Grundlage eines einschlägigen Lehrwerks. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die Beherrschung der Grundlagen der For-
menlehre und der elementaren Syntax der neugriechi-
schen Gegenwartsprache sowie eines Grundwortschat-
zes. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Marie-Elisabeth Mitsou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Neugriechisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ngrä 6 Neugriechische Sprache II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Ngrä 6.1 Neugriechische 
Sprache IIa 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Ngrä 6.2 Neugriechische 
Sprache IIb 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Bachelorstudiengang Griechische Studien 

Griechisch für Lehramt an Gymnasien 

Bachelor-Nebenfach Antike und Orient, 

Bachelor-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte ieses Modul zielt auf die Vertiefung von Kenntnissen der 
neugriechischen Sprache in Wort und Schrift. 

Die Übung führt den Erwerb der Grundlagen der neugrie-
chischen Sprache mithilfe eines einschlägigen Lehrwerks 
sowie einfacher Texte weiter. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die Erweiterung des Grundwortschatzes, die 
Vertiefung in der Formenlehre und der Syntax der neu-
griechischen Sprache sowie das sprachliche Verständnis 
von Texten. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Marie-Elisabeth Mitsou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Neugriechisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ngrä 7 Neugriechische Sprache III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Ngrä 7.1 Neugriechische 
Sprache IIIa 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Ngrä 7.2 Neugriechische 
Sprache IIIb 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Bachelorstudiengang Griechische Studien; 

Griechisch für Lehramt an Gymnasien; 

Bachelor-Nebenfach Antike und Orient, 

Bachelor-Nebenfach Sprache,/ Literatur,/ Kultur 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul zielt auf eine Erweiterung des neugriechi-
schen Wortschatzes und des grammatischen Verständ-
nisses.  

Die Übung vermittelt aufbauende Kenntnisse der Gram-
matik und Syntax der neugriechischen Sprache sowie die 
Erweiterung des Vokabulars und des grammatischen 
Verständnisses auf Grundlage eines einschlägigen Lehr-
werks und neugriechischer Texte. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die Aktivierung zielsprachlicher Kompetenz 
mittels intensiver Anwendung von Sprachkenntnissen in 
Wort und Schrift sowie die Befähigung zur eigenständi-
gen Lektüre von Originaltexten, zum mündlichen und 
schriftlichen Ausdruck. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Marie-Elisabeth Mitsou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Neugriechisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ngrä 8 Neugriechische Sprache IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Ngrä 8.1 Neugriechische 
Sprache IIIc 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP Ngrä 8.2 Neugriechische 
Sprache IIId 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Bachelorstudiengang Griechische Studien 

Griechisch für Lehramt an Gymnasien 

Bachelor-Nebenfach Antike und Orient 

Bachelor-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt vertiefende Kenntnisse der neugrie-
chischen Sprache in Wort und Schrift auf Grundlage ei-
nes einschlägigen Lehrwerks und mithilfe neugriechi-
scher Aufsätze und literarischer Texte. 

Qualifikationsziele Lernziel ist der Spracherwerb in Neugriechisch auf fort-
geschrittenem Niveau: die Vertiefung zielsprachlicher 
Kompetenz in Lexik, Morphologie und Syntax mittels 
intensiver Anwendung von Sprachkenntnissen in Wort 
und Schrift, ferner die Befähigung zur eigenständigen 
Lektüre von Fachliteratur, zum mündlichen und schriftli-
chen Ausdruck sowie zur Übersetzung ins Neugriechi-
sche. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Marie-Elisabeth Mitsou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Neugriechisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP OrTh 1 Orthodoxe Theologie ‒ 
Exegese des Neuen Testaments I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP OrTh 1.1 Exegetisch-
theologische Profile neutesta-
mentlicher Schriften 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP OrTh 1.2 Exegese neutes-
tamentlicher Schriften 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 
Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen Es wird empfohlen, vor dem Besuch des Moduls Grund-
kenntnisse der altgriechischen Sprache zu erwerben. 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt Grundfragen der altkirchlichen und 
orthodoxen Hermeneutik. Es führt anhand ausgewählter 
Texte in die orthodoxen exegetischen Methoden sowie in 
die theologische Auslegung des Neuen Testaments ein, die 
auf diesen Methoden gründet. 

Qualifikationsziele Erlangung eines Grundwissens über die wichtigsten Prinzi-
pien der orthodoxen Bibelauslegung sowie ein methodisch 
sicherer und theologisch reflektierter Umgang mit dem In-
halt des Neuen Testaments. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Konstantin Nikolakopoulos 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 415 von 604 

Modul: WP OrTh 2 Orthodoxe Theologie ‒ 
Dogmatik II: Schöpfungstheologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP OrTh 2.1 Schöpfungstheo-
logie in soteriologischer Per-
spektive 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP OrTh 2.2 Fragen der Soteri-
ologie in ökumenischer Per-
spektive 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 
Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Der Glaube an einen Gott, der die Welt erschaffen hat, ist, 
zumal in einem von den Naturwissenschaften beherrsch-
ten Natur- und Weltbild, interpretations- und vermitt-
lungsbedürftig. 

Qualifikationsziele Allgemeines Ziel des Moduls ist es, die Ganzheit des Uni-
versums, mit allen seinen Lebewesen, nicht nur die Exis-
tenz des Menschen transparent darzustellen, sondern 
auch die Konturen eines tieferen Sinnes erkennen zu ler-
nen, der den Glauben an Gott keinesfalls überflüssig 
macht, sondern Gott als Quelle des Lebens wahrnimmt, 
aus dem sich das Leben speisen und entfaltet werden 
kann. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Athanasios Vletsis 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 3 Orthodoxe Theologie ‒ Kirchenrecht III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP OrTh 3.1 Die Orthodoxe 
Kirche und das deutsche Staats-
kirchenrecht 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP OrTh 3.2 Ausgewählte 
Themen des kanonischen 
Rechts - Aufbau 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 
Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt ausgewählte, spezielle Themen des 
orthodoxen kanonischen Rechts sowie des deutschen und 
europäischen Staatskirchenrechts. Es werden juristische 
und theologische Methoden vorgestellt, auf denen die 
Rechtsanwendung basiert. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, Grundwissen über die Regelungen 
des deutschen Staatskirchenrechts und über die Struktu-
ren der Orthodoxen Kirche in Deutschland zu vermitteln 
und die Studierenden mit der heutigen innerkirchlichen 
Auslegung der kanonischen Regelungen vertraut zu ma-
chen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Dr. Dr. Anargyros Anapliotis 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 4 Orthodoxe Theologie ‒ 
Exegese des Neuen Testaments III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP OrTh 4.1 Zeugnisse über 
den urchristlichen Glauben 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP OrTh 4.2 Texte über den 
urchristlichen Glauben 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 
Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen Es wird empfohlen, vor dem Besuch des Moduls Grund-
kenntnisse der altgriechischen Sprache zu erwerben. 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt die strukturierte Lektüre des Neuen 
Testaments aus dem speziellen Blickwinkel der altkirchli-
chen und orthodoxen Auslegung. Es führt in die metho-
dische Reflexion grundlegender theologischer Inhalte 
und Aussagen des Neuen Testaments ein. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die konstruktive Auseinandersetzung mit den 
exegetischen Methoden der orthodoxen Theologie sowie 
ein methodisch und theologisch reflektierter Umgang mit 
den Inhalten des Neuen Testaments. Die Studierenden 
sollen in der Lage sein, anhand der exegetischen Prämis-
se die theologischen Hauptthemen des Neuen Testa-
ments zu erfassen und kritisch zu reflektieren. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Konstantin Nikolakopoulos 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 5 Orthodoxe Theologie ‒ 
Dogmatik IV: Ekklesiologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP OrTh 5.1 Ekklesiologie in 
sakramentaler und eschatologi-
scher Perspektive 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP OrTh 5.2 Fragen der Ekkle-
siologie im ökumenischen Dia-
log 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 
Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Institution der Kirche wird für die systematische 
Theologie nicht bloß als ein gesellschaftlicher Akteur 
untersucht, sondern und v.a. als jene Gemeinschaft von 
Gläubigen, die Gott mit den Menschen und mit seiner 
gesamten Schöpfung eingeht. 

Qualifikationsziele Ziel ist es, die Gründung der Kirche und die Grundmerk-
male ekklesialen Lebens zu untersuchen und zu reflektie-
ren. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Athanasios Vletsis 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 6 Orthodoxe Theologie ‒ Liturgik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP OrTh 6.1 Einleitung in die 
Liturgiewissenschaft und in die 
Hymnographie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP OrTh 6.2 Lektüre ausge-
wählter patristischer und litur-
gischer Texte der Orthodoxen 
Kirche 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 
Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt Grundfragen der altkirchlichen und 
orthodoxen Liturgiewissenschaft. Die Entstehung, die Ge-
schichte, die Theologie der orthodoxen Liturgie werden 
ebenfalls thematisiert.  

Qualifikationsziele Erlangung eines Grundwissens über die wichtigsten Gottes-
dienste der orthodoxen Kirche, sowie ein methodisch siche-
rer und theologisch reflektierter Umgang mit den patristi-
schen Kommentaren zur Göttlichen Liturgie. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Daniel Benga 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 7 Orthodoxe Theologie ‒ Kirchenrecht II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP OrTh 7.1 Die Verwaltungs-
kanones der ökumenischen 
Konzilien 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorlesung WP OrTh 7.2 Kirchliche Delikte 
und kirchliche Gerichtsbarkeit 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 
Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Grundzüge des orthodoxen Verwaltungs- und Strafrechts 
anhand des kanonischen Rechts und der Statuten der 
autokephalen Kirchen.  

Qualifikationsziele Erarbeitung eines Grundwissens zu den Inhalten und 
Aussagen der altkirchlichen kanonischen Regelungen 
über die Verwaltung und Disziplin in der Kirche. Erwerb 
von Grundkenntnissen in der Methodik einer zeitgemä-
ßen Auslegung kanonischer Texte. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Dr. Anargyros Anapliotis 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 8 Orthodoxe Theologie ‒ 
Exegese des Neuen Testaments II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP OrTh 8.1 Die Exegese in der 
Orthodoxen Kirche 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP OrTh 8.2 Ausgewählte Tex-
te biblisch-patristischer Exege-
se 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 
Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen Es wird empfohlen, vor dem Besuch des Moduls Grund-
kenntnisse der altgriechischen Sprache zu erwerben. 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Überblick über die literaturgeschichtliche und historische 
Entwicklung der orthodoxen Hermeneutik von der Alten 
Kirche bis zur Moderne. Gegenüberstellung der orthodo-
xen mit der westlichen Hermeneutik sowie eine Reflexion 
der gesamten christlichen Exegese. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die erfolgte Konfrontation und Auseinander-
setzung der Studierenden mit den exegetischen Metho-
den in Ost und West sowie die theologische Reflektion 
beider Richtungen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Konstantin Nikolakopoulos 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 9 Orthodoxe Theologie ‒ 
Grundlagen der Sozialethik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP OrTh 9.1 Handlungsfelder 
orthodoxer Soziallehre: Grund-
lage der Sozial- und Wirt-
schaftsethik 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP OrTh 9.2 Aktuelle Themen 
der Sozialethik - Friedensethik 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 
Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Grundfrage der Moral („was soll ich tun“, s. auch P 
19) hat nicht bloß eine individuelle Dimension, sondern 
umschließt auch die zwischenmenschlichen Beziehungen 
in ihren vielfältigen gesellschaftlichen Konstellationen. 

Qualifikationsziele Ziel ist es, die verschiedenartigen Sozialfelder ethischer 
Sensibilisierung in der Öffentlichkeit zu thematisieren 
und eine Grundorientierung bei der Entscheidungsfin-
dung aufzuzeigen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Athanasios Vletsis 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 10 Orthodoxe Theologie ‒ 
Exegese des Neuen Testaments IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP OrTh 10.1 Literarisch-
theologische Behandlung neu-
testamentlicher Texte 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP OrTh 10.2 Literarisch-
theologische Aspekte neutesta-
mentlicher Schriften 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 
Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen Es wird empfohlen, vor dem Besuch des Moduls Grund-
kenntnisse der altgriechischen Sprache zu erwerben. 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul beschäftigt sich mit der methodischen und 
theologischen Reflexion grundlegender Inhalte und Aus-
sagen des Neuen Testaments. 

Qualifikationsziele Lernziel ist die Auseinandersetzung der Studierenden mit 
wichtigen theologischen Inhalten des Neuen Testaments. 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, die behandel-
ten theologischen Hauptthemen des Neuen Testaments 
zu erfassen und kritisch zu reflektieren. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Konstantin Nikolakopoulos 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 11 Orthodoxe Theologie ‒ 
Grundfragen ethischer Theologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP OrTh 11.1 Theologie der 
Ehe 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP OrTh 11.2 Bioethik SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 
Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Fragestellungen, die das familiäre Leben in seinen 
vielseitigen Facetten betreffen, sind Inhalt dieses Moduls. 
In diesem Zusammenhang werden auch die Problemfel-
der der Bioethik aufgegriffen, die nicht isoliert von den 
engen zwischenmenschlichen Beziehungen, insbesonde-
re in dem geordneten Rahmen des ehelichen Lebens be-
trachtet werden können. 

Qualifikationsziele Ziel ist es, auf die sehr komplexe Vernetzung von familiä-
ren und sozialethischen Problemfeldern aufmerksam und 
sensibel zu machen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Athanasios Vletsis 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP OrTh 12 Orthodoxe ‒ Liturgik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP OrTh 12.1 Theologie der 
Sakramente und der sakramen-
talen Handlungen 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP OrTh 12.2 Die liturgische 
Zeit in der Geschichte der Kir-
che (Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Diplomstudiengang Orthodoxe Theologie 
Magisterstudiengang Orthodoxe Theologie (geplant) 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt Grundfragen der altkirchlichen und 
orthodoxen Sakramente und der sakramentalen Handlungen. 
Die Entstehung und die Geschichte des orthodoxen Kalen-
ders werden ebenfalls thematisiert.  

Qualifikationsziele Erlangung eines Grundwissens über die wichtigsten Gottes-
dienste der orthodoxen Kirche, ihre Theologie und ihre Ge-
schichte.  

Form der Modulprüfung (Klausur oder mündliche Prüfung) und wissenschaftlicher 
Bericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Daniel Benga 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP Edu 1 Pädagogik: Lern- und Weiterbildung 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Edu 1.1 Einführung in die 
Bildungsforschung und das Bil-
dungsmanagement 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorlesung WP Edu 1.2 Lern- und Weiter-
bildungsforschung 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Es werden die zentralen Theorien und Konzepte der Bil-
dungsforschung und des Bildungsmanagements reflek-
tiert und auf wichtige aktuelle Forschungsergebnisse 
methodenkritisch bezogen. 

Vor dem Hintergrund aktueller Theorien und Befunde der 
entsprechenden empirischen Forschung werden Kennt-
nisse von Lernen und Weiterbildung vermittelt und ver-
tieft. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit den grundlegenenden Theo-
rien, Konzepten und Methoden der Bildungsforschung 
und des Bildungsmanagements vertraut.  

Über Theorien, Forschungsgebiete und empirsche Be-
funde in den Bereichen Lehr-, Lern- und Trainingsfor-
schung sowie Fort- und Weiterbildungsforschung haben 
sie einen Überblick. 

Die Studierenden sind in der Lage, die Theorien, Konzep-
te und Studien kritisch zu bewerten. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Kerstin Gutermuth und Dr. Stepanka Kadera 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Edu 2 Pädagogik: Bildungsverläufe und 
interkulturelle Pädagogik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Edu 2.1 Jugend- und Bil-
dungsverlaufsforschung 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorlesung WP Edu 2.2 Pädagogik im Dia-
log: Grundfragen interkulturel-
ler Pädagogik 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 
4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Es werden Kenntnisse der theoretischen Grundlagen von 
Kindheits- und Jugendforschung sowie der Bildungsverlaufs-
forschung vermittelt. Die Studierenden bekommen Einblick in 
ausgewählte Forschungsfragen und Befunde. 

Aktuelle Entwicklungen, Herausforderungen und Probleme 
des Bildungssektors werden behandelt. Soziale, regionale und 
interkulturelle Perspektiven bilden hierbei einen besonderen 
Schwerpunkt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen wesentliche theoretische An-
sätze im Bereich der Kindheits- und Jugendforschung sowie 
der Bildungsverlaufsforschung. Sie kennen Funktionen und 
Wirkungsweisen verschiedener Bildungs- und Sozialinstanzen 
und können sie wiedergeben. 

Sie haben vertieften Einblick in die kulturspezifische Bedingt-
heit von Erziehungs-, Entwicklungs-, Sozialisations- und Bil-
dungsprozessen und sind in der Lage, aktuelle Studien der 
international vergleichenden Bildungsforschung vor dem Hin-
tergrund kulturell bedingter Entwicklungen der Bildungsfor-
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schung kritisch zu diskutieren. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Kerstin Gutermuth und Dr. Stepanka Kadera 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Phil 1 Forschungsvertiefung Philosophie I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Phil 1.1 Masterseminar Phi-
losophie 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Studierende des Masterstudiengangs Philosophie dürfen 
im Rahmen des Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereichs keine Module doppelt einbringen, sondern 
müssen dort gegebenenfalls zusätzliche Lehrveranstal-
tungen belegen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar vertieft ein Thema aus dem Bereich der 
Theoretischen Philosophie oder der Praktischen Philoso-
phie oder der Geschichte der Philosophie. Häufig ist es 
einem Teilbereich der Philosophie zugeordnet, der inhalt-
liche Bezüge und Affinitäten zu anderen Geistes- und 
Sozialwissenschaften aufweist, also beispielsweise der 
Religionsphilosophie, Geschichtsphilosophie, Ästhetik, 
Sprachphilosophie oder der Sozialphilosophie, so dass es 
in der Regel auch von fachlich qualifizierten Personen 
besucht werden kann, die nur über philosophische 
Grundkenntnisse verfügen. Methodisch kann das Semi-
nar einen Schwerpunkt auf globale Texterschließungen, 
die themenbezogene Anwendung von Close-Reading-
Verfahren (und damit auf die Einübung von philologi-
scher und argumentativer Genauigkeit) und bzw. oder auf 
wissenschaftliche Präsentationen setzen, die das Semi-
nargeschehen und die Diskussion jeweils fundieren. 

Qualifikationsziele Inhaltliches Qualifikationsziel ist das vertiefte Verständnis 
von Problemen sowie Lösungsansätzen einer Teildisziplin 
der Philosophie, das anhand eines konkreten philosophi-
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schen Seminarthemas exemplarisch erarbeitet wird. Fer-
ner zielt das Modul auf die Ausweitung der Kompetenz 
ab, selbständig Kenntnisse zu erarbeiten, mit Blick auf 
inhaltliche und methodische Voraussetzungen zu analy-
sieren und ein begründetes, wissenschaftlich belastbares 
Urteil zu bilden. Diese Urteilsbildung soll mündlich und 
schriftlich unter kritischer Verarbeitung von Forschungs-
literatur erfolgen. Die Studierenden werden dabei unter-
stützt, einen partiell eigenen Interpretationsbeitrag zu 
leisten. Das Modul macht mit den Spezifika einer fachphi-
losophischen Herangehensweise vertraut und stärkt das 
Vermögen, logisch und analytisch zu argumentieren. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder (Referat und Protokoll) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Thomas Wyrwich 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Phil 2 Forschungsvertiefung Philosophie II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Phil 2.1 Spezialvorlesung 
Philosophie 1 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Studierende des Masterstudiengangs Philosophie dürfen 
im Rahmen des Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereichs keine Module doppelt einbringen, sondern 
müssen dort gegebenenfalls zusätzliche Lehrveranstal-
tungen belegen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung verfolgt ein philosophisches Spezialprob-
lem bzw. -thema auf Fortgeschrittenenniveau wie bei-
spielsweise „Aristoteles‘ Biologie“, „Philosophie in der 
islamischen Welt“, „Menschliche Lebensform und Spra-
che bei Wittgenstein“ oder „Probleme der Freiheit“. Sie 
nimmt dabei in der Regel auch auf Forschungskontrover-
sen Bezug. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben im Rahmen dieses Moduls 
vertiefte Kenntnisse in einem Spezialbereich der Philoso-
phie. Qualifikationsziel ist ferner die Fähigkeit, der Prä-
sentation von philosophischen Spezialproblemen sukzes-
sive zu folgen, im Rahmen einer eigenen Mitschrift und 
Systematisierung aufzuarbeiten sowie durch die selb-
ständige Lektüre der behandelten Quellen und eigene 
Recherchen zu ergänzen. 

Form der Modulprüfung Protokoll 
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Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Thomas Wyrwich 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Phil 3 Forschungsvertiefung Philosophie III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Phil 3.1 Masterseminar Phi-
losophie 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Studierende des Masterstudiengangs Philosophie dürfen 
im Rahmen des Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereichs keine Module doppelt einbringen, sondern 
müssen dort gegebenenfalls zusätzliche Lehrveranstal-
tungen belegen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar vertieft ein (weiteres) Thema aus dem Be-
reich der Theoretischen Philosophie oder der Praktischen 
Philosophie oder der Geschichte der Philosophie. Häufig 
ist es einem Teilbereich der Philosophie zugeordnet, der 
inhaltliche Bezüge und Affinitäten zu anderen Geistes- 
und Sozialwissenschaften aufweist, also beispielsweise 
der Religionsphilosophie, Geschichtsphilosophie, Ästhe-
tik, Sprachphilosophie oder der Sozialphilosophie, so 
dass es in der Regel auch von fachlich qualifizierten Per-
sonen besucht werden kann, die nur über philosophische 
Grundkenntnisse verfügen. Methodisch kann das Semi-
nar einen Schwerpunkt auf globale Texterschließungen, 
die themenbezogene Anwendung von Close-Reading-
Verfahren (und damit auf die Einübung von philologi-
scher und argumentativer Genauigkeit) und bzw. oder auf 
wissenschaftliche Präsentationen setzen, die das Semi-
nargeschehen und die Diskussion jeweils fundieren. 

Qualifikationsziele Inhaltliches Qualifikationsziel ist das vertiefte Verständnis 
von Problemen sowie Lösungsansätzen einer Teildisziplin 
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der Philosophie, das anhand eines konkreten philosophi-
schen Seminarthemas exemplarisch erarbeitet wird. Fer-
ner zielt das Modul auf die Ausweitung der Kompetenz 
ab, selbständig Kenntnisse zu erarbeiten, mit Blick auf 
inhaltliche und methodische Voraussetzungen zu analy-
sieren und ein begründetes, wissenschaftlich belastbares 
Urteil zu bilden. Diese Urteilsbildung soll mündlich und 
schriftlich unter kritischer Verarbeitung von Forschungs-
literatur erfolgen. Die Studierenden werden dabei unter-
stützt, einen partiell eigenen Interpretationsbeitrag zu 
leisten. Das Modul macht mit den Spezifika einer fachphi-
losophischen Herangehensweise vertraut und stärkt das 
Vermögen, logisch und analytisch zu argumentieren. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder (Referat und Protokoll) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Thomas Wyrwich 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Phil 4 Forschungsvertiefung Philosophie IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Phil 4.1 Spezialvorlesung 
Philosophie 2 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Studierende des Masterstudiengangs Philosophie dürfen 
im Rahmen des Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereichs keine Module doppelt einbringen, sondern 
müssen dort gegebenenfalls zusätzliche Lehrveranstal-
tungen belegen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung verfolgt ein (weiteres) philosophisches 
Spezialproblem bzw. -thema auf Fortgeschrittenenniveau 
wie beispielsweise „Aristoteles‘ Biologie“, „Philosophie 
in der islamischen Welt“, „Menschliche Lebensform und 
Sprache bei Wittgenstein“ oder „Probleme der Freiheit“. 
Sie nimmt dabei in der Regel auch auf Forschungskont-
roversen Bezug. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben im Rahmen dieses Moduls 
vertiefte Kenntnisse in einem (weiteren) Spezialbereich 
der Philosophie. Qualifikationsziel ist ferner die Fähig-
keit, der Präsentation von philosophischen Spezialprob-
lemen sukzessive zu folgen, im Rahmen einer eigenen 
Mitschrift und Systematisierung aufzuarbeiten sowie 
durch die selbständige Lektüre der behandelten Quellen 
und eigene Recherchen zu ergänzen. 

Form der Modulprüfung Protokoll 
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Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Thomas Wyrwich 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Pho 1 Modul Kognitive Sprachverarbeitung 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Pho 1.1 Kognitive Sprach-
verarbeitung 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Phonetik und Sprachverarbeitung; 

Masterstudiengang Phonetik und Sprachverarbeitung mit 
Nebenfach 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Phonetik und Sprachverarbeitung“ 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 oder 3. 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt vertiefende Kenntnisse psycho-
linguistischer Fragestellungen. Es werden sowohl histori-
sche als auch aktuelle Forschungsfragen thematisiert und 
bearbeitet. Die wechselnden Schwerpunkte orientieren 
sich an den psycholinguistischen Forschungsbereichen 
bspw. Sprachwissen, Spracherwerb, Prozesse der 
Sprachproduktion und des Sprachverstehens, Zusam-
menhang zwischen Sprechen und Denken (Sprache, 
Kognition, Emotion), Prozesse der Mündlichkeit (Rheto-
rik) und der Schriftlichkeit, Sprachpathologie, Sprache 
und Weltsicht. 

Qualifikationsziele Das Modul vertieft den Forschungsgegenstand Psycho-
linguistik. Ziel des Moduls ist neben der Wissensvermitt-
lung der Erwerb wissenschaftlicher Arbeitstechniken 
(mündliches und v.a. schriftliches Arbeiten), insbesonde-
re der Bewertung psycholinguistischer Theorien, sowie 
die Argumentation/Diskussion zentraler Forschungsthe-
men unter Bezugnahme auf verschiedene theoretische 
Paradigmen. Es fördert die Fähigkeit zum selbständigen 
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wissenschaftlichen Arbeiten in diesem Bereich. 

Form der Modulprüfung Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit / Essay (max. 
40.000 Zeichen). 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Anke Werani 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Pho 2 Datenbanken 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Pho 2.1 Sprachdatenbanken WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Phonetik und Sprachverarbeitung“ 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 oder 3. 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Einführung in symbolische und zeitalinierte Sprachdaten, 
Modellierung von Annotationsdaten, Formulierung von 
Abfragen über phonetischen Datenbanken, Einbindung 
von Datenbanken in externe Programme bzw. Statistik-
pakete, eigenständiges Bearbeiten phonetischer Frage-
stellungen anhand vorgegebener Sprachdaten. 

Qualifikationsziele Wesentliche Lernziele sind a) eine Hinführung zum Bear-
beiten einer wissenschaftlichen Fragestellung mithilfe 
der vorgestellten Technologien und b) ein fundiertes Ver-
ständnis dieser Technologien. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Christoph Draxler 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Pho 3 Modul Sprachtechnologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Pho 3.1 Sprachtechnologie WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Phonetik und Sprachverarbeitung“ 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 oder 3. 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Recherche und didaktisch aufbereitete Darstellung (Vor-
trag) eines zugewiesenen Themas aus der aktuellen Lite-
ratur zu Themen der automatischen Verarbeitung von 
Sprache, Anwendung von erworbenem Grundwissen in 
Gebiet der Sprachtechnologie im Hinblick auf eine kriti-
sche Beurteilung der dargestellten Techniken/Verfahren. 

Qualifikationsziele Wesentliche Lernziele sind a) eine Hinführung zum Bear-
beiten einer wissenschaftlichen Fragestellung mithilfe 
der vorgestellten Technologien und b) ein fundiertes Ver-
ständnis dieser Technologien. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Florian Schiel 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Pho 4 Moderne Forschungsmethoden 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP Pho 4.1 Forschungsfragen 
in der Phonetik 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Phonetik und Sprachverarbeitung“ 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 oder 4. 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Durch die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung 
soll der Kenntnisstand in Hinblick auf ein breites Spekt-
rum an aktuellen phonetischen Forschungsthemen aus-
gebaut werden. Insbesonders soll die Fähigkeit weiter 
entwickelt werden, sowohl inhaltliche als auch methodi-
sche Diskussionen auf hohem Niveau nachzuvollziehen 
und einordnen zu können.  

Qualifikationsziele Zusätzlich zur allgemeinen Entwicklung der Vertrautheit 
mit aktuellen Fragestellungen sowie mit gängigen Ver-
fahren zur Durchführung und Auswertung von Experi-
menten soll vor allem die Fähigkeit gefördert werden, die 
wesentlichen inhaltlichen Aussagen und ggf. auch die 
wesentlichen Kritikpunkte bei komplexen Untersuchun-
gen zu erkennen, festzuhalten und weiterzugeben. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier (max. 2.000 Zeichen) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Phil Hoole 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP PA 1 Basismodul Provinzialrömische Archäologie 
für Anfänger I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP PA 1.1 Einführung in die 
Provinzialrömische Archäologie 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 1 Semes-
terwochenstunde. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Aus den Niveaustufen "Provinzialrömische Archäologie 
für Anfänger" mit den Wahlpflichtmodulen WP PA 1 bis 
WP PA 3 und "Provinzialrömische Archäologie für Fort-
geschrittene" mit den Wahlpflichtmodulen WP PA 4 bis 
WP PA 6 kann entweder eine Niveaustufe oder es können 
beide Niveaustufen gewählt werden, wobei zuerst die 
Niveaustufe "Provinzialrömische Archäologie für Anfän-
ger" zu absolvieren ist. 

Bei Wahl der Niveaustufe "Provinzialrömische Archäolo-
gie für Anfänger" sind die Wahlpflichtmodule WP PA 1 
bis WP PA 3 verpflichtend zu absolvieren. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Ziel des Moduls ist es, einen Überblick über die 
Quellen und die Methodik der provinzialrömischen Ar-
chäologie zu geben. Im Rahmen der Veranstaltung wer-
den die wichtigsten Themenbereiche zur materiellen Kul-
tur und zum Siedlungswesen in den Provinzen sowie zum 
römischen Militär exemplarisch vorgestellt und bespro-
chen. 

Qualifikationsziele Dieses Modul vermittelt das Grundlagenwissen der Pro-
vinzialrömischen Archäologie. Das Ziel ist der Erwerb 
grundlegender Kenntnisse ihrer wichtigsten Befund- und 
Fundgattungen, den zentralen Denkmälern und deren 
chronologische Einordnung. Zudem wird ein Überblick 
über die Forschungsgeschichte und die wichtigsten Me-
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thoden der Provinzialrömischen Archäologie vermittelt. 

Form der Modulprüfung (Referat oder wissenschaftliches Protokoll oder Übungs-
aufgaben) und Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Christoph Lindner M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Zusätzlich zu der Einführungsvorlesung kann ein (nicht 
obligatorisches) Tutorium angeboten werden, in dem der 
Inhalt der Einführungsvorlesung vertieft wird und Kom-
petenzen des Selbststudiums erworben werden können. 
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Modul: WP PA 2 Basismodul Provinzialrömische Archäologie 
für Anfänger II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP PA 2.1 Anfängerseminar 
Provinzialrömische Archäologie 
1 

WiSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

150-135 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Aus den Niveaustufen "Provinzialrömische Archäologie 
für Anfänger" mit den Wahlpflichtmodulen WP PA 1 bis 
WP PA 3 und "Provinzialrömische Archäologie für Fort-
geschrittene" mit den Wahlpflichtmodulen WP PA 4 bis 
WP PA 6 kann entweder eine Niveaustufe oder es kön-
nen beide Niveaustufen gewählt werden, wobei zuerst 
die Niveaustufe "Provinzialrömische Archäologie für 
Anfänger" zu absolvieren ist. 

Bei Wahl der Niveaustufe "Provinzialrömische Archäolo-
gie für Anfänger" sind die Wahlpflichtmodule WP PA 1 
bis WP PA 3 verpflichtend zu absolvieren. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar dient als vertiefende Einführung in die Me-
thoden der Provinzialrömischen Archäologie. An ausge-
wählten Beispielen werden verschiedene Quellengattun-
gen vorgestellt und diskutiert sowie die Methoden der 
Provinzialrömsichen Archäologie eingeübt.  

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, Methoden des wissenschaftlichen 
Arbeitens zu erlernen. Selbstständig werden Problemlö-
sungen zur Beantwortung von regionen-, gattungs- und 
epochenbezogenen Fragestellungen erarbeitet, im Se-
minar vorgestellt und diskutiert. Dabei werden wissen-
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schaftliches Referieren und Argumentieren eingeübt. 

Form der Modulprüfung (Referat und Hausarbeit) oder (Referat und Klausur und 
Hausarbeit) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Christoph Lindner M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP PA 3 Basismodul Provinzialrömische Archäologie 
für Anfänger III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-

filbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP PA 3.1 Anfängerseminar 
Provinzialrömische Archäologie 
2 

SoSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

150-135 h (6) 

Vorlesung WP PA 3.2 Vorlesung zu aus-
gewählten Themen der Provin-
zialrömischen Archäologie 1 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Aus den Niveaustufen "Provinzialrömische Archäologie 
für Anfänger" mit den Wahlpflichtmodulen WP PA 1 bis 
WP PA 3 und "Provinzialrömische Archäologie für Fort-
geschrittene" mit den Wahlpflichtmodulen WP PA 4 bis 
WP PA 6 kann entweder eine Niveaustufe oder es kön-
nen beide Niveaustufen gewählt werden, wobei zuerst 
die Niveaustufe "Provinzialrömische Archäologie für 
Anfänger" zu absolvieren ist. 

Bei Wahl der Niveaustufe "Provinzialrömische Archäolo-
gie für Anfänger" sind die Wahlpflichtmodule WP PA 1 
bis WP PA 3 verpflichtend zu absolvieren. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar dient als vertiefende Einführung in die Me-
thoden der Provinzialrömischen Archäologie. An ausge-
wählten Beispielen werden verschiedene Quellengattun-
gen vorgestellt und diskutiert sowie die Methoden der 
Provinzialrömsichen Archäologie eingeübt. 

In der Vorlesung werden ausgewählte Themen der Pro-
vinzialrömischen Archäologie vorgestellt. Kulturhistori-
sche Prozesse werden am Beispiel ausgewählter Provin-
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zen anhand der archäologischen und historischen Quel-
len vermittelt. 

Qualifikationsziele In dem Modul wird neben der Vermittlung von fachspe-
zifischen Grundlagen der wissenschaftliche Umgang mit 
archäologischen Quellen und deren Auswertung thema-
tisiert. Das in der Vorlesung erarbeitete Wissen wird in 
das Seminar integriert. So werden selbstständig Prob-
lemlösungen zur Beantwortung von regionen-, gattungs- 
und epochenbezogenen Fragestellungen erarbeitet und 
im Seminar vorgestellt und diskutiert. Dabei werden 
wissenschaftliches Referieren und Argumentieren ein-
geübt. 

Form der Modulprüfung (Referat und Hausarbeit) oder (Referat und Klausur und 
Hausarbeit) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Christoph Lindner M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP PA 4 Aufbaumodul Provinzialrömische Archäologie 
für Fortgeschrittene I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Hauptseminar WP PA 4.1 Masterseminar 
Provinzialrömische Archäo-
logie 1 

WiSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

Vorlesung WP PA 4.2 Vorlesung zu 
ausgewählten Themen der 
Provinzialrömischen Archäo-
logie 2 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

M.A. Provinzialrömische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen Aus den Niveaustufen "Provinzialrömische Archäologie 
für Anfänger" mit den Wahlpflichtmodulen WP PA 1 bis 
WP PA 3 und "Provinzialrömische Archäologie für Fort-
geschrittene" mit den Wahlpflichtmodulen WP PA 4 bis 
WP PA 6 kann entweder eine Niveaustufe oder es kön-
nen beide Niveaustufen gewählt werden, wobei zuerst 
die Niveaustufe "Provinzialrömische Archäologie für 
Anfänger" zu absolvieren ist. 

Bei Wahl der Niveaustufe "Provinzialrömische Archäo-
logie für Fortgeschrittene" ist aus den Wahlpflichtmodu-
len WP PA 4 bis WP PA 6 mindestens ein Wahlpflicht-
modul zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dem Seminar werden an ausgewählten Beispielen 
verschiedene Quellengattungen vorgestellt und disku-
tiert sowie die Methoden der Provinzialrömsichen Ar-
chäologie eingeübt. Das bereits aufgebaute Wissen wird 
hier vertieft indem über Besonderheiten, Lehr- und For-
schungsmeinungen intensiv diskutiert wird. Dabei wer-
den eigenständig forschungsorientierte Ideen entwickelt 
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und argumentativ geprüft. 

In der Vorlesung werden ausgewählte Themen der Pro-
vinzialrömischen Archäologie vorgestellt. Kulturhistori-
sche Prozesse werden am Beispiel ausgewählter Provin-
zen anhand der archäologischen und historischen Quel-
len vermittelt. 

Qualifikationsziele In dem Modul wird der wissenschaftliche Umgang mit 
archäologischen Quellen und deren Auswertung vertieft. 
Das in der Vorlesung erarbeitete Wissen wird in das 
Seminar integriert, im Selbststudium wird dieses erwei-
tert. Es werden auf dem aktuellen Stand der Forschung 
selbstständig Problemlösungen zur Beantwortung von 
komplexen Fragestellungen erarbeitet und im Seminar 
vorgestellt sowie diskutiert. Dabei werden wissenschaft-
liches Referieren und Argumentieren eingeübt. Im Zuge 
der Hausarbeit wird das wissenschaftliche Auswerten, 
Formulieren und Zitieren erlernt. 

Form der Modulprüfung Kurzreferat und Referat und Thesenpapier und Hausar-
beit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden bei Bestehen der dem Modul 
zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile) vergeben. 

Modulverantwortliche/r Christoph Lindner M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 469 von 604 

Modul: WP PA 5 Aufbaumodul Provinzialrömische Archäologie 
für Fortgeschrittene II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Hauptseminar WP PA 5.1 Masterseminar 
Provinzialrömische Archäo-
logie 2 

SoSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

Vorlesung WP PA 5.2 Vorlesung zu 
ausgewählten Themen der 
Provinzialrömischen Archäo-
logie 3 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

M.A. Provinzialrömische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen Aus den Niveaustufen "Provinzialrömische Archäologie 
für Anfänger" mit den Wahlpflichtmodulen WP PA 1 bis 
WP PA 3 und "Provinzialrömische Archäologie für Fort-
geschrittene" mit den Wahlpflichtmodulen WP PA 4 bis 
WP PA 6 kann entweder eine Niveaustufe oder es kön-
nen beide Niveaustufen gewählt werden, wobei zuerst 
die Niveaustufe "Provinzialrömische Archäologie für 
Anfänger" zu absolvieren ist. 

Bei Wahl der Niveaustufe "Provinzialrömische Archäo-
logie für Fortgeschrittene" ist aus den Wahlpflichtmo-
dulen WP PA 4 bis WP PA 6 mindestens ein Wahl-
pflichtmodul zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dem Seminar werden an ausgewählten Beispielen 
verschiedene Quellengattungen vorgestellt und disku-
tiert sowie die Methoden der Provinzialrömsichen Ar-
chäologie eingeübt. Das bereits aufgebaute Wissen wird 
hier vertieft indem über Besonderheiten, Lehr- und For-
schungsmeinungen intensiv diskutiert wird. Dabei wer-
den eigenständig forschungsorientierte Ideen entwi-
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ckelt und argumentativ geprüft. 

In der Vorlesung werden ausgewählte Themen der Pro-
vinzialrömischen Archäologie vorgestellt. Kulturhistori-
sche Prozesse werden am Beispiel ausgewählter Pro-
vinzen anhand der archäologischen und historischen 
Quellen vermittelt. 

Qualifikationsziele In dem Modul wird der wissenschaftliche Umgang mit 
archäologischen Quellen und deren Auswertung ver-
tieft. Das in der Vorlesung erarbeitete Wissen wird in 
das Seminar integriert, im Selbststudium wird dieses 
erweitert. Es werden auf dem aktuellen Stand der For-
schung selbstständig Problemlösungen zur Beantwor-
tung von komplexen Fragestellungen erarbeitet und im 
Seminar vorgestellt sowie diskutiert. Dabei werden wis-
senschaftliches Referieren und Argumentieren einge-
übt. Im Zuge der Hausarbeit wird das wissenschaftliche 
Auswerten, Formulieren und Zitieren erlernt. 

Form der Modulprüfung Kurzreferat und Referat und Thesenpapier und Hausar-
beit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden bei Bestehen der dem Modul 
zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile) vergeben. 

Modulverantwortliche/r Christoph Lindner M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP PA 6 Aufbaumodul Provinzialrömische Archäologie 
für Fortgeschrittene III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Hauptseminar WP PA 6.1 Masterseminar 
Provinzialrömische Archäo-
logie 3 

WiSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

Vorlesung WP PA 6.2 Vorlesung zu 
ausgewählten Themen der 
Provinzialrömischen Archäo-
logie 4 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-5 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

M.A. Provinzialrömische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen Aus den Niveaustufen "Provinzialrömische Archäologie 
für Anfänger" mit den Wahlpflichtmodulen WP PA 1 bis 
WP PA 3 und "Provinzialrömische Archäologie für Fort-
geschrittene" mit den Wahlpflichtmodulen WP PA 4 bis 
WP PA 6 kann entweder eine Niveaustufe oder es kön-
nen beide Niveaustufen gewählt werden, wobei zuerst 
die Niveaustufe "Provinzialrömische Archäologie für 
Anfänger" zu absolvieren ist. 

Bei Wahl der Niveaustufe "Provinzialrömische Archäo-
logie für Fortgeschrittene" ist aus den Wahlpflichtmo-
dulen WP PA 4 bis WP PA 6 mindestens ein Wahl-
pflichtmodul zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In dem Seminar werden an ausgewählten Beispielen 
verschiedene Quellengattungen vorgestellt und disku-
tiert sowie die Methoden der Provinzialrömsichen Ar-
chäologie eingeübt. Das bereits aufgebaute Wissen wird 
hier vertieft indem über Besonderheiten, Lehr- und For-
schungsmeinungen intensiv diskutiert wird. Dabei wer-
den eigenständig forschungsorientierte Ideen entwi-
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ckelt und argumentativ geprüft. 

In der Vorlesung werden ausgewählte Themen der Pro-
vinzialrömischen Archäologie vorgestellt. Kulturhistori-
sche Prozesse werden am Beispiel ausgewählter Pro-
vinzen anhand der archäologischen und historischen 
Quellen vermittelt. 

Qualifikationsziele In dem Modul wird der wissenschaftliche Umgang mit 
archäologischen Quellen und deren Auswertung ver-
tieft. Das in der Vorlesung erarbeitete Wissen wird in 
das Seminar integriert, im Selbststudium wird dieses 
erweitert. Es werden auf dem aktuellen Stand der For-
schung selbstständig Problemlösungen zur Beantwor-
tung von komplexen Fragestellungen erarbeitet und im 
Seminar vorgestellt sowie diskutiert. Dabei werden wis-
senschaftliches Referieren und Argumentieren einge-
übt. Im Zuge der Hausarbeit wird das wissenschaftliche 
Auswerten, Formulieren und Zitieren erlernt. 

Form der Modulprüfung Kurzreferat und Referat und Thesenpapier und Hausar-
beit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden bei Bestehen der dem Modul 
zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile) vergeben. 

Modulverantwortliche/r Christoph Lindner M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP PA 7 Aufbaumodul Quellen und Methoden 
der Provinzialrömischen Archäologie IV 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP PA 7.1 Übung zu Quellen-
kunde, Methoden oder Hilfswis-
senschaften der Provinzialrömi-
schen Archäologie 

WiSe 
oder 
SoSe 

15-30 h (1-2 
SWS) 

75-60 h (3) 

Übung WP PA 7.2 Praxisübung WiSe  
oder 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

M.A. Provinzialrömische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das stark praxisorientierte Modul vermittelt an ausge-
wählten Beispielen verschiedene Quellengattungen. Da-
bei ist der Umgang mit den Materialien zentraler 
Schwerpunkt. Das bereits aufgebaute Wissen wird hier 
vertieft indem über Besonderheiten, Lehr- und For-
schungsmeinungen intensiv diskutiert wird. Dabei wer-
den eigenständig forschungsorientierte Ideen entwickelt 
und argumentativ geprüft. In der Praxisübung wird das 
Gelernte praktisch umgesetzt, indem die Methoden an 
Originalmaterialien angewendet werden. 

Qualifikationsziele Das Modul befähigt zur selbstständigen Aufarbeitung 
und wissenschaftlichen Auswertung von archäologi-
schen Quellen. Dabei muss angeeignetes Wissen in die 
Bearbeitung integriert werden um komplexe Fragestel-
lungen selbstständig zu bearbeiten. 

Form der Modulprüfung (Referat und Thesenpapier) oder (Referat und Thesen-
papier und (1-2 Übungsaufgaben oder wissenschaftli-
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ches Protokoll) oder Klausur oder wissenschaftliches 
Protokoll oder 1-2 Übungsaufgaben 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden bei Bestehen der dem Modul 
zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile) vergeben. 

Modulverantwortliche/r Christoph Lindner M.A. 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP RoIt 1 Profilmodul Romanistik/Italianistik: 
Linguistik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP RoIt 1.1 Seminar zur roma-
nistischen/italianistischen 
Sprachwissenschaft A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Bei Wahl eines galloromanischen Themas: 
Französisch für Lehramt an Gymnasien / Französisch für 
Lehramt an Realschulen 

Bei Wahl eines iberoromanischen Themas: 
Spanisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt vertiefend in einen aktuellen Teilbereich 
der fachbezogenen linguistischen Forschung zu einer o-
der mehreren romanischen Sprachen und Varietäten ein. 
Solche Teilbereiche sind insbesondere Semiotik, Pragma-
tik, Phonetik / Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik 
/ Lexikologie, Varietätenlinguistik und Sprachgeschichte. 
Auch areale, soziale und situative Aspekte sprachlicher 
Variation sowie Sprachkontakte in Geschichte und Ge-
genwart bilden mögliche Untersuchungsgegenstände. 
Alle genannten Teilbereiche können sowohl synchronisch 
als auch diachronisch und typologisch-vergleichend un-
tersucht werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die vertiefte Fähigkeit einer 
theoretisch und empirisch fundierten, mündlichen und 
schriftlichen Darstellung linguistischer Problematiken. Sie 
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sind mit aktuellen linguistischen Forschungsfragen ver-
traut. Sie beherrschen aktuelle empirische Forschungsme-
thoden und wenden diese an. Sie erwerben ein fundiertes 
Wissen über das Funktionieren, die Entwicklung und den 
gesellschaftlichen Status der romanischen Sprachen. Sie 
bewerten linguistische Theorien und Methoden auf kriti-
sche Art und Weise. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Dufter 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP RoIt 2 Profilmodul Romanistik/Italianistik: 
Linguistik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP RoIt 2.1 Seminar zur roma-
nistischen/italianistischen 
Sprachwissenschaft B 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Bei Wahl eines galloromanischen Themas: 
Französisch für Lehramt an Gymnasien / Französisch für 
Lehramt an Realschulen 

Bei Wahl eines iberoromanischen Themas: 
Spanisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt vertiefend in einen aktuellen Teilbereich 
der fachbezogenen linguistischen Forschung zu einer o-
der mehreren romanischen Sprachen und Varietäten ein. 
Solche Teilbereiche sind insbesondere Semiotik, Pragma-
tik, Phonetik / Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik 
/ Lexikologie, Varietätenlinguistik und Sprachgeschichte. 
Auch areale, soziale und situative Aspekte sprachlicher 
Variation sowie Sprachkontakte in Geschichte und Ge-
genwart bilden mögliche Untersuchungsgegenstände. 
Alle genannten Teilbereiche können sowohl synchronisch 
als auch diachronisch und typologisch-vergleichend un-
tersucht werden.  

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die vertiefte Fähigkeit einer 
theoretisch und empirisch fundierten, mündlichen und 
schriftlichen Darstellung linguistischer Problematiken. Sie 
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sind mit aktuellen linguistischen Forschungsfragen ver-
traut. Sie beherrschen aktuelle empirische Forschungsme-
thoden und wenden diese an. Sie erwerben ein fundiertes 
Wissen über das Funktionieren, die Entwicklung und den 
gesellschaftlichen Status der romanischen Sprachen. Sie 
bewerten linguistische Theorien und Methoden auf kriti-
sche Art und Weise. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Dufter 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP RoIt 3 Profilmodul Romanistik/Italianistik: 
Linguistik III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP RoIt 3.1 Seminar zur roma-
nistischen/italianistischen 
Sprachwissenschaft C 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

Bei Wahl eines galloromanischen Themas: 
Französisch für Lehramt an Gymnasien 

Bei Wahl eines iberoromanischen Themas: 
Spanisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstu-
diengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt vertiefend in einen aktuellen Teilbereich 
der fachbezogenen linguistischen Forschung zu einer o-
der mehreren romanischen Sprachen und Varietäten ein. 
Solche Teilbereiche sind insbesondere Semiotik, Pragma-
tik, Phonetik / Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik 
/ Lexikologie, Varietätenlinguistik und Sprachgeschichte. 
Auch areale, soziale und situative Aspekte sprachlicher 
Variation sowie Sprachkontakte in Geschichte und Ge-
genwart bilden mögliche Untersuchungsgegenstände. 
Alle genannten Teilbereiche können sowohl synchronisch 
als auch diachronisch und typologisch-vergleichend un-
tersucht werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die vertiefte Fähigkeit einer 
theoretisch und empirisch fundierten, mündlichen und 
schriftlichen Darstellung linguistischer Problematiken. Sie 
sind mit aktuellen linguistischen Forschungsfragen ver-
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traut. Sie beherrschen aktuelle empirische Forschungsme-
thoden und wenden diese an. Sie erwerben ein fundiertes 
Wissen über das Funktionieren, die Entwicklung und den 
gesellschaftlichen Status der romanischen Sprachen. Sie 
bewerten linguistische Theorien und Methoden auf kriti-
sche Art und Weise. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Dufter 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 482 von 604 

Modul: WP RoIt 4 Vertieftes Profilmodul Romanistik/Italianistik: 
Linguistik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP RoIt 4.1 Masterseminar zur 
romanistischen/italianistischen 
Sprachwissenschaft A 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Masterstudiengang Italienstudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden grundlegende und weiterfüh-
rende theoretische und methodologische Kenntnisse der 
synchronen und diachronen Linguistik wiederholt, ver-
tieft und praktisch angewandt. Das Modul vertieft insbe-
sondere Teilbereiche der systemlinguistischen Forschung 
zu einer oder mehreren romanischen Sprachen und ihren 
Varietäten (Phonetik und Phonologie, Morphologie, Syn-
tax, Semantik und Lexikologie, Pragmatik). Dabei werden 
gleichzeitig einschlägige Methoden der wissenschaftli-
chen Forschung vermittelt (Datenerhebung, -
aufbereitung, -auswertung, Interpretation, Präsentation). 
Der jeweilige Teilbereich kann sowohl in synchroner als 
auch in diachroner und typologisch-vergleichender Per-
spektive behandelt werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben einen tieferen Einblick in ein 
systemlinguistisches Teilgebiet und erlernen, die erwor-
benen theoretischen und methodologischen Kenntnisse 
kritisch zu hinterfragen. Sie festigen ihre Recherchekom-
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petenz und verfeinern die Fähigkeit der mündlichen und 
schriftlichen Darstellung linguistischer Problematiken. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Dufter 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP RoIt 5 Vertieftes Profilmodul Romanistik/Italianistik: 
Linguistik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP RoIt 5.1 Masterseminar zur 
romanistischen/italianistischen 
Sprachwissenschaft B 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Masterstudiengang Italienstudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden grundlegende und weiterfüh-
rende theoretische und methodologische Kenntnisse der 
synchronen und diachronen Linguistik wiederholt, ver-
tieft und praktisch angewandt. Das Modul vertieft insbe-
sondere Teilbereiche der usage-based linguistics zu einer 
oder mehreren romanischen Sprachen und ihren Varietä-
ten (Phonetik und Phonologie, Morphologie, Syntax, 
Semantik, Pragmatik, Text- und Gesprächslinguistik). 
Dabei werden gleichzeitig einschlägige Methoden der 
wissenschaftlichen Forschung vermittelt (Datenerhebung, 
-aufbereitung und -auswertung, Interpretation der Daten 
und Präsentation der Ergebnisse). Der jeweilige Teilbe-
reich kann sowohl in synchroner als auch in diachroner 
und typologisch-vergleichender Perspektive behandelt 
werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben einen tieferen Einblick in ein 
Teilgebiet der usage-based linguistics und erlernen, die 
erworbenen theoretischen und methodologischen Kennt-
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nisse kritisch zu hinterfragen. Sie festigen ihre Recher-
chekompetenz und verfeinern die Fähigkeit der mündli-
chen und schriftlichen Darstellung linguistischer Proble-
matiken. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Dufter 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP RoIt 6 Vertieftes Profilmodul Romanistik/Italianistik: 
Linguistik III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP RoIt 6.1 Masterseminar zur 
romanistischen/italianistischen 
Sprachwissenschaft C 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Masterstudiengang Italienstudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden grundlegende und weiterfüh-
rende theoretische und methodologische Kenntnisse der 
synchronen und diachronen Linguistik wiederholt, ver-
tieft und praktisch angewandt. Das Modul vertieft insbe-
sondere Teilbereiche der empirischen Linguistik zu einer 
oder mehreren romanischen Sprachen und ihren Varietä-
ten (Korpuslinguistik, experimentelle Linguistik, Digital 
Humanities). Dabei werden geeignete theoretische Fra-
gestellungen behandelt. Die Fragestellungen können so-
wohl der synchronen als auch der diachronen und typo-
logisch-vergleichenden Linguistik entstammen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben einen tieferen Einblick in ein 
Teilgebiet der empirischen Linguistik und erlernen, die 
erworbenen methodologischen und theoretischen Kennt-
nisse kritisch zu hinterfragen. Sie festigen ihre Recher-
chekompetenz und verfeinern die Fähigkeit der mündli-
chen und schriftlichen Darstellung linguistischer Proble-
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matiken. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Dufter 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP RoIt 7 Profilmodul Romanistik/Italianistik: 
Literatur- und Kulturwissenschaft I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP RoIt 7.1 Seminar zur roma-
nistischen/italianistischen Lite-
ratur- und Kulturwissenschaft A 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Bei Wahl eines galloromanischen Themas: 
Französisch für Lehramt an Gymnasien / Französich für 
Lehramt an Realschulen 

Bei Wahl eines iberoromanischen Themas: 
Spanisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die vertiefte Bearbeitung ausge-
wählter Texte bzw. Filme der Romania. Die Fragestellung 
orientiert sich entweder an einem theoretischen Gegen-
stand, an einer Epoche, einem Werk oder einer Autorin 
bzw. einem Autor. Der Gegenstand ist in der Regel ein-
zelphilologisch konzipiert, kann gegebenenfalls aber 
auch in gesamtromanischer bzw. komparatistischer Per-
spektive entfaltet werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfeinern ihre Fähigkeiten in der 
mündlichen und schriftlichen Darstellung literatur- und 
kulturwissenschaftlicher Gegenstände. Sie vertiefen ihr 
Wissen in spezifischen, literarischen Themen und The-
menstellungen. Sie verbessern ihre Analysetechniken, 
gliedern und präsentieren ein wissenschaftliches Ein-
zelthema, indem sie Fragen stellen und Thesen bilden. 
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Sie ordnen inhaltliche, formale und theoretische in über-
greifende Zusammenhänge ein und erkennen über das 
im Seminar behandelte Einzelthema hinausgehende Per-
spektiven. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Dagmar Stöferle, PD Dr. Angela Oster 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP RoIt 8 Profilmodul Romanistik/Italianistik: 
Literatur- und Kulturwissenschaft II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP RoIt 8.1 Seminar zur roma-
nistischen/italianistischen Lite-
ratur- und Kulturwissenschaft B 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Bei Wahl eines galloromanischen Themas: 
Französisch für Lehramt an Gymnasien / Französisch für 
Lehramt an Realschulen 

Bei Wahl eines iberoromanischen Themas: 
Spanisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die vertiefte Bearbeitung ausge-
wählter Texte bzw. Filme der Romania. Die Fragestellung 
orientiert sich entweder an einem theoretischen Gegen-
stand, an einer Epoche, einem Werk oder einer Autorin 
bzw. einem Autor. Der Gegenstand ist in der Regel ein-
zelphilologisch konzipiert, kann gegebenenfalls aber 
auch in gesamtromanischer bzw. komparatistischer Per-
spektive entfaltet werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfeinern ihre Fähigkeiten in der 
mündlichen und schriftlichen Darstellung literatur- und 
kulturwissenschaftlicher Gegenstände. Sie vertiefen ihr 
Wissen in spezifischen, literarischen Themen und The-
menstellungen. Sie verbessern ihre Analysetechniken, 
gliedern und präsentieren ein wissenschaftliches Ein-
zelthema, indem sie Fragen stellen und Thesen bilden. 
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Sie ordnen inhaltliche, formale und theoretische in über-
greifende Zusammenhänge ein und erkennen über das 
im Seminar behandelte Einzelthema hinausgehende Per-
spektiven. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Dagmar Stöferle, PD Dr. Angela Oster 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP RoIt 9 Profilmodul Romanistik/Italianistik: 
Literatur- und Kulturwissenschaft III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP RoIt 9.1 Seminar zur roma-
nistischen/italianistischen Lite-
ratur- und Kulturwissenschaft C 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Bei Wahl eines galloromanischen Themas: 
Französisch für Lehramt an Gymnasien / Französisch für 
Lehramt an Realschulen 

Bei Wahl eines iberoromanischen Themas: 
Spanisch für Lehramt an Gymnasien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die vertiefte Bearbeitung ausge-
wählter Texte bzw. Filme der Romania. Die Fragestellung 
orientiert sich entweder an einem theoretischen Gegen-
stand, an einer Epoche, einem Werk oder einer Autorin 
bzw. einem Autor. Der Gegenstand ist in der Regel ein-
zelphilologisch konzipiert, kann gegebenenfalls aber 
auch in gesamtromanischer bzw. komparatistischer Per-
spektive entfaltet werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfeinern ihre Fähigkeiten in der 
mündlichen und schriftlichen Darstellung literatur- und 
kulturwissenschaftlicher Gegenstände. Sie vertiefen ihr 
Wissen in spezifischen, literarischen Themen und The-
menstellungen. Sie verbessern ihre Analysetechniken, 
gliedern und präsentieren ein wissenschaftliches Ein-
zelthema, indem sie Fragen stellen und Thesen bilden. 
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Sie ordnen inhaltliche, formale und theoretische in über-
greifende Zusammenhänge ein und erkennen über das 
im Seminar behandelte Einzelthema hinausgehende Per-
spektiven. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Dagmar Stöferle, PD Dr. Angela Oster 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 494 von 604 

Modul: WP RoIt 10 Vertieftes Profilmodul 
Romanistik/Italianistik: Literatur- und Kulturwissenschaft I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP RoIt 10.1 Masterseminar zur 
romanistischen/italianistischen 
Literatur- und Kulturwissen-
schaft A 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Masterstudiengang Italienstudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Kulturwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul WP RoIt 10 werden insbesondere literatur- und 
kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden vermit-
telt, die zur selbständigen Analyse von Texten bzw. Fil-
men der Romania befähigen. Der Seminargegenstand ist 
in der Regel einzelphilologisch konzipiert, kann gegebe-
nenfalls aber auch in gesamtromanischer bzw. kompara-
tistischer Perspektive entfaltet werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihre fachspezifischen Kompe-
tenzen im Hinblick auf eine ausgeprägte Forschungsori-
entierung. Sie lernen, wissenschaftliche Fragestellungen 
ausgehend von übergreifenden theoretischen Positionen 
zu entwickeln. Sie erhalten einen Überblick über aktuelle 
Forschungspositionen und können ihren Standpunkt 
mündlich und schriftlich in wissenschaftlich angemesse-
ner Form präsentieren. Auf der Basis der bereits erwor-
benen textanalytischen Kompetenzen können sie Theo-
rien und Methoden auf ausgewählte Werke, Autor*innen 
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und Themen aus der Romania anwenden. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Dagmar Stöferle, PD Dr. Angela Oster 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP RoIt 11 Vertieftes Profilmodul 
Romanistik/Italianistik: Literatur- und Kulturwissenschaft II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP RoIt 11.1 Masterseminar zur 
romanistischen/italianistischen 
Literatur- und Kulturwissen-
schaft B 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Masterstudiengang Italienstudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Masterseminar WP 17.1 sind insbesondere literari-
sche Gattungen und Medien der Romania von ihren An-
fängen bis zur Gegenwart Gegenstand der Diskussion 
und Analyse. Der Seminargegenstand ist in der Regel 
einzelphilologisch konzipiert, kann gegebenenfalls aber 
auch in gesamtromanischer bzw. komparatistischer Per-
spektive entfaltet werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein breites Gattungs- 
und Medienwissen im Bereich der Literatur- und Kultur-
wissenschaften. Sie lernen, literatur- und kulturwissen-
schaftliche Fragestellungen ausgehend von bestimmten 
gattungs- und medientheoretischen Positionen zu entwi-
ckeln. Sie erhalten einen Überblick über aktuelle For-
schungspositionen und können ihren Standpunkt münd-
lich und schriftlich in wissenschaftlich angemessener 
Form präsentieren. Auf der Basis der bereits erworbenen 
textanalytischen Kompetenzen können sie Werke, Au-
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tor*innen und Themen aus der Romania gattungs- und 
medientheoretisch problematisieren. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Dagmar Stöferle, PD Dr. Angela Oster 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP RoIt 12 Vertieftes Profilmodul 
Romanistik/Italianistik: Literatur- und Kulturwissenschaft III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Master-
seminar 

WP RoIt 12.1 Masterseminar zur 
romanistischen/italianistischen 
Literatur- und Kulturwissen-
schaft C 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Masterstudiengang Romanistik 

Masterstudiengang Italienstudien 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Romanistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul WP RoIt 12 werden schwerpunktmäßig ver-
schiedene Epochen und Autor*innen der Romania von 
ihren Anfängen bis in die Gegenwart behandelt. Der Se-
minargegenstand ist in der Regel einzelphilologisch kon-
zipiert, kann gegebenenfalls aber auch in gesamtromani-
scher bzw. komparatistischer Perspektive entfaltet wer-
den. 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein breites literarhistori-
sches Wissen im Bereich der Literatur- und Kulturwis-
senschaften, anhand dessen sie selbständig wissenschaft-
liche Fragestellungen entwickeln können. Sie haben ei-
nen Überblick über aktuelle Forschungspositionen und 
können ihren Standpunkt mündlich und schriftlich in wis-
senschaftlich angemessener Form präsentieren. Ihre be-
reits erworbenen textanalytischen und theoretisch-
methodischen Kompetenzen verbinden sich mit einer 
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vertieften Kenntnis der Literatur und Kultur der Romania. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Dagmar Stöferle, PD Dr. Angela Oster 

Unterrichtssprache(n) i.d.R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ska 1 Skandinavistik: Dänisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Ska 1.1 Grundkurs Dänisch WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Bachelorstudiengang Skandinavistik 

Bachelor-Nebenfach Skandinavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Ska 1 bis WP Ska 3 darf 
nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar befasst sich mit den Grundlagen der däni-
schen Sprache. Dabei werden die Aussprache sowie die 
grundlegenden Grammatik-Strukturen behandelt. Ein 
elementarer Wortschatz wird durch Lesen von sehr leich-
ten Texten erarbeitet. 

Qualifikationsziele Elementarer Erwerb kommunikativer Fähigkeiten in der 
Fremdsprache und Anwendung der grundlegenden 
Grammatik-Strukturen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Übungsaufgaben 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Alessia Bauer und Katharina Schubert 
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Unterrichtssprache(n) Deutsch und Dänisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ska 2 Skandinavistik: Isländisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Ska 2.1 Grundkurs Islän-
disch 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Bachelorstudiengang Skandinavistik 

Bachelor-Nebenfach Skandinavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Ska 1 bis WP Ska 3 
darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar befasst sich mit den Grundlagen der is-
ländischen Sprache. Dabei werden die Aussprache so-
wie die grundlegenden Grammatik-Strukturen behan-
delt. Ein elementarer Wortschatz wird durch Lesen von 
sehr leichten Texten erarbeitet. 

Qualifikationsziele Elementarer Erwerb kommunikativer Fähigkeiten in der 
Fremdsprache und Anwendung der grundlegenden 
Grammatik-Strukturen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Übungsaufgaben 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r PD Dr. Alessia Bauer und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Isländisch 

Sonstige Informationen / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 505 von 604 

Modul: WP Ska 3 Skandinavistik: Norwegisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Ska 3.1 Grundkurs Norwe-
gisch 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Bachelorstudiengang Skandinavistik 

Bachelor-Nebenfach Skandinavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Ska 1 bis WP Ska 3 
darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar befasst sich mit den Grundlagen der nor-
wegischen Sprache. Dabei werden die Aussprache so-
wie die grundlegenden Grammatik-Strukturen behan-
delt. Ein elementarer Wortschatz wird durch Lesen von 
sehr leichten Texten erarbeitet. 

Qualifikationsziele Elementarer Erwerb kommunikativer Fähigkeiten in der 
Fremdsprache und Anwendung der grundlegenden 
Grammatik-Strukturen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Übungsaufgaben 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r PD Dr. Alessia Bauer und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Norwegisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ska 4 Vertiefungsmodul Skandinavistik: Dänisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Ska 4.1 Fortgeschrittene 
Dänisch I 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Bachelorstudiengang Skandinavistik 

Bachelor-Nebenfach Skandinavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Ska 4 bis WP Ska 6 
darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP Ska 1.1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar dient der Vertiefung der Grundlagen der 
dänischen Sprache im Hinblick auf die vier Fertigkeiten 
Hören, Sprechen, Lesen, Schreiben sowie der Vertie-
fung grammatikalischer Kenntnisse. 

Es werden das Lesen von mittelschweren Texten und 
das Hören von leichten Konversationen vorgenommen.  

Qualifikationsziele Vertiefter Erwerb kommunikativer Fähigkeiten in der 
Fremdsprache und Erkennung und Verwendung von 
komplexeren grammatischen Strukturen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Übungsaufgaben 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
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geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Alessia Bauer und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Dänisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ska 5 Vertiefungsmodul Skandinavistik: Isländisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Ska 5.1 Fortgeschrittene 
Isländisch I 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Bachelorstudiengang Skandinavistik 

Bachelor-Nebenfach Skandinavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Mo-
dulen aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwis-
senschaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden 
des Masterstudiengangs „Skandinavistik“ gewählt 
werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Ska 4 bis WP Ska 6 
darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP Ska 2.1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar dient der Vertiefung der Grundlagen der 
isländischen Sprache im Hinblick auf die vier Fertigkei-
ten Hören, Sprechen, Lesen, Schreiben sowie Vertie-
fung grammatikalischer Kenntnisse. 

Es werden das Lesen von mittelschweren Texten und 
das Hören von leichten Konversationen vorgenommen.  

Qualifikationsziele Vertiefter Erwerb kommunikativer Fähigkeiten in der 
Fremdsprache sowie Erkennung und Verwendung von 
komplexeren grammatischen Strukturen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Übungsaufgaben 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungstei-
le). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Alessia Bauer und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Isländisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ska 6 Vertiefungsmodul Skandinavistik: Norwegisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Ska 6.1 Fortgeschrittene 
Norwegisch I 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

Bachelorstudiengang Skandinavistik 

Bachelor-Nebenfach Skandinavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP Ska 4 bis WP Ska 6 
darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP Ska 3.1 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar dient der Vertiefung der Grundlagen der 
norwegischen Sprache im Hinblick auf die vier Fertig-
keiten Hören, Sprechen, Lesen, Schreiben sowie der 
Vertiefung grammatikalischer Kenntnisse. 

Es werden das Lesen von mittelschweren Texten und 
das Hören von leichten Konversationen vorgenommen.  

Qualifikationsziele Vertiefter Erwerb kommunikativer Fähigkeiten in der 
Fremdsprache und Erkennung und Verwendung von 
komplexeren grammatischen Strukturen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Übungsaufgaben 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
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geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Alessia Bauer und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Norwegisch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ska 7 Skandinavistik: Altskandinavistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Ska 7.1 Altnordisch Sprach-
grundkurs 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Bachelorstudiengang Skandinavistik 

Bachelor-Nebenfach Skandinavistik 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen 
aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudi-
engangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar dient der Einführung in die Grundlagen der 
altnordischen Sprache: Wortschatz, Grammatik, Syntax und 
Sprachgeschichte. 

Qualifikationsziele Durch den Erwerb von Grundkenntnissen der altnordischen 
Sprache erlangen die Studierenden die Fähigkeit, einfache 
bis mittelschwere altnordische Texte zu verstehen und diese 
in ihren literarischen Kontext einzuordnen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Alessia Bauer und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 
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Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Ska 8 Vertiefungsmodul Skandinavistik: 
Altskandinavistik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Ska 8.1 Literatur- und kul-
turwissenschaftliche Themen 
des Mittelalters für den Profil-
bereich 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Master-
seminar 

WP Ska 8.2 Skandinavische Li-
teratur- und Kulturwissenschaft 
des Mittelalters für den Profil-
bereich 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung gibt einen vertieften Überblick über 
ausgewählte Aspekte bzw. Gattungen der altnordischen 
Literatur und Kulturgeschichte. Dabei erweben die 
Studierenden die Kenntnis grundlegender textzentrier-
ter Analysemethoden und ihrer theoretischen Fundie-
rungen. 
Im Masterseminarwird ein exemplarisches Themenge-
biet der Altskandinavistik unter Berücksichtigung von 
Kulturgeschichte, Kulturtheorie oder Medienästhetik er-
arbeitet. 

Qualifikationsziele Durch die Vorlesung verschaffen sich die Studierenden 
einen gesamten Überblick und erfahren von Methoden 
und Ansätzen, die sie im Seminar selbst anwenden wer-
den. 
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Im Seminar erschließen die Studierenden selbständig 
und methodologisch fundiert ein Themengebiet der Alts-
kandinavistik. Sie erwerben die Fähigkeit, ein Thema in 
einen literarischen oder kulturhistorischen Kontext ein-
zuordnen. Zudem verfeinern sie die Techniken des 
mündlichen Vortragens und erwerben die Fähigkeit, 
fachlich und methodologisch reflektiert in der Schrift-
form zu argumentieren. 

Form der Modulprüfung (Klausur oder Portfolio) und (Thesenpapier und Semi-
nararbeit) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Alessia Bauer und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Für einen erfolgreichen Besuch des Moduls sind fun-
dierte Altnordisch-Kenntnisse erforderlich. 
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Modul: WP Ska 9 Vertiefungsmodul Skandinavistik: 
Altskandinavistik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Ska 9.1 Literatur- und kul-
turwissenschaftliche Themen 
des Mittelalters für den Profil-
bereich 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Master-
seminar 

WP Ska 9.2 Skandinavische Li-
teratur- und Kulturwissenschaft 
des Mittelalters für den Profil-
bereich 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung gibt einen vertieften Überblick über 
ausgewählte Aspekte bzw. Gattungen der altnordischen 
Literatur und Kulturgeschichte. Dabei erweben die 
Studierenden die Kenntnis grundlegender textzentrier-
ter Analysemethoden und ihrer theoretischen Fundie-
rungen. 
Im Masterseminar wird ein exemplarisches Themenge-
biet der Altskandinavistik unter Berücksichtigung von 
Kulturgeschichte, Kulturtheorie oder Medienästhetik er-
arbeitet. 

Qualifikationsziele Durch die Vorlesung verschaffen sich die Studierenden 
einen gesamten Überblick und erfahren von Methoden 
und Ansätzen, die sie im Seminar selbst anwenden wer-
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den. 
Im Seminar nutzen die Studieren diese Kenntnisse, um 
selbständig und methodologisch fundiert ein Themenge-
biet der Altskandinavistik zu erschließen. Sie erwerben 
die Fähigkeit, ein Thema in einen literarischen oder kul-
turhistorischen Kontext einzuordnen. Zudem verfeinern 
sie die Techniken des mündlichen Vortragens und er-
werben die Fähigkeit, fachlich und methodologisch re-
flektiert in der Schriftform zu argumentieren. 

Form der Modulprüfung (Klausur oder Portfolio) und (Thesenpapier und Semi-
nararbeit) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Alessia Bauer und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Für einen erfolgreichen Besuch des Moduls sind fun-
dierte Altnordisch-Kenntnisse erforderlich. 
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Modul: WP Ska 10 Vertiefungsmodul Skandinavistik: 
Neuskandinavistik I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Ska 10.1 Literatur- und kul-
turwissenschaftliche Themen 
der Neuzeit für den Profilbe-
reich 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Master-
seminar 

WP Ska 10.2 Skandinavische 
Literatur- und Kulturwissen-
schaft der Neuzeit für den Pro-
filbereich 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Skandinavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung gibt einen vertieften Überblick über 
ausgewählte Epochen der skandinavischen Literaturge-
schichte. Die Studierenden erwerben die Kenntnis 
grundlegender textzentrierter Analysemethoden und 
ihrer theoretischen Fundierungen. Präsentiert werden 
zentrale Themen, Fachtermini, Autorinnen und Autoren 
und Texte. 
Im Masterseminar wird ein exemplarisches Themenge-
biet der Neuskandinavistik unter Berücksichtigung von 
Kulturgeschichte, Kulturtheorie oder Medienästhetik er-
arbeitet. 

Qualifikationsziele Durch die Vorlesung verschaffen sich die Studierenden 
einen gesamten Überblick und erfahren von Methoden 
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und Ansätzen, die sie im Seminar selbst anwenden wer-
den. 
Im Seminar nutzen die Studierenden die erworbenen 
Kenntnisse, um selbständig und methodologisch fundiert 
ein Themengebiet der Neuskandinavistik zu erschließen. 
Sie erwerben die Fähigkeit, das Thema in einen literari-
schen oder kulturhistorischen Kontext einzuordnen. Es 
erfolgt die Einübung von mündlichen Präsentations-
techniken und ein vertieftes Erarbeiten eines fachlich 
und methodologisch reflektierten schriftlichen Argu-
mentationsstils sowie eine Vertiefung der Techniken 
wissenschaftlichen Arbeitens. 

Form der Modulprüfung (Klausur oder Portfolio) und (Thesenpapier und Semi-
nararbeit) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Alessia Bauer und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Für einen erfolgreichen Besuch des Moduls sind 
Kenntnisse einer modernen skandinavischen Sprache 
erforderlich; die Texte werden im Original gelesen. 
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Modul: WP Ska 11 Vertiefungsmodul Skandinavistik: 
Neuskandinavistik II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Ska 11.1 Literatur- und kul-
turwissenschaftliche Themen 
der Neuzeit für den Profilbe-
reich 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h 3 

Master-
seminar 

WP Ska 11.2 Skandinavische 
Literatur- und Kulturwissen-
schaft der Neuzeit für den Pro-
filbereich 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h 6 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modulen aus 
dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen 
Profilbereich nicht von Studierenden des Masterstudiengangs 
„Skandinavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung gibt einen vertieften Überblick über ausge-
wählte Epochen der skandinavischen Literaturgeschichte. Die 
Studierenden erwerben die Kenntnis grundlegender textzen-
trierter Analysemethoden und ihrer theoretischen Fundie-
rungen. Präsentiert werden zentrale Themen, Fachtermini, 
Autorinnen und Autoren und Texte. 
Im Masterseminar wird ein exemplarisches Themengebiet der 
Neuskandinavistik unter Berücksichtigung von Kulturgeschich-
te, Kulturtheorie oder Medienästhetik erarbeitet. 

Qualifikationsziele Durch die Vorlesung verschaffen sich die Studierenden einen 
gesamten Überblick und erfahren von Methoden und Ansätzen, 
die sie im Seminar selbst anwenden werden.  
Im Seminar nutzen die Studierenden die erworbenen Kenntnis-
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se, um selbständig und methodologisch fundiert ein Themen-
gebiet der Neuskandinavistik zu erschließen. Sie erwerben die 
Fähigkeit, das Thema in einen literarischen oder kulturhistori-
schen Kontext einzuordnen. Es erfolgt die Einübung von 
mündlichen Präsentationstechniken und ein vertieftes Erar-
beiten eines fachlich und methodologisch reflektierten schrift-
lichen Argumentationsstils sowie eine Vertiefung der Techni-
ken wissenschaftlichen Arbeitens. 

Form der Modulprüfung (Klausur oder Portfolio) und (Thesenpapier und Seminarar-
beit) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Alessia Bauer und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Für einen erfolgreichen Besuch des Moduls sind Kenntnisse 
einer modernen skandinavischen Sprache erforderlich; die 
Texte werden im Original gelesen. 
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Modul: WP Sla 1 Modul Slavistische Sprachwissenschaft A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Sla 1.1 Slavistisches Mas-
terseminar A 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – vertiefte Behandlung aktueller Probleme der slavisti-
schen Sprachwissenschaft sowie der entsprechenden 
Forschungspositionen 

– kritische Auseinandersetzung mit entsprechenden theo-
retischen Modellen und Methoden 

Qualifikationsziele – Kenntnis des Forschungsstandes in Bezug auf aktuelle 
Fragestellungen der slavistischen Sprachwissenschaft 

– Fähigkeit zur Einordnung aktueller Fragestellungen der 
slavistischen Sprachwissenschaft in die (interdisziplinäre) 
wissenschaftliche Diskussion 

– Fähigkeit zur kritischen Reflexion über ein bestimmtes 
Thema aus dem Themenbereich der Veranstaltung sowie 
zur kritischen Anwendung relevanter Forschungsmetho-
den 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
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ECTS-Punkten Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Sla 2 Begleitmodul Slavistische 
Sprachwissenschaft A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Sla 2.1 Slavistische Übung 
A 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – problemorientierte Diskussion spezieller Fragestellun-
gen der slavistischen Sprachwissenschaft vor dem Hin-
tergrund relevanter sprachhistorischer, sprachtypologi-
scher und soziokultureller Zusammenhänge 

– Vermittlung entsprechender theoretischer Modelle und 
Analysemethoden 

Qualifikationsziele – Kenntnis eines (weiteren) spezifischen Problembereichs 
der slavistischen Sprachwissenschaft 

– Vertrautheit mit den entsprechenden Methoden und 
theoretischen Modellen 

– Fähigkeit zur kritischen Stellungnahme in Bezug auf ein 
wissenschaftliches Thema Rahmen von mündlichen Prä-
sentationen und schriftlichen Arbeiten 

Form der Modulprüfung 2 wissenschaftliche Protokolle und Thesenpapier 
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Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Sla 3 Modul Slavistische Literaturwissenschaft A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Sla 3.1 Slavistisches Mas-
terseminar A 2 

WiSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

150-135 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Einarbeitung in ein spezielles Forschungsteilgebiet der 
slavistischen Literaturwissenschaft 

– Vertiefung von Methoden und Ansätzen der Literatur-
wissenschaft an exemplarischen Themenfeldern 

Qualifikationsziele – Kenntnis des Forschungsstandes in Bezug auf ein For-
schungsgebiet der slavistischen Literaturwissenschaft 

– Fähigkeit zur Einordnung exemplarischer Problembe-
reiche in die wissenschaftliche Diskussion 

– Fähigkeit zur kritischen Reflexion über einen exempla-
rischen Themenbereich sowie zum selbständigen Studi-
um der weiterführenden Forschungsliteratur. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Sla 4 Begleitmodul Slavistische 
Literaturwissenschaft A 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Sla 4.1 Slavistische Übung 
A 2 

WiSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

150-135 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – problemorientierte Diskussion spezieller Fragestellun-
gen der slavistischen Literaturwissenschaft vor dem Hin-
tergrund relevanter literaturhistorischer, literaturtheoreti-
scher und kulturwissenschaftlicher Zusammenhänge 

– Vermittlung entsprechender literaturwissenschaftlicher 
Theorien und Analysemethoden 

Qualifikationsziele – Kenntnis eines (weiteren) spezifischen Problembereichs 
der slavistischen Literaturwissenschaft 

– Vertrautheit mit den entsprechenden Theorien und Me-
thoden 

– Fähigkeit zur kritischen Stellungnahme in Bezug auf ein 
wissenschaftliches Thema Rahmen von mündlichen Prä-
sentationen und schriftlichen Arbeiten 

Form der Modulprüfung 2 wissenschaftliche Protokolle und Thesenpapier 
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Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Sla 5 Slavische Sprache I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Sla 5.1 Slavische Sprache 1 WiSe 30-90 h (2-6 
SWS) 

150-90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Erlernen einer slavischen Sprache in der Grundstufe 
(Niveau A1/A2) oder Ausbau und Festigung bereits vor-
handener Sprachkenntnisse in der Aufbaustufe einer sla-
vischen Fremdsprache (Niveau B1/B2 GER) 

– Einsicht in den durch die jeweilige Sprache erschlosse-
nen kulturellen Raum 

– Überblick über grundlegende grammatikalische Prob-
leme; am einzelsprachlichen Fall geschulte sprachreflexi-
ve Kompetenz 

– aktive Sprachbeherrschung, Übersetzungskompetenz, 
Vorbereitung fachlicher Diskurse in der Fremdsprache 

Qualifikationsziele Die Studierenden  

– verfügen über eine aktive und passive Sprachkompe-
tenz (Sprechvermögen, Hörverstehen, schriftlicher Aus-
druck) entsprechend den Niveaustufen des GER (A1-B2); 

– finden sich in einem breiten Anforderungsspektrum von 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 533 von 604 

Sprech- und Sprachsituationen zurecht; 

– können philologische Probleme aus ihrer fremdsprach-
lichen Kompetenz erschließen oder reflektieren; 

– sind zum eigenständigen, weiterführenden Studium 
fremdsprachlicher gesprochener und geschriebener Tex-
te befähigt. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Angeboten werden Sprachkurse zu verschiedenen slavi-
schen Sprachen auf unterschiedlichem Niveau. Auskünfte 
zur Einstfung bei Sprachvorkenntnissen erteilt die Studi-
enberatung. Insgesamt sind maximal zwei Sprachpraxis-
Module (WP Sla 5 und WP Sla 10) im Rahmen des Profil-
bereichs Slavistik wählbar.  
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Modul: WP Sla 6 Literaturwissenschaft weitere 
slavische Sprache Ia 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP Sla 6.1 Literaturgeschichte 
weitere slavische Sprache 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Vermittlung einer oder mehrerer Literaturepochen ei-
ner weiteren slavischen Literatur (bzw. Literaturgruppe) 

– systematische Erarbeitung der Spezifik der jeweiligen 
Epoche unter Einbeziehung kulturhistorischen, literatur-
soziologischen und komparatistischen Fragestellungen 

Qualifikationsziele – Kenntnis  einer oder mehrerer Literaturepochen einer 
weiteren slavischen Literatur (bzw. Literaturgruppe) 

– Kenntnis der Spezifik der jeweiligen Epochen unter 
Einbeziehung kulturhistorischer, literatursoziologischer 
und komparatistischer Fragestellungen 

Form der Modulprüfung Essay und Protokoll 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Sla 7 Literaturwissenschaft weitere 
slavische Sprache Ib 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Sla 7.1 Literarhistorische 
Übung weitere slavische Spra-
che 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – vertiefte Behandlung eines für eine oder mehrere Epo-
chen repräsentativen Corpus von Texten unter literarhis-
torischen und werkanalytischen Gesichtspunkten 

Qualifikationsziele – Kenntnis des Textkorpus einer literarischen Epoche 

– Fähigkeit zum selbständigen Erarbeiten und Präsentie-
ren eines Themas 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 537 von 604 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 538 von 604 

Modul: WP Sla 8 Modul Slavistische Sprachwissenschaft B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Sla 8.1 Slavistisches Mas-
terseminar B 1 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – vertiefte Behandlung aktueller Probleme der slavisti-
schen Sprachwissenschaft sowie der entsprechenden 
Forschungspositionen 

– kritische Auseinandersetzung mit entsprechenden theo-
retischen Modellen und Methoden 

Qualifikationsziele – Kenntnis des Forschungsstandes in Bezug auf aktuelle 
Fragestellungen der slavistischen Sprachwissenschaft 

– Fähigkeit zur Einordnung aktueller Fragestellungen der 
slavistischen Sprachwissenschaft in die (interdisziplinäre) 
wissenschaftliche Diskussion 

– Fähigkeit zur kritischen Reflexion über ein bestimmtes 
Thema aus dem Themenbereich der Veranstaltung 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ECTS-Punkten ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Sla 9 Modul Slavistische Literaturwissenschaft B 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Sla 9.1 Slavistisches Mas-
terseminar B 2 

SoSe 30-45 h (2-3 
SWS) 

150-135 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Einarbeitung in ein spezielles Forschungsteilgebiet der 
slavistischen Literaturwissenschaft 

– Vertiefung von Methoden und Ansätzen der Literatur-
wissenschaft an exemplarischen Themenfeldern 

Qualifikationsziele – Kenntnis des Forschungsstandes in Bezug auf ein For-
schungsbebiet der slavistischen Literaturwissenschaft 

– Fähigkeit zur Einordnung exemplarischer Problembe-
reiche in die wissenschaftliche Diskussion 

– Fähigkeit zur kritischen Reflexion über einen exempla-
rischen Themenbereich sowie zum selbständigen Studi-
um der weiterführenden Forschungsliteratur 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Sla 10 Slavische Sprache II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Sla 10.1 Slavische Sprache 
2 

SoSe 30-90 h (2-6 
SWS) 

150-90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-6 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Erlernen einer slavischen Sprache in der Grundstufe 
(Niveau A1/A2) oder Ausbau und Festigung bereits vor-
handener Sprachkenntnisse in der Aufbaustufe einer sla-
vischen Fremdsprache (Niveau B1/B2 GER) 

– Einsicht in den durch die jeweilige Sprache erschlosse-
nen kulturellen Raum 

– Überblick über grundlegende grammatikalische Prob-
leme; am einzelsprachlichen Fall geschulte sprachreflexi-
ve Kompetenz 

– aktive Sprachbeherrschung, Übersetzungskompetenz, 
Vorbereitung fachlicher Diskurse in der Fremdsprache 

Qualifikationsziele Die Studierenden  

– verfügen über eine aktive und passive Sprachkompe-
tenz (Sprechvermögen, Hörverstehen, schriftlicher Aus-
druck) entsprechend den Niveaustufen des GER (A1-B2); 

– finden sich in einem breiten Anforderungsspektrum von 
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Sprech- und Sprachsituationen zurecht; 

– können philologische Probleme aus ihrer fremdsprach-
lichen Kompetenz erschließen oder reflektieren; 

– sind zum eigenständigen, weiterführenden Studium 
fremdsprachlicher gesprochener und geschriebener Tex-
te befähigt. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Angeboten werden Sprachkurse zu verschiedenen slavi-
schen Sprachen auf unterschiedlichem Niveau. Auskünfte 
zur Einstfung bei Sprachvorkenntnissen erteilt die Studi-
enberatung. Insgesamt sind maximal zwei Sprachpraxis-
Module (WP Sla 5 und WP Sla 10) im Rahmen des Profil-
bereichs Slavistik wählbar. 
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Modul: WP Sla 11 Literaturwissenschaft weitere 
slavische Sprache IIa 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP Sla 11.1 Textanalyse weite-
re slavische Sprache 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Einübung eines Teilbereichs der Literaturtheorie (Ge-
dicht-analyse, Prosaanalyse oder Dramenanalyse) am 
Beispiel von literarischen Texten einer weiteren slavi-
schen Sprache 

– praktische Anwendung grundlegender Beschreibungs-
methoden der jeweiligen Theorien am Beispiel von Tex-
ten der slavischen Literaturen 

Qualifikationsziele – Entwicklung der Fähigkeit zum selbständigen wissen-
schaftlichen Arbeiten anhand ausgewählter Probleme der 
slavistischen Literaturwissenschaft 

– Fähigkeit zum selbständigen Erarbeiten, mündlichen 
Präsentieren und schriftlichen Ausarbeiten eines wissen-
schaftlichen Themas 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Sla 12 Literaturwissenschaft weitere 
slavische Sprache IIb 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP Sla 12.1 Seminar Literatur-
wissenschaft weitere slavische 
Sprache 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Vertiefung und Einübung von Teilbereichen der Litera-
turtheorie und Literaturgeschichte 

– vertiefte Behandlung aktueller Probleme der slavisti-
schen Literaturwissenschaft am Beispiel einer weiteren 
slavischen Sprache/Literatur 

Qualifikationsziele – vertiefte Kenntnis von Teilbereichen der der slavisti-
schen Literaturwissenschaft und -geschichte 

– Fähigkeit zur kritischen Stellungnahme in Bezug auf 
wissenschaftliche Themen im Rahmen von mündlichen 
Präsentationen und schriftlichen Arbeiten 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ECTS-Punkten ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Sla 13 Modul Slavistische Sprachwissenschaft C 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Masterseminar WP Sla 13.1 Slavistisches 
Masterseminar C 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – vertiefte Behandlung aktueller Probleme der slavisti-
schen Sprachwissenschaft sowie der entsprechenden 
Forschungspositionen 

– kritische Auseinandersetzung mit entsprechenden theo-
retischen Modellen und Methoden 

Qualifikationsziele – Kenntnis des Forschungsstandes in Bezug auf aktuelle 
Fragestellungen der slavistischen Sprachwissenschaft 

– Fähigkeit zur Einordnung aktueller Fragestellungen der 
slavistischen Sprachwissenschaft in die (interdisziplinäre) 
wissenschaftliche Diskussion 

– Fähigkeit zur kritischen Reflexion über ein bestimmtes 
Thema aus dem Themenbereich der Veranstaltung 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ECTS-Punkten ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP Sla 14 Modul Slavistische Literaturwissenschaft C 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Masterseminar WP Sla 14.1 Slavistisches 
Masterseminar C 2 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Slavistik“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte – Einarbeitung in ein spezielles Forschungsteilgebiet der 
slavistischen Literaturwissenschaft 

– Vertiefung von Methoden und Ansätzen der Literatur-
wissenschaft an exemplarischen Themenfeldern 

Qualifikationsziele – Kenntnis des Forschungsstandes in Bezug auf aktuelle 
Fragestellungen der slavistischen Literaturwissenschaft 

– Fähigkeit zur Einordnung exemplarischer Problembe-
reiche in die wissenschaftliche Diskussion; 

– Fähigkeit zur kritischen Reflexion über einen exempla-
rischen Themenbereich sowie zum selbständigen Studi-
um der weiterführenden Forschungsliteratur 

Form der Modulprüfung Thesenpapier und Essay 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Alena Bazhutkina, Dr. Anke Niederbudde und Dr. Nora 
Scholz 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP SbK 1 Basismodul Spätantike und 
byzantinische Kunstgeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP SbK 1.1 Einführung in die 
spätantike und byzantinische 
Kunstgeschichte im Profilbe-
reich (Vorlesung) 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 1 Semes-
terwochenstunde. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Spätantike und Byzantinische 
Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Es wird eine Einführung in das Fach Spätantike und By-
zantinische Kunstgeschichte, seine Quellen, Methoden 
und Zielsetzungen geboten. 

Qualifikationsziele Das Modul vermittelt Basiswissen in Bezug auf die regio-
nale, chronologische und kulturelle Einordnung wichtiger 
fachspezifischer Artefakt- und Denkmälergruppen sowie 
bedeutender Funde und Monumente. Zudem sollen die 
Studierenden ein grundlegendes Verständnis der kultu-
rellen Entwicklung in Spätantike und Byzanz erwerben. 
Durch eine Klausur als Prüfungsform üben die Studie-
renden, die wesentlichen, vermittelten Inhalte in bündi-
ger, schriftlicher Form wiederzugeben. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
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ECTS-Punkten Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP SbK 2 Profilmodul Spätantike und 
byzantinische Kunstgeschichte I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP SbK 2.1 Themen der spät-
antiken und byzantinischen 
Kunstgeschichte im Profilbe-
reich A (Seminar) 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

150-135 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Spätantike und Byzantinische 
Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP SbK 2 und WP SbK 3 
darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt ausgewählte Aspekte der Spätantik-
Byzantinischen Kunstgeschichte (z. B. Repräsentation, 
Bilder und Bildformen, Wahrnehmungsformen, Sied-
lungsräume etc.). 

Qualifikationsziele Lernziel ist, die Studierenden für spezifische Themen und 
kulturelle Fragestellungen zu sensibilisieren und diese 
anhand konkreter Beispiele zu vertiefen. Die bereits er-
worbenen Grundlagen werden erweitert und der wissen-
schaftliche Umgang mit Befunden und Interpretations-
modellen wird intensiv geübt. Durch das Anfertigen eines 
Thesenpapiers üben die Studierenden Techniken des 
wissenschaftlichen Recherchierens und Arbeitens sowie 
der schriftlichen Präsentation. 
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Form der Modulprüfung Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP SbK 3 Vertieftes Profilmodul Spätantike und 
byzantinische Kunstgeschichte I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP SbK 3.1 Themen der spät-
antiken und byzantinischen 
Kunstgeschichte im Profilbe-
reich A (Seminar) 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Spätantike und Byzantinische 
Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP SbK 2 und WP SbK 3 
darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt ausgewählte Aspekte der Spätantik-
Byzantinischen Kunstgeschichte (z. B. Repräsentation, 
Bilder und Bildformen, Wahrnehmungsformen, Sied-
lungsräume etc.). 

Qualifikationsziele Lernziel ist, die Studierenden für spezifische Themen und 
kulturelle Fragestellungen zu sensibilisieren und diese 
anhand konkreter Beispiele zu vertiefen. Die bereits er-
worbenen Grundlagen werden erweitert und der wissen-
schaftliche Umgang mit Befunden und Interpretations-
modellen wird intensiv geübt. Durch das Anfertigen eines 
Thesenpapiers und einer Hausarbeit üben die Studieren-
den Techniken des wissenschaftlichen Recherchierens 
und Arbeitens sowie der schriftlichen Präsentation. 
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Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP SbK 4 Aufbaumodul Spätantike und 
byzantinische Kunstgeschichte I 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP SbK 4.1 Themen der spät-
antiken und byzantinischen 
Kunstgeschichte im Profilbe-
reich A (Vorlesung) 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Spätantike und Byzantinische 
Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt ausgewählte Aspekte der Spätantik-
Byzantinischen Kunstgeschichte (z. B. Repräsentation, 
Bilder und Bildformen, Wahrnehmungsformen, Sied-
lungsräume etc.). 

Qualifikationsziele Lernziel ist, die Studierenden für spezifische Themen und 
kulturelle Fragestellungen zu sensibilisieren. Die bereits 
erworbenen Grundlagen wie auch der wissenschaftliche 
Umgang mit Befunden und Interpretationsmodellen wer-
den erweitert. Durch eine Klausur als Prüfungsform üben 
die Studierenden, die wesentlichen, vermittelten Inhalte 
in bündiger, schriftlicher Form wiederzugeben. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP SbK 5 Profilmodul Spätantike und 
byzantinische Kunstgeschichte II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP SbK 5.1 Themen der spät-
antiken und byzantinischen 
Kunstgeschichte im Profilbe-
reich B (Seminar) 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

150-135 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Spätantike und Byzantinische 
Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP SbK 5 und WP SbK 6 
darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt ausgewählte Aspekte der Spätantik-
Byzantinischen Kunstgeschichte (z. B. Repräsentation, 
Bilder und Bildformen, Wahrnehmungsformen, Sied-
lungsräume etc.). 

Qualifikationsziele Lernziel ist, die Studierenden für spezifische Themen und 
kulturelle Fragestellungen zu sensibilisieren und diese 
anhand konkreter Beispiele zu vertiefen. Die bereits er-
worbenen Grundlagen werden erweitert und der wissen-
schaftliche Umgang mit Befunden und Interpretations-
modellen wird intensiv geübt. Durch das Anfertigen eines 
Thesenpapiers üben die Studierenden Techniken des 
wissenschaftlichen Recherchierens und Arbeitens sowie 
der schriftlichen Präsentation. 
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Form der Modulprüfung Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP SbK 6 Vertieftes Profilmodul Spätantike und 
byzantinische Kunstgeschichte II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP SbK 6.1 Themen der spät-
antiken und byzantinischen 
Kunstgeschichte im Profilbe-
reich B (Seminar) 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Spätantike und Byzantinische 
Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP SbK 5 und WP SbK 6 
darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt ausgewählte Aspekte der Spätantik-
Byzantinischen Kunstgeschichte (z. B. Repräsentation, 
Bilder und Bildformen, Wahrnehmungsformen, Sied-
lungsräume etc.). 

Qualifikationsziele Lernziel ist, die Studierenden für spezifische Themen und 
kulturelle Fragestellungen zu sensibilisieren und diese 
anhand konkreter Beispiele zu vertiefen. Die bereits er-
worbenen Grundlagen werden erweitert und der wissen-
schaftliche Umgang mit Befunden und Interpretations-
modellen wird intensiv geübt. Durch das Anfertigen eines 
Thesenpapiers und einer Hausarbeit üben die Studieren-
den Techniken des wissenschaftlichen Recherchierens 
und Arbeitens sowie der schriftlichen Präsentation. 
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Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP SbK 7 Aufbaumodul Spätantike und 
byzantinische Kunstgeschichte II 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP SbK 7.1 Themen der spät-
antiken und byzantinischen 
Kunstgeschichte im Profilbe-
reich B (Vorlesung) 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Spätantike und Byzantinische 
Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt ausgewählte Aspekte der Spätantik-
Byzantinischen Kunstgeschichte (z. B. Repräsentation, 
Bilder und Bildformen, Wahrnehmungsformen, Sied-
lungsräume etc.). 

Qualifikationsziele Lernziel ist, die Studierenden für spezifische Themen und 
kulturelle Fragestellungen zu sensibilisieren. Die bereits 
erworbenen Grundlagen wie auch der wissenschaftliche 
Umgang mit Befunden und Interpretationsmodellen wer-
den erweitert. Durch eine Klausur als Prüfungsform üben 
die Studierenden, die wesentlichen, vermittelten Inhalte 
in bündiger, schriftlicher Form wiederzugeben. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP SbK 8 Profilmodul Spätantike und 
byzantinische Kunstgeschichte III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP SbK 8.1 Themen der spät-
antiken und byzantinischen 
Kunstgeschichte im Profilbe-
reich C (Seminar) 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

150-135 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Spätantike und Byzantinische 
Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP SbK 8 und WP SbK 9 
darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt ausgewählte Aspekte der Spätantik-
Byzantinischen Kunstgeschichte (z. B. Repräsentation, 
Bilder und Bildformen, Wahrnehmungsformen, Sied-
lungsräume etc.). 

Qualifikationsziele Lernziel ist, die Studierenden für spezifische Themen und 
kulturelle Fragestellungen zu sensibilisieren und diese 
anhand konkreter Beispiele zu vertiefen. Die bereits er-
worbenen Grundlagen werden erweitert und der wissen-
schaftliche Umgang mit Befunden und Interpretations-
modellen wird intensiv geübt. Durch das Anfertigen eines 
Thesenpapiers üben die Studierenden Techniken des 
wissenschaftlichen Recherchierens und Arbeitens sowie 
der schriftlichen Präsentation. 
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Form der Modulprüfung Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP SbK 9 Vertieftes Profilmodul Spätantike und 
byzantinische Kunstgeschichte III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP SbK 9.1 Themen der spät-
antiken und byzantinischen 
Kunstgeschichte im Profilbe-
reich C (Seminar) 

WiSe 
und 
SoSe 

30-45 h (2-3 
SWS) 

240-225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-3 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Spätantike und Byzantinische 
Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Aus den Wahlpflichtmodulen WP SbK 8 und WP SbK 9 
darf nur ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt ausgewählte Aspekte der Spätantik-
Byzantinischen Kunstgeschichte (z. B. Repräsentation, 
Bilder und Bildformen, Wahrnehmungsformen, Sied-
lungsräume etc.). 

Qualifikationsziele Lernziel ist, die Studierenden für spezifische Themen und 
kulturelle Fragestellungen zu sensibilisieren und diese 
anhand konkreter Beispiele zu vertiefen. Die bereits er-
worbenen Grundlagen werden erweitert und der wissen-
schaftliche Umgang mit Befunden und Interpretations-
modellen wird intensiv geübt. Durch das Anfertigen eines 
Thesenpapiers und einer Hausarbeit üben die Studieren-
den Techniken des wissenschaftlichen Recherchierens 
und Arbeitens sowie der schriftlichen Präsentation. 
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Form der Modulprüfung Thesenpapier und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP SbK 10 Aufbaumodul Spätantike und 
byzantinische Kunstgeschichte III 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP SbK 10.1 Themen der spät-
antiken und byzantinischen 
Kunstgeschichte im Profilbe-
reich C (Vorlesung) 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Spätantike und Byzantinische 
Kunstgeschichte“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt ausgewählte Aspekte der Spätantik-
Byzantinischen Kunstgeschichte (z. B. Repräsentation, 
Bilder und Bildformen, Wahrnehmungsformen, Sied-
lungsräume etc.). 

Qualifikationsziele Lernziel ist, die Studierenden für spezifische Themen und 
kulturelle Fragestellungen zu sensibilisieren. Die bereits 
erworbenen Grundlagen wie auch der wissenschaftliche 
Umgang mit Befunden und Interpretationsmodellen wer-
den erweitert. Durch eine Klausur als Prüfungsform üben 
die Studierenden, die wesentlichen, vermittelten Inhalte 
in bündiger, schriftlicher Form wiederzugeben. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP TW 1 Theaterhistoriographie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Forschungs-
seminar 

WP TW 1.1 Themen und Kon-
zepte der Theaterhistoriogra-
phie 

WiSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul zielt auf eine Stärkung der theaterhistorischen 
Reflexions- und Methodenkompetenz der Studierenden, die 
in die Lage versetzt werden, historischprozessbezogen zu 
denken und verschiedene Analyseverfahren auf Phänomene 
der Theatergeschichte anzuwenden. Es vermittelt den Stu-
dierenden umfassende Kenntnisse von Methoden, Theorien 
und Forschungskonzepten der Theaterhistoriographie, die 
anhand ausgewählter Fragestellungen und Sachbereiche 
der Theatergeschichte vorgestellt, erarbeitet und zur Dis-
kussion gestellt werden. Die Lehrveranstaltungen widmen 
sich wahlweise den Problemen einer Analyse von Ge-
schichtsbildern, von interkulturellen Prozessen sowie Fra-
gen der Epochengliederung und Periodisierung, der So-
zial-, Institutionen- und Rezeptionsgeschichte des Theaters, 
der Theatralitätsforschung und Theaterikonographie aus 
der Sicht kulturwissenschaftlicher und gendertheoretischer 
Ansätze. Desweiteren sollen unterschiedliche Strategien in 
der Überlieferung, quellenkritischen Erschließung, Auswer-
tung und Analyse sowie in der Präsentation von Text-, 
Sach- und Bildquellen zur Theatergeschichte untersucht 
und in praktischer Arbeit erprobt werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in den 
Methoden von Theaterhistoriographie und eignen sich me-
thodische Werkzeuge zur Analyse von theatergeschichtli-
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chen Gegenständen an. Die Studierenden lernen, anhand 
konkreter Beispiele, den kritischen und analytischen Um-
gang mit theaterhistorischen Quellen. Sie erwerben in der 
quellenkritischen Projektarbeit analytische Fähigkeiten 
sowie anwendungsbezogeneFähigkeiten zu spezifischen 
Präsentationstechniken der theaterhistoriographischen 
Arbeit. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ulf Otto, PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP TW 2 Studien zur Theatergeschichte 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Projektübung WP TW 2.1 Erschließung und 
Präsentation von Quellen zur 
Theatergeschichte 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des Haupt-
studienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul bietet eine praktische Berufsorientierung in den 
Arbeitsfeldern der Erfassung, Konservierung und Aufberei-
tung von Quellenmaterialzur Theatergeschichte. Auf der Ba-
sis von neueren Forschungsmethoden der Theaterhistorio-
graphie werden die Rahmenbedingungen der Überlieferung, 
Erschließung, Auswertung, Edition und Präsentation von 
unterschiedlichen Quellengattungen reflektiert und in einem 
gemeinsam zu bearbeitenden Projekt zur Erschließung und 
Präsentation eines kleineren Quellenbestandes erprobt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen und erweitern ihre Kenntnisse 
und Methoden in der quellengruppenspezifischenErschlie-
ßung, Auswertung sowie in der kritischen Analyse und Prä-
sentation von Text-, Sach- und Bildquellen zur Theaterge-
schichte. Sie sind in der Lage, sich mit einem Quellenbestand 
selbstständig in quellenkritischer Hinsicht auseinander zu 
setzen, diesen wissenschaftlich auszuwerten und zu präsen-
tieren. 

Form der Modulprüfung Präsentation oder wissenschaftliches Protokoll 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ulf Otto, PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP TW 3 Intermedialität der Künste 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Forschungs-
seminar 

WP TW 3.1 Intermedialität WiSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Zentrum steht die Frage nach der Kunst im Kontext 
unterschiedlicher medialer Ausdrucksformen. Durch die 
Analyse unterschiedlicher Medien und deren Verbindung 
werden Synergieeffekte der unterschiedlichen Wissen-
schaftsgebiete, welche sich mit Medien befassen, aufge-
schlossen und für die Erfassung intermedialer Phänome-
ne fruchtbar gemacht. 

Qualifikationsziele Durch die Behandlung von Werken und Gattungen lernen 
die Studierenden, den Blickwinkel über die Grenzen des 
eigenen Faches hinaus zu öffnen. Sie erwerben die Fä-
higkeit, komplexe intermediale Phänomene zu erfassen 
und zu beschreiben. Die Beiträge der unterschiedlichen 
Disziplinen werden dabei differenziert und gegenstand-
bezogen abgeschätzt. Die verschiedenen theoretischen 
Ansätze werden bezogen auf den jeweiligen Gegenstand 
kombiniert und fokussiert eingesetzt. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ulf Otto, PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP TW 4 Medien in Praxis und Analyse 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Projektübung WP TW 4.1 Medienpraxis 
und Medienanalyse 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul dient der Einübung konkreter Analyseverfah-
ren sowie der sprachlichen Ausformulierung individueller 
Analyseergebnisse. Darüber hinaus bietet es Raum für 
die Diskussion, mithin zur argumentativen Auseinander-
setzung mit unterschiedlichen theoretischen Modellen 
der Intermedialität. 

Qualifikationsziele In der Übung wird es den Studierenden ermöglicht, in 
der Analyse und Beschreibung unterschiedlicher media-
ler Phänomene mehr Sicherheit zu gewinnen und die 
unterschiedlichen theoretischen Perspektiven und Frage-
stellungen sowohl zu differenzieren als auch fallbezogen 
zu verbinden. Zu diesen Zwecken werden Formen der 
praktischen Umsetzung medialer Austauschprozesse ein-
geübt, etwa in der Erstellung und Analyse von audiovisu-
ellen Medienbeiträgen oder in Workshops zu Medien-
transfer (z.B. die theatrale Umsetzung eines Drehbuchs 
oder die filmische Adaptation einer literarischen Vorla-
ge). 

Form der Modulprüfung Präsentation oder wissenschaftliches Protokoll 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Pro. Dr. Ulf Otto, PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP TW 5 Theater und Kulturökonomie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Forschungs-
seminar 

WP TW 5.1 Theater und kul-
turelle Distribution 

WiSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In engem Bezug von Theorie und Praxis, Geschichte und 
Gegenwart sowie im internationalen Vergleich, widmet 
sich das interdisziplinär angelegte Modul ausgewählten 
Themen, Konzepten und Problemen der kulturellen Dis-
tribution, untersucht kunst- und kulturökonomische Fra-
gen, die Wechselbeziehungen von Kunst und Ökonomie 
sowie Kunst und Gesellschaft. Behandelt und exempla-
risch vertieft werden hierzu Begrifflichkeiten, Theorien, 
Methoden und Forschungsergebnisse relevanter Bezugs-
disziplinen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Strukturen, Prozesse und Stra-
tegien im Kultursektor einordnen, diese im Spannungs-
feld von Kunst und Ökonomie verorten und mittels neu 
gewonnener theoretisch-methodischer Kenntnisse be-
schreiben, analysieren und bewerten. Sie haben praxisre-
levante vertiefte Kenntnisse zum institutionalisierten 
Kunstbetrieb im deutschsprachigen Raum, seinen Rah-
menbedingungen und Einflussfaktoren. Die Studierenden 
sind in der Lage, Zusammenhänge zwischen sich verän-
dernden kulturellen Tätigkeitsfeldern und kultur wirt-
schaftlichen Voraussetzungen einzuschätzen. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Pro. Dr. Ulf Otto, PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP TW 6 Management, Administration und 
Vermittlung von Kultur 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP TW 6.1 Rechts- und Ver-
waltungsfragen des Theaters 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Kolloquium WP TW 6.2 Praxis kultureller 
Vermittlung 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt Kenntnisse über die kulturpoliti-
schen, administrativen und rechtlichen Rahmenbedin-
gungen von aktueller Theaterarbeit und deren Relevanz 
für Möglichkeiten und Spielräume künstlerischer Praxis. 
Es macht vertraut mit den Rechts- und Verwaltungsfor-
men des Theaters, seinen Binnen- und Leitungsstruktu-
ren einschließlich des Aspektes von Möglichkeiten und 
Entwicklungen im Bereich der Theaterfinanzierung. Es 
wird ein Überblick über die rechtlichen Verhältnisse von 
Theaterschaffenden gegeben. An praxisnahen Fallbei-
spielen werden Aspekte des Arbeits- und Tarifrechts, des 
Urheberrechts sowie Autoren- und Verlagsverträge re-
flektiert und problematisiert. Das Modul behandelt au-
ßerdem das Verhältnis von Theater und Öffentlichkeit 
unter dem Aspekt von Kulturmanagement und Kultur-
vermittlung und des Anteils dramaturgischer Arbeit an 
diesen Tätigkeitsbreichen. Vermittelt und reflektiert wer-
den Grundbegriffe und Strategien aus den Bereichen 
Kulturmarketing, adressatenspezifische Kommunikation 
(Presse- und Öffentlichkeitsarbeit), Finanzplanung, Pro-
jekt-, Event- und Festivalmanagement. Ausgehend von 
Beispielen aus dem Kontext des institutionellen Theaters 
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werden Organisationswandel und Strukturveränderungen 
im Kultursektor insgesamt problematisiert und ebenfalls 
an Beispielen konkretisiert. An Fallbeispielen werden 
außerdem eigene Konzepte der Kulturvermittlung und 
des Kulturmanagements entwickelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, rechtliche Grund-
strukturen von Theaterorganisation sowie Rechtsproble-
me im Kontext dramaturgischer Praxis am Theater zu 
erkennen, einzuordnen und zu bewerten. Sie haben ein 
differenziertes Verständnis für die Konsequenzen dieser 
Problemstellungen für die Theaterarbeit und das dadurch 
bedingte Spannungsfeld von künstlerischer Praxis und 
Theateradministration/-organisation. Sie können das er-
worbene Wissen auf neue Problemstellungen anwenden. 
Die Studierenden kennen außerdem Strategien und Me-
chanismen der Kulturvermittlung und des Kulturmana-
gements. Sie entwickeln ein Verständnis für den Zusam-
menhang von ökonomischen Rahmenbedingungen und 
künstlerischer Praxis und können die Verantwortlichkeit 
der dramaturgischen Praxis in diesem Kontext beschrei-
ben und einordnen. Sie sind fähig, ihr Wissen in der Er-
arbeitung eigener Konzepte und Strategien praktisch 
anzuwenden. 

Form der Modulprüfung Präsentation oder Übungsaufgaben oder Fallstudie 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ulf Otto, PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP TW 7 Theatertheorie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Projektübung WP TW 7.1 Studien zu Theo-
rien von Theater und Per-
formance 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft durch Lektüre und Untersuchung aus-
gewählter theoretisch-ästhetischer Texte sowie aktueller 
Forschungsliteratur zu Theater und Performance speziel-
le Aspekte theater- und kulturwissenschaftlicher Diskur-
se. Anhand exemplarischer Aufgabenstellungen sollen 
die Studierenden eigenständig theoretische Texte verfas-
sen. Die Textproduktion beinhaltet die Auseinanderset-
zung mit komplexeren Theoremen des Theaters und sei-
ner Ästhetiken. Dies kann textbasiert und/oder in Ausei-
nandersetzung mit audiovisuellen Quellen geschehen. 

Qualifikationsziele Das Modul befähigt zur kritischen Reflexion von kunst-
theoretischen und -philosophischen und kultu wissen-
schaftlichen Texten. Die Studierenden können diese ei-
genständig auf ästhetische bzw. sonstige alltagskulturelle 
Darstellungsformen beziehen sowie in den theater- und 
kulturwissenschaftlichen Diskurs einordnen. Sie sind be-
fähigt zur eigenständigen Erarbeitung und Präsentation 
eines Forschungsprojektes auf Basis ästhetischer 
und/oder theoretischer Ansätze der Theaterwissenschaft. 

Form der Modulprüfung Präsentation oder wissenschaftliches Protokoll 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ulf Otto, PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP TW 8 Studien zur Theatertheorie 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Forschungs-
seminar 

WP TW 8.1 Themen und Kon-
zepte der Theatertheorie 

SoSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in an-
deren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul behandelt interdisziplinäre theoretische An-
sätze zwischen Theaterwissenschaft, Philosophie, Philo-
logie, Kunst- und Kulturwissenschaften einschließlich der 
Gender- und Diversity-Forschung. Dazu werden Bezüge 
des Theaters zu anderen Künsten und sonstigen kulturel-
len Darstellungsformen erörtert, ausgewählte Aspekte der 
Geschichte und Systematik von Theatermodellen erarbei-
tet und in der Reflexion zeitgenössischer Theaterformen 
vertieft. Ausgewählte ästhetische und theoretische Texte 
werden auf spezifische theoretisch-ästhetische und kul-
turtheoretische Fragestellungen bezogen. Probleme des 
ästhetischen und kulturellen Wandels von Repräsentati-
ons- und Präsentationsästhetiken sowie Probleme ihrer 
Rezeption werden unter Bezugnahme auf aktuelle thea-
ter- und kulturwissenschaftliche Forschungen diskutiert 
und kritisch reflektiert. 

Qualifikationsziele Ziel ist es, spezifische Ästhetiken theatraler Prozesse und 
Produkte zu bestimmen, in ihrer Rezeption zu reflektieren 
und in ihrer paradigmatischen Funktion für soziokulturel-
le Strukturen zu begreifen. Damit sollen den Studieren-
den Perspektiven einer kulturwissenschaftlichen und in-
terdisziplinären Theaterwissenschaft eröffnet werden. Die 
Studierenden verfügen über Detailwissen zu unterschied-
lichen systematischen und historischen Ansätzen und 
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sind befähigt, aus theaterwissenschaftlicher Perspektive 
interdisziplinäre Forschungsprobleme zu erörtern. Das 
Seminar vermittelt die Kompetenz, exemplarische Theo-
rietexte in ihrer Argumentation und ihrer Bedeutung für 
Fragen der Ästhetik zu erfassen und zu problematisieren. 
Dies umfasst die Definitionen, Reichweite und Geschichte 
von Begriffen und Theorien ebenso wie die Einschätzung 
ihrer Relevanz für kulturelle Prozesse. Die Studierenden 
sind in der Lage, theaterästhetische Entwürfe und kultu-
relle Repräsentationskonzepte zu erläutern und zu prob-
lematisieren, auf theoretische Positionen zu beziehen 
sowie Bezüge zwischen theaterästhetischen und kultur-
wissenschaftlichen Forschungsschwerpunkten zu entwi-
ckeln. 

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ulf Otto, PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP TW 9 Gegenwartstheater 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Forschungs-
seminar 

WP TW 9.1 Aktuelle Theater-
formen 

SoSe 45 h (3 SWS) 225 h (9) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt eine vertiefte Beschäftigung mit 
Konzepten und Formen des Gegenwartstheaters. Vorge-
stellt, analysiert und diskutiert werden aktuelle Theate-
rinszenierungen, Theatertexte und exemplarische thea-
terästhetische Theorien. Eingeübt wird die Fähigkeit, 
noch unbekannte Theaterformen zu erkennen und thea-
terhistorisch wie -ästhetisch zu kontextualisieren. Vermit-
telt werden die Möglichkeiten und Grenzen der Recher-
che über aktuelle Theaterinszenierungen und -texte so-
wie die speziellen Anforderungen zu deren Analyse und 
Diskussion. Erörtert wird die Problematik einer adäqua-
ten Bewertung und Einordnung aktueller Theaterformen 
in den theaterhistorischen wie ästhetischen Kontext. 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen Einblick in aktuelle Thea-
terformen und verfügen über Methoden, aktuelle Thea-
terformen der wissenschaftlichen Untersuchung zugäng-
lich zu machen. Sie sind in der Lage, gegenwärtige Thea-
terinszenierungen, Theatertexte und Theaterästhetiken in 
ihr theaterhistorisches Umfeld wie auch in den aktuellen 
Theaterdiskurs einzuordnen.  

Form der Modulprüfung Referat und Hausarbeit 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Pro. Dr. Ulf Otto, PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP TW 10 Studien zum Gegenwartstheater 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Projektübung WP TW 10.1 Studien zu Äs-
thetiken und Strukturen des 
Gegenwartstheaters 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen / 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptstudienfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte 1Das Übungs-Modul ergänzt das Forschungsseminar-
Modul zu aktuellen Theaterformen. 2Anhand ausgewähl-
ter Inszenierungen und Theatertexte wird die Analyse 
und Diskussion ästhetischer Formen und Strukturen des 
Gegenwartstheaters geübt und vertieft. 3Aktuelle thea-
terästhetische Theorien werden in ihrer Anwendung er-
probt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind befähigt, vertiefte Untersuchungen 
und Analysen aktueller Theaterformen durchzuführen, 
diese zu reflektieren und zu diskutieren. Sie kennen Me-
thoden und Arbeitsweisen im Umgang mit aktuellen The-
aterinszenierungen und -texten. Sie verfügen über die 
Fähigkeiten, auch noch unbekannte theaterästhetische 
Strukturen der wissenschaftlichen Analyse zugänglich zu 
machen. 

Form der Modulprüfung Präsentation oder wissenschaftliches Protokoll 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
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ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ulf Otto, PD Dr. Jörg von Brincken 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP VIS 1 Methodik der historisch-vergleichenden 
Sprachwissenschaft 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP VIS 1.1 Grammatiktheorie 
und Sprachwandel 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP VIS 1.2 Begleitseminar WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Vergleichende Indoeuropäische 
Sprachwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt zentrale Kenntnisse, Fähigkeiten 
und Perspektiven für das Verständnis des dynamischen 
Charakters natürlicher menschlicher Sprache. Dazu ge-
hören die Auseinandersetzung mit der Methodik der his-
torisch-vergleichenden Sprachwissenschaft und mit ver-
schiedenen Theorien des Sprachwandels. Thematisiert 
werden der semantische, der phonologische, der mor-
phologische und der syntaktische Wandel sowie die Re-
konstruktion der Grammatik älterer Sprachstufen des 
Indogermanischen. Neben dem Erwerb des Methoden-
wissens werden philologische Kenntnisse in älteren in-
dogermanischen Sprachen vertieft. Im Bereich der IT-
Kenntnisse stehen die folgenden Themen im Vorder-
grund: die Auswertung digitaler Korpora historischer 
Sprachstufen indogermanischer Sprachen, die Methoden 
der quantitativen historischen Linguistik, der Umgang 
mit Sprachdatenbanken und digitalisierten Textcorpora. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist die Vermittlung methodischer und 
philologischer Kenntnisse, Fähigkeiten und Perspektiven 
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in den Bereichen der Sprachwandelforschung und der 
indogermanischen Rekonstruktion. In beiden Bereichen 
erwerben die Studierenden grundlegende Fähigkeiten 
sowohl im Hinblick auf die wissenschaftliche Analyse 
sprachhistorischer Daten als auch im Hinblick auf die 
Fähigkeit, die erworbenen Kenntnisse kritisch zu reflek-
tieren, in Zusammenhänge zu integrieren und angemes-
sen zu präsentieren. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 597 von 604 

Modul: WP VIS 2 Linguistik des westlichen alteuropäischen 
Raums 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Pro-

filbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP VIS 2.1 Italische Sprachwis-
senschaft und Philologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 105 h (4,5) 

Seminar WP VIS 2.2 Begleitende 
sprachwissenschaftliche 
Textlektüre 

WiSe 30 h (2 SWS) 105 h (4,5) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Vergleichende Indoeuropäische 
Sprachwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul betrachtet das altwesteuropäische Spra-
chenareal aus der Perspektive der altitalischen Sprachen. 
Im Zentrum stehen die Lektüre ausgewählter Inschriften 
und Textpassagen aus frühen Perioden des Lateinischen 
und seiner nah-verwandten italischen Schwestersprachen 
(v.a. Oskisch, Umbrisch), die historisch-vergleichende 
Laut- und Formenlehre des Altitalischen und dessen Ver-
hältnis zum Keltischen und Germanischen sowie zu wei-
teren altindogermanischen Sprachzweigen. Sprachver-
gleichend wird mitunter das Griechische herangezogen; 
Griechischkenntnisse werden freilich nicht vorausgesetzt.  

Qualifikationsziele Die Studierenden gewinnen einen Einblick in die histori-
sche Genese des Lateins, einer sonst nur in ihrer klassi-
schen, normierten Gestalt bekannten Sprache. Sie lernen, 
die Techniken der historisch-vergleichenden Sprachwis-
senschaft am hochkomplexen Feld der altitalischen 
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Sprach(vor)geschichte zu erproben und in diesem Zu-
sammenhang Standpunkte der Forschung zu problemati-
sieren. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Fallstudie oder (Thesenpapier und 
Hausarbeit und wiss. Protokoll) oder (Thesenpapier und 
Hausarbeit und Klausur) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP VIS 3 Indoiranisch 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP VIS 3.1 Vertiefung Indoira-
nisch 

WiSe 30 h (2 SWS) 105 h (4,5) 

Übung WP VIS 3.2 Begleitende 
sprachwissenschaftliche 
Textlektüre 

WiSe 30 h (2 SWS) 105 h (4,5) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Vergleichende Indoeuropäische 
Sprachwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt zentrale Kenntnisse in der histori-
schen Grammatik der indoiranischen Sprachen sowie 
sprachhistorisch-philologische Fertigkeiten in der Analy-
se altindoiranischer Texte. Im Vordergrund stehen die 
Grammatik und Texte des vedischen Altindisch, die histo-
rische Laut- und Formenlehre der älteren indoiranischen 
Sprachen und areale Beziehungen ältererer indoirani-
scher Sprachen zu deren Nachbarsprachen. 

Qualifikationsziele Das Modul festigt die sprachwissenschaftlichen Kennt-
nisse altindoiranischer Sprachstufen und vermittelt die 
Fähigkeit zu selbständigem wissenschaftlichen Arbeiten 
in diesen Bereichen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Fallstudie oder (Thesenpapier und 
Hausarbeit und wiss. Protokoll) oder (Thesenpapier und 
Hausarbeit und Klausur) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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Modul: WP VIS 4 Linguistik des östlichen Mittelmeerraums  
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP VIS 4.1 Griechische 
Sprachwissenschaft und Philo-
logie 

SoSe 30 h (2 SWS) 105 h (4,5) 

Übung WP VIS 4.2 Begleitende 
sprachwissenschaftliche 
Textlektüre 

SoSe 30 h (2 SWS) 105 h (4,5) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Vergleichende Indoeuropäische 
Sprachwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt zentrale Kenntnisse in der histori-
schen Grammatik älterer indogermanischer Sprachen des 
östlichen Mittelmeerraums. Von zentraler Bedeutung 
sind hierbei die ältesten Sprachstufen des Altgriechi-
schen, das mykenische Griechisch und das Griechisch 
der homerischen Epen, die den Beginn der abendländi-
schen Textualität bilden. Inhalte des Moduls sind Erwerb 
und Vertiefung von Fähigkeiten und Fertigkeiten in der 
sprachwissenschaftlich-philologischen Analyse altgrie-
chischer Texte sowie die Untersuchung historisch-arealer 
Beziehungen des Altgriechischen zu den altindogermani-
schen Sprachen Altitaliens im Westen und Altanatoliens 
im Osten. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit der sprachwis-
senschaftlich-philologischen Analyse zentraler altindo-
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germanischer Sprachen des östlichen Mittelmeerraums. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit oder Fallstudie oder (Thesenpapier und 
Hausarbeit und wiss. Protokoll) oder (Thesenpapier und 
Hausarbeit und Klausur) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.07.2018   Seite 603 von 604 

Modul: WP VIS 5 Indoeuropäistik, Osteuropa und Asien 
 
Zuordnung zum Studiengang Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 

Profilbereich 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP VIS 5.1 Zentral- und Ostin-
dogermanische Sprachstudien 1  

SoSe 30 h (2 SWS) 105 h 4,5 

Seminar WP VIS 5.2 Zentral- und Ostin-
dogermanische Sprachstudien 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 105 h 4,5 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semes-
terwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in ande-
ren Studiengängen 

/ 

Wahlpflichtregelungen Dieses Modul darf im Rahmen des Studiums von Modu-
len aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissen-
schaftlichen Profilbereich nicht von Studierenden des 
Masterstudiengangs „Vergleichende Indoeuropäische 
Sprachwissenschaft“ gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf vgl. Anlage 2 zur Prüfungs- und Studienordnung des 
Hauptfachs 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt zentrale Kenntnisse in der histori-
schen Grammatik älterer indogermanischer Sprachen 
Osteuropas und des westlichen Zentralasiens. Von Be-
deutung sind hierbei die ältesten Sprachstufen der indo-
germanischen Sprachen dieses Sprachraums, vor allem 
des tocharischen Sprachzweiges und seiner vielfätigen 
arealen Beziehungen zu indogermanischen und nichtin-
dogermanischen Nachbarsprachen. Das Modul vermittelt 
grundlegende Kenntnisse der sprachvergleichenden Ana-
lyse der Grammatik und Literatur der altindogermani-
schen Sprachen, östlicher und zentralasiatischer indo-
germanischer Sprachen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden befähigt, ihre bislang erworbe-
nen indogermanistischen Kenntnisse der sprachverglei-
chend-philologische Analyse östlicher und zentralasiati-
scher indogermanischer Sprachen nutzbar zu machen 
und selbstständig wissenschaftliche Fragestellungen, die 
zentrale Fragen des Sprachwandels (semantischer, pho-
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nologischer, morphologischer, syntaktischer Wandel) 
betreffen, theoretisch und empirisch basiert an histori-
schen Textkorpora durchführen zu können. 

Form der Modulprüfung Zwei Modulteilprüfungen, jeweils Klausur oder Hausar-
beit oder (Thesenpapier und Hausarbeit) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen / 
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